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Der Annaherungskongreß.
/V on  unserem Berliner Mitarbeiter.)

!chtvcb? über Weltausstellungen der Pleitegeier 
' u i c h t  allzu selten; Latz aber auch ein 

ist, ^  ", in  die Ausstellungsstadt einberufen 
, mangelnder Beteiligung vertagr 

niox 07, """ö, öus nähme selbst Herrn Akiba ju- 
iA G ° . , /E r .  Und doch haben w ir dies kürzlich 
giH Erlebt, wo man genötigt war den „Kon- 

sranzösisch-deutsche Annäherung" zu 
E'niae schließlich trommelte man Loch noch 
E'Ne ./bdsnsapostel Zusammen und konnte 
abhgij. später als beabsichtigt die Tagung 

Präsident des Kongresses war — ein 
^nnvi,s Karikaturist, der einmal eins 
'N V° - ^ Witzen über Kaiser W ilhelm  I I .

herausgegeben hat, die —  auf aus­
seht /  iEN kaiserlichen Befehl — trotz mancher 
NiH "Hrerbioti,geu Zerrbilder in  Deutschland 
deyt /Exoten wurde. Dieser Künstler hat seit- 
p»ckte d gewisse Schwäche fü r Deutschland. Er 
er ?EN S tie r gleich bei den Hörnern, indem 
Net Eröffnungssitzung das Schreiben Bon- 
i-ti h '^ n ry s  vom „ In s t itu t de France" verlas, 
h-rbe? Es heitzt: Die P o litike r sollten den M u t 
ENirq e einem Revanchekrieg zur Rückerobe- 
öiirte/ ^ ^E 'th r in g L n s  zu verzichten, und ohne 
rieh/ g'sanken den Frankfurter Frieden an-

die; ^ ig , ,d a s  ist der Kern der Sache. Aber 
Nrprii  ̂ Zusprechen wagt eben nur so ein „jäm - 
ütiker r ^ ite ra t"  wie Bonnet Mamry, kein Po- 
Nlrtjj.s. nrü> die französtschen Zeitungen erheben 

sesort eiu Zetergeschrei über seine an- 
i>r ^uterländslosigkeit. Nicht ein B la tt 
Hot v i Frankreich wagt es, ihm Recht zu geben, 
selbem ! der Ministerpräsident Barthou 
vych: vor wenigen Tagen sein „A s  zuruais
Êshin einem politischen Bankett hinaus-

Sesse^^"Ert; niemals sollten die Franzosen ver- 
^ ' M  die Korrektur von 1871 zu denken. 

i>er ^gründe ist ja  alles, was sie betreiben, von 
8erej "gEädwehr angefangen bis zu der F lie - 
tihtz ^  der Umschmeichöluug Spaniens, weiter 
i l ir te r ', '- ^ u  Werben fü r den Rachegadanken.

Umständen ist jeder „Kongreß für 
liir i>p„ ^euische Annäherung" von vornherein 
sing ,unkerott bestimmt. Schon vor Jahren 
^  Parj iEunzösischer Kolonialschriftsteller, dem 
?Uirdx b /lsb a ld  m it Behagen nachgewiesen 
üohl^ daß ex früher in  Canada —  Pferde ge- 

damit an, m it dem Annäherungs- 
^  ^  Krebsen. E r bekam in B e rlin  von 

x 00g ^ " "n a le n  Bankhaus für seine Zeitschrift 
^ r  Ntnz —  uiÄ  das war wohl der Zweck 
M M .iE n  Übung, denn nachher war es m it der 
^che r^u g  plötzlich ex. Sein Werk ist auf 
Eile,; ss .. Eiie bann von dem Hans Dampf in 
Lieber ^>en, von dem Abg. Professor Paasche, 
i'^UtsH,^genommen worden, aber auch dieses 

^üsische Frsuirdschaftskomitee" blüht 
Eig^ r. "Egenen, und von irgend welchen Er- 

De/b gehört.
^U iZ ,„^ngretz Gent geht natürlich auch er- 

Der Sekretär des Kongresses,

die Nation habe sich bewunderungswürdig ge­
schlagen, aber —  „uous somiues tra b is !"  So­
lange dieser I r r tu m  nicht ausgerottet ist, h ilft 
eben nichts, als kräftiges Weiterrüsten.

Dabei ist es für die Franzosen aussichtslos. 
Es vergehen keine 15 Jahre mehr —  und w ir 
haben 80 M illionen  Einwohner, die Franzosen 
immer noch 40. I n  diesem Moment aber wer­
den auch die jetzigen Freunde und Verbündeten 
der Republik sich sagen, daß sie nicht dazu da 
seien, fü r die Revauchards die Kastanien aus 
dem Feuer zu holen. Und dann ist gar kein 
Kongretz für die Annäherung mehr nötig. Dann 
werden die Franzosen von selbst kommen und 
einen dicken Strich unter den Frankfurter F rie ­
den ziehen müssen. Ih re  einzige Hoffnung ist 
daß es schon vorher zu dem Zusammenstoß 
kommt, und darauf arbeiten sie hin.

Politische Togesschau.
Der Stand der Reichsbank.

I n  der Sitzung des Aentralausschusfes 
äußerte sich der Vizepräsident des Reichsbank- 
divektoriums u. a.: Der vorgetragene Wochen 
ausweis könne als ein günstiger bezeichnet wer­
den. Die Anlage sei gegen das Borjahr um 
272 M il l .  Mark Zurückgegangen. Der ungedeckte 
Notenumlauf stellt sich um 64 4 M illion en  besser 
Sehr befriedigt sei die Höhe des Golovorrats 
M it  1179,5 M illionen  übersteige er den vorigen 
Stand um 242,5 M il l .  Mark. obwohl im Lause 
der letzten Wochen 60 M il l .  M ark zur Verstär 
kung des Reichskriegsschatzes gegen Herein­
nähme von Reichskassenscheinen abgegeben wor­
den seien. Die günstige Lage unserer Zahlungs­
bilanz ermöglichte es der Reichsbank. seit A n­
fang des Jahres 2,62 M illionen  in Gold aus 
dem Auslande heranzuziehen, dabei könne der 
Stand der Devisenkurse noch immer als ein recht 
befriedigender angesehen werden. Demgegen­
über sei freilich die Lage des Geldmarktes offen­
bar infolge starker Geldansprüche an die P r iv a t­
bankinstitute nach wie vor s eh r  g e s p a n n t ,  
die die ungewöhnliche Höhe des Privatsatzes er­
gebe. Von der Inanspruchnahme der Reichs­
bank zum U ltim o werde es m it abhängen, ob 
der Frage einer Diskontermäßigung nähergetre 
ten werden könne.

Einschränkung der Zahl der ausländischen S tu ­
dierenden.

Da seit einiger Zeit in  steigendem Maße be­
rechtigte Klagen über das übermäßige Anwach­
sen der Zahl der ausländischen Studierenden ge­
führt werden, die die In lände r an zweckent­
sprechender Benutzung der Universitätseinrich 
tungen hindern, so hat sich der Kultusminister, 
einer M itte ilu n g  der „Norddeutschen Allgemei 
nem Zeitung" zufolge, veranlaßt geschen, eine 
bestimmte Höchstziffer festzusetzen, die von den 
Studierenden keiner fremden Nation über 
schritten werden darf. Die Maßregel erstreckt 
sich nicht auf bereits zugelassene Studierende, 
sondern hat nur M r künftige Im m a triku la tio ­
nen Bedeutung.

Kein Rücktritt des Freiherr« von Hötzendorf.
Das zuweilen offiziös benutzte „Neue W ie­

ner Tageblatt" hat von dem Chef des österreichi- 
chen Eeneralstabs Freiherrn Konrad v. Hötzen­

dorf ein Telegramm erhalten, in  dem der Gene- 
ralstabsches erklärt, daß die Gerüchte von seinem 
Rücktritt unrichtig seien.

I n  der Schlußsitzung des deutsch-französischen 
Verständigungsksnntees

zu G e n t  wurde beschlossen, im Frühjahr 1914 
in Brüssel einen deutsch-französischen Zourna- 
listenkongretz zu veranstalten, den M itg lieder 
der belgischen Presse organisieren werden. Fer­
ner wurde als M it te l der Annäherung eine 
Studienreise französischer Pressevertreter durch 
Deutschland beschlossen. I n  den Leitsätzen wurde 

. . s a ls  Aktionsprogramm niedergelegt, oaß man 
sie seien nicht ehrlich besiegt, >on-i chauvinistischen Ausschreitungen in der Presse 

ist'-Eraie' -^rch Verra t und Feigheit einiger! entgegentreten wolle. Bei den Verhandlungen 
Erfolg gebracht worden. Das/waren der Reich-verband der deutschen Presse

L.s und der Verein Berliner. Presse vertreten.

"feinte sehr richtig, die Znter 
ke-n in Frankreich seien sogar -ch 
s die Nationalisten. Wenn

id'^vseu ^  Hauptü" "  "  
Berichterstattungî Ek dei>j.7̂ " ' ^ " M l r a n g  oer p an ie r 

Eher pz/.^E Absichten und Zustände, und

^7 " / n  Frankreich seien sogar chauvini- 
d^Er'erks^E Nationalisten. Wenn er aber 

" "  l  liege an der ten- 
der Pariser Presse 

, -stände, und es sei 
l« ein neues, wahrhaftiges „Annähs-
^ilbegs,^ äu gründen (doch wohl m it Herrn 
^ iü h r i,,, Chefredakteur?), so haben diese 

/En wieder einen stark metallischen 
Hoffentlich findet sich kein deut- 

ÜK̂EN ern solches Organ, das zu einer
x-EhsH^^/ntierspritze würde und das kein 
2l ^hig ^-ankre ich  lesen wollte. W ir  können
e i > r heraus âgen: eins „französisch-deutsche
^e»r ^ "3 ' ist erst dann möglich, wenn in 
sq^Hau)-^ Kriege die Franzosen so gründlich 

iönv ^Esch/agen werden, daß sie nicht mehr

durch
ost 7 . "  ^rzoig georaazr woroen.

andlciufige Anschauung drüben.

Zur irischen Frage.

Der Lordadvokat von Schottland Alexander 
Ure h ie lt am Sonnabend in  llpha ll, nahe Edin­
burgh, eine Rede zur irischen Frage. E r schlug 
vor, daß die provisorische Regierung von den 
Banken ebenso behandelt werde, wie eine süd- 
amerikanische Republik, denn dann würde diese 
Regierung in  wenigen Wochen unter ihrem 
eigenen Gewicht zusammenbrechen. Wenn die 
Konservativen die Herrschaft der Belfaster Ex­
tremen abschütteln wollten, so würde die Regie­
rung bereit sein, m it ihnen über die Frage einer 
stärkeren Vertretung Ulsters im irischen P a rla ­
ment zu verhandeln. Die Regierung würde dann 
auch den Vorschlägen, daß Ulster in Angelegen­
heiten des Unterrichts und der Religion volle 
Selbständigkeit erhalte, ein geneigtes Ohr le i­
hen. E r freue sich, Anzeichen zu sehen, von denen 
er hoffe, daß sie im Laufe der nächsten Woche zu 
einer Konferenz und einem freundschaftlichen 
Kompromiß führen würden. —  Der irische 
Parte iführer Redmond h ie lt in  Cahirciveen in  
Ir la n d  eine Rede, in  der er erklärte, seine P a r­
tei habe den Sieg davongetragen. Die P a rte i­
gänger Carsons wüßten, daß sie verloren hätten. 
E r sei bereit, ein Abkommen m it diesen Leuten 
zu schlichen, lehne es aber unbedingt ab, das 
P rinzip des Home Rule wieder zu erörtern, daß 
bereits zweimal im  Unterhaus angenommen 
worden sei.

Die Kämpfe in  MaLokko.
Aus Tanger w ird  gemeldet, daß die Kaids 

von Tarudant am 16. September in  der Gegend 
von Tasemurt die Anhänger E l H ibas ange­
griffen und ihnen große Verluste beigebracht 
haben. Eerüchtweise verlaute, daß E l Hiba ge­
storben sei.

Französisch-spanischer Freuudfchafts-Austaufch.

Bei dem B a n k e t t  in  Sän Sebastian zu 
Ehren des französischen Ministerpräsidenten 
B a r t h o u  h ie lt der spanische M inister des 
Äußeren L o p ez  M u n o s  eine Rede, in  wel­
cher er die E e f ü h l e  d e r  F r c  u ndsch a f t  
f ü r  F r a n k  r e i ch  z u m  A u s d r u c k  brachte 
Ministerpräsident Barthou erwiderte m it einer 
lebhaften Anerkennung des spanischen M inisters 
des Auswärtigen; erinnerte an die Schwierig­
keiten, welche sich zwischen Spanien und Frank­
reich in  Nordafrika erhoben hätten und die so 
geregelt worden seien, wie sich das zwischen zwei 
Ländern gezieme, die sich ihrer K ra ft, ihres 
Rechts und ihrer Würde bewußt seien m it der 
Achtung des andern und der Achtung ihrer 
gegenseitigen Rechte. Barthou erklärte zum 
Schluß, es beständen keine unüberwindlichen 
Schwierigkeiten für die Herbeiführung einer 
Aera herzlichen Einvernehmens zwischen Frank­
reich und Spanien, einer Freundschaft m it der 
Wirkung einer für beide Teile gleich nützlichen 
Zusammenarbeit. — I n  Erwiderung auf ein 
Telegramm des spanischen Ministerpräsidenten 
Romanones hat Ministerpräsident Barthou 
diesem m it herzlichem Danke telegraphisch aus­
gesprochen, welch tiefen und günstigen Eindruck 
die Feierlichkeiten in Sän Sebastian auf ihn 
gemacht hätten.

Italienische Siege i«  der Cyrenaika.

Die „Agenzia S tefani" meldet aus Benghosi: 
Die Truppen der vierten Division sind am 26. 
und 27. d. M ts. von der Cyrenaika aus siegreich 
gegen die Rebellenlager bei Talcaza un!v S id i- 
rafa vorgerückt. Die bereits seit einigen Tagen 
vorgesehene Operation wurde unter dem Befehl 
des Generals V in a i durch die vierte Division 
ausgeführt, die durch die Abteilung L a tin i ver­
stärkt war. Der Vormarsch der Ita lie n e r ging 
am 26. m ittels einer konzentrischen Bewegung 
der verschiedenen Kolonnen trotz erbittersten 
Widerstandes des Feindes vor sich. Am Abend 
lohen die Rebellen bei Talcaza auf S id ira fa  zu. 

Am folgenden Tage nahmen die italienischen 
Truppen die Verfolgung über S id ira fa  auf, das 
sie besetzten und behaupteten. Sie fanden nur 
chwachen Widerstand. Es fielen auf ita lie n i- 
cher Seite ein weißer Soldat und drei 

erythreische Soldaten. 24 M ann wurden ver­
wundet. Die Verluste der Rebellen sind sehr 
groß. Sie hatten alle in am 26. mehr als 200 
Tote, darunter einige hervorragende Führer. 
Die Tapferkeit und Widerstandsfähigkeit der 
Truppen waren trotz des schlechten Wetters und 
Ehibliw indes ausgezeichnet.

Deutsches Reich.
Berlin. 29. September 191Z.

—  E in  B e rline r Telegramm der Kölnischen 
Zeitung stellt fest, daß die Meldung ausw ärti­
ger B lä tte r, der Kaiser habe eine E inladung 
zur Teilnahme an den griechischen Manövern 
erhalten und werde sie wahrscheinlich anneh­
men, vollkommen erfunden ist.

— P rinz  Joachim Albrecht von Preußen ist 
zur Hochwildjagd in  Seitenberg (Grafschaft 
Elatz) eingetroffen und hat im  dortigen Schlosse 
Wohnung genommen.

—  I n  Gmunden ist das Gerücht verbreitet, 
daß sich die jüngste Tochter des Herzogs von 
Cumberland, die Prinzessin Olga, m it dem 
Prinzen Moritz zu Schaumburg-Lippe, einem 
Bruder des regierenden Fürsten von Lippe, 
verloben werde. Der P rinz, der ebenso wie 
die Prinzessin Olga 29 Jahre a lt ist, w ird  dem­
nächst in  Gmunden erwartet. D ie Prinzessin 
ist am 11. J u l i  1884, der P rinz  am 11. M ärz 
1884 geboren. E r ist Oberleutnant im  Leib­
kürassierregiment Großer Kurfürst N r. 1.

—  D ie Besserung im  Befinden der Kön ig in  
V ik to ria  von Portugal, geborenen Prinzessin 
von Hohenzollern-Sigmaringen, die noch im  
Münchener Krankenhause liegt, schreitet lang­
sam fort. König M anuel hat seit einigen 
Tagen, um stets in  der Nähe seiner jungen Ge­
m ahlin zu sein, gleichfalls Wohnung im  K ra n ­
kenhause genommen.

— Der Staatssekretär des In n e rn  D r. Del- 
brück ist in  dienstlichen Angelegenheiten nach 
München gereist.

— Graf Pourta lss, der deutsche Botschafter 
in  Petersburg, ist in  B e rlin  eingetroffen.

— Strafanstaltsdirektor D r. Finkelnburg- 
B e rlin  ist, wie der „Reichsanzeiger" meldet, 
zum Geheimen Regierungsrat und Vortragen­
den R at im  M in is terium  des In n e rn  ernannt 
worden. E r w ird  somit der Nachfolger des um 
das Gefängntswesen verdienten Geheimrats 
Krohne.

—  Dem Wirkichen Geheime): Oberregie­
rungsrat D r. Maubach, vortragendem R at im  
M in is te rium  des In n e rn , ist die Krone zum 
Roten Adlerorden zweiter Klasse m it dem 
S tern  und Eichenlaub, dem Wirklichen Gehei­
men Oberregierungsrat Joseph Freusberg, vor­
tragendem R at im  M in is terium  der geistlichen 
und UnterrichLsangelegenheiten, die Krone 
zum Roten Adlerorden zweiter Klasse m it 
Eichenlaub und dem Obersten a. D. Franz von 
Elasenapp zu Potsdam der Kronenorden zwei­
ter Klasse verliehen worden.

— Die städtische gemischte Deputation zur 
Beratung von Maßnahmen gegen die Fleisch- 
teuerung hat beschlossen, den Verkauf von 
frischem russischem Fleisch wieder aufzunehmen 
und zu diesem Zweck beim M in ister fü r Land­
wirtschaft zu beantrageü, die E in fuhr von 
frischem Fleisch bis zum 1. A p r il nächsten Jah­
res zu genehmigen.

Wetzlar, 29. September. Der S tadt Wetz- 
la r, wo er seine Lehrzeit als Drechsler ver­
brachte, hat August Bebel 6000 M ark vermacht.

München, 29. September. I n  der heutigen 
ersten Sitzung der zweiten Session der 36. Le­
gislaturperiode des bayerischen Landtages legte 
Finanzminister von Breunig das Budget fü r 
1914 und 1915 vor, das in  Einnahme und Aus­
gabe fü r jedes Jahr im  ordentlichen Budget 
m it 745 333 899 Mark, im  außerordentlichen 
m it 39 734 861 Mark, zusammen 785 068 760 
M ark balanziert.

Ausland.
P aris , 29. September. Ministerpräsideni 

Barthou ist m it 36 von 39 Stim m en zum P rä ­
sidenten des Eeneralrats des Departements 
Basses-Pyrsnees wiedergewählt worden.



Rambouillet, 29. September. Präsident 
Poincars und Gemahlin gaben heute dem ser­
bischen Ministerpräsidenten Paschitsch ein Früh­
stück, an dem u. a. der serbische Gesandte Wes- 
nitsch, der Minister der öffentlichen Arbeiten 
Thierry und der Direktor der politischen An­
gelegenheiten im Ministerium des Äußern! 
Palsologue teilnahmen.

Madrid, 29. September. Der König und 
die Königin sind aus Sän Sebastian hier wie­
der eingetroffen.

M adrid, 29. September. Ministerpräsident 
Romanones erklärt, es sei vollständig unrich­
tig, daß eine Reise des Königs und der Königin 
nach Österreich geplant sei.

Petersburg, 29. September. Amtlich wird 
bekannt gegeben, daß der Posten eines Inspek­
teurs der Eisenbahntruppen neu geschaffen 
worden ist.

Provinzialuachrichtkn.
Graudenz, 29. September. (An die Ansiedelungs- 

kommission verkauft) hat der polnische Besitzer Balce- 
rowicz aus dem Dorfe Rehden sein 280 Morgen 
großes Gut für 170 000 Mark.

Dt. Eylau, 27. September. (Verschiedenes.) Der 
Dt. Eylauer Jagdreiterverein veranstaltete gestern 
Nachmittag unter sehr großer Beteiligung des Publi­
kums auf dem großen Exerzierplätze ein Rennen. Es 
waren 12 Ehrenpreise gestiftet, die an die Sieger, aus­
schließlich Offiziere des Artillerie-Regiments Nr. 35 
und Infanterie-Regiments Nr. 59, zur Verteilung 
kamen. Im  dritten Rennen „Jagdspringkonkurrenz" 
stürzte Rittergutsbesitzer Albers-Traupel beim Neh­
men des Hindernisses: Doppelsprung: zwei KoppeL- 
ricks 8 Meter auseinander, je 1 Meter hoch. Glück­
licherweise blieben Reiter und Pferd unverletzt. — 
Die Stadtverordnetenversammlung genehmigte gestern 
den Verkauf eines vier Morgen großen städtischen 
Terrains an den Miliärfiskus für Kasernenzwecke. 
Der Preis pro Quadratmeter beträgt 1,50 Mark. 
I n  derselben Sitzung wurde von einem Bescheide des 
Kriegsministeriums Kenntnis genommen, wonach das 
Kavallerie-Regiment und die Kadettenanstalt für 
unseren O rt abgelehnt sind. — Der 18. Oktober soll 
unter Beteiligung der bestehenden Vereine als Volks­
fest gefeiert werden. Zur Deckung der Kosten sind von 
)er S tadt 800 Mark bewilligt worden.

Komtz, 27. September. (Ehrung.) Ein impo­
santer Fackelzug bewegte sich am gestrigen Abend durch 
die Straßen unserer Stadt. Es waren die Schüle­
rinnen des städtischen Lyzeums, die ihrem scheidenden 
Direktor Herrn Dr. Kühn eine Ovation darbrachten. 
Das Lehrerpersonal fand sich zu einem gemeinschaft­
lichen Essen im Hotel Faltinowski zusammen. Bevor 
man sich zur Tafel setzte, gab es noch eine Über­
raschung. Die Wandervogel erschienen mit Rucksack 
usw., um der Frau Direktorin, die bei den letzten 
Wanderungen in ihrer M itte geweilt, eine Abschieds­
gabe zu überreichen. Ein munteres, humorvolles, für 
den Tag verfaßtes Lied rief allgemeine Heiterkeit her­
vor. und die lustigen Sängerinnen mußten sich zu einer 
weiteren Liederspende entschließen.

Danzig, 29. September. (Verschiedenes.) Prinz 
Hubertus begeht morgen seinen Geburtstag. Er ist 
der dritte Sohn unseres Kronprinzenpaares. Am 
30. September 1909 geboren, vollendet er morgen das 
vierte Lebensjahr. — Die Eingemeindungen mehrerer 
Vororte, zu denen neuerdings auch noch Emaus (bei 
Schidlitz) und Ohra treten wollen, bringen Danzig 
in die Reihe der Großstädte mit über 200 000 Ein­
wohnern. Die Stadt Danzig besitzt mit den einge­
meindeten Vororten 177 000 Einwohner. Es werden 
hinzutreten Vrösen mit 3000, Weichselmünde mit 1500. 
Heubude mit 4500, Krakau und Westlich Neufähr mit 
zusammen 1000. Schellmühl mit 500, Vürgerwiesen 
m it 1500, Emaus mit 5000 und Ohra mit 12 000 Ein­
wohnern. sodaß zusammengenommen die S tadt auf 
205 000 Einwohner anwachsen wird. — Gestern ist der 
Staatssekretär des Reichsmarineamtes. Großadmiral 
von Tirpitz, hier eingetroffen und im „Danziger Hof"

---- O'it' — tit vergangenen
Nacht eine bisher nicht ermittelte Frau, indem sie 
oon Mattenbuden aus in die M ottlau sprang und 
unterging. Die Frau war ohne Hut, aber mit einem 
langen grauen M antel bekleidet.

Allenstein, 28. September. (Die kirchliche Ein­
führung des neuen Erzpriesters Weichsel,) bisher 
Pfarrer in Dietrichswalde, fand am Sonntag Vor­
mittag in der Jakobi-Pfarrkirche unter vollzähliger 
Beteiligung der Pfarrgeistlichkeit. des Kirchen- und 
Cemeindevorstandes statt.

Memel, 29. September. (Kosten der Kanalisie- 
rung.) Die Stadtverordneten beschäftigten sich in der 
letzten Sitzung mit der Vorlage, die 250 000 Mark für 
Kanalisationszwecke usw. mehr fordert. Die Mehr- 
forderung ist dadurch entstanden, daß bei der Aus- 
schreibung der Kanalisation unter zehn Firmen das 
Mindestangebot um 190 000 M. den in Aussicht genom­
menen und bereits bewilligten Betrag von 1250 000 
Mark überschritt. 1

LandsLerg a. W., 29. September. (Selbstmord) 
)urch Erhängen verübte die Frau des Lehrers Lange 
in einem Anfall geistiger Umnachtung.

Bestellungen
auf

Die prelle
mit dem „Illustrierten Sonntagsblatt" 
und dem „Ostmärkischen Land- und 
Hausfreund" für das 4. Vierteljahr 1913 
werden fortgesetzt von allen kaiserlichen 
Postämtern, den Orts- und Landbrief­
trägern, ferner in unseren Ausgabe- 
stellen und in der Geschäftsstelle, Thorn, 
Katharinenstraße 4, entgegengenommen.

Der Bezugspreis beträgt für Thorn 
Stadt und Vorstädte in den Ausgabe- 
stellen 1,80 Mk., frei ins Haus geliefert 
2,25 Mk., durch die Post bezogen 2 Mk. 
vierteljährlich.

*»»»»»»» *«»»*»»

Lokalnachr!chten.>
Thorn, 30. September 1913.

— ( T h e o l o g i s c h e P r ü f u n g e n . )  Unter dem 
Vorsitze des Genercrlsuperintendenten Reinhard fanden 
am westpreußischen Konsistorium theologische 
Prüfungen von Predigtamtskandidaten statt. 
Es bestanden das erste Examen unter anderen: 
die Kandidaten Bernhard-Danzig, Luedke-Groß Peter- 
kau. Kreis Schwetz, Richard-Grötz Banditen. Challat- 
Strasburg und Uhde-Langfuhr;oas zweite Examen 
bestanden die Kandidaten Annuscheck-Danzig, Gerst- 
Dirschau, Heck-Elbing, Henfel-Strasburg, Meinhold- 
Marienburg.

— ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  J u s t iz . )  Der 
Amtsgerichtsassistent Reinhold Köbnik in Mewe ist 
vorn 1. November d. J s .  ab zum AmLsgenchtssekretär 
bei dem Amtsgericht in Schwetz ernannt.

— ( P e r s o n a l i e n  b e i d e r k ö n i g l .  E i s e n -  
b a h n d i r e k t i o n . )  Versetzt sind Verkehrs­
kontrolleur Matschoß von Stolp nach Danzig und 
Kratz von Danzig nach Stolp, Eisenbahnobersekretär 
Fritz Fischer von Danzig nach Berlin, Eisenbahn­
praktikant Großkopf von Plathe nach Danzig, Bahn­
meisteraspirant P u ls von Danzig nach Marienburg, 
Lange von Danzig nach Karthaus. Dexling von 
Danzig nach Ezersk, Koll von Karthaus, Erße von 
Marienburg. Schmolk von Soldau und Jakob von 
Dt. Eylau nach Danzig. Ernannt ist technischer Eisen- 
bahnsekretär Sauer in Danzig zum technischen Eisen- 
bahnobersekretär.

— ( W a h l  d e r  B e i s i t z e r  z u m G e w e r b e ­
ger i ch t . )  Gestern fand im Restaurant Nicolai die 
Neuwahl der. Beisitzer zum Gewerbegericht der Stadt 
Thorn für drei Jahre statt. Die Beteiligung war un­
gewöhnlich stark, stärker als sie je bisher gewesen, 
und die Wahl gestaltete sich zu einem hitzigen Kampfe 
zwischen den Hirsch-Dunckerschen und den sozial- 
demokratischen Gewerkschaften, doch gelang es letzteren 
nur in der 3. Gruppe der Arbeitnehmer (Müller. 
Bäcker und Küchler. Konditoren, Fleischer, Brauer 
und ̂ Destillateure) ihren Kandidaten mit 78 gegen 
37 Stimmen durchzubringen. Insgesamt wurden in 
den 5 Gruppen für die Kandidaten der Hirsch 
Dunckerschen Gewerkschaften 267, für die Kandidaten 
der sozialdemokratischen Gewerkschaften 207 Stimmen 
abgegeben. Das Wahlergebnis war folgendes. Es 
wurden gewählt in der 1. Gruppe, Arbeitgeber: Ober­
meister Karl M e i n a s ,  mit allen 4 abgegebenen 
Stimmen; Arbeitnehmer: Maschinist Hermann
V a r tz ,  H.-D.. mit 41 Stimmen (gegen 25, die aus 
Habicht. Soz.. fielen. 2. Gruppe, Arbeitgeber: Tisch­
lermeister V a r t l e w s k i .  mit allen 6 abgegebenen 
Stimmen: Arbeitnehmer Tischler B ernhard'S  ch ö n - 
see.  H.-D.. mit 78 Stimmen (gegen 62, die auf 
Töpfer Autenrieb, Soz., und 1, dre auf Küchler 
Patecki fiel). 3. Gruppe, Arbeitgeber: Bäckermeister 
G e h r z ,  mit allen 15 abgegebenen Stimmen; 
Arbeitnehmer: Küchler P a t e c k i ,  Soz.. mit 78 
Stimmen (gegen 37. die auf Soutschek, H.-D., fielen).
4. Gruppe. Arbeitgeber: Schuhmachermeister R i c h e r t  
mit 31 Stimmen (gegen 8, die auf Lederzurichtemeister 
Kladzinski sielen); Arbeitnehmer: Schneider T i l  j e ­
n e r ,  H.-D., mit 52 Stimmen (gegen 17, die aus 
Tapezier Schulz, Soz., fielen. 4 Stimmen ungiltig).
5. Gruppe. Arbeitgeber: Restaurateur B o n i n ,  mit 
allen 31 abgegebenen Stimmen; Arbeitnehmer: Buch­
drucker Emil G e b e r t ,  mit 59 Stimmen (gegen 24, 
die auf Maler Kraczinski, Soz., fielen).

— ( T h o r n  er  S t a d t t h e a t e r . )  Aus dem 
Theaterbureau: Heute geht als zweite Novität Leo 
Birinskis Komödie „Narrentanz" erstmalig in Szene. 
Der Donnerstag bringt die erste Operettenvorstellung 
der Saison. Es gelangt Audrans „Puppe" zur Dar­
stellung. Am Freitag wird das Lustspiel „Wenn der 
junge Wein blüht" wiederholt, dessen Erstaufführung

zu ver- 
warmen 

Klassiker-
vorstellung zu volkstümlichen Preisen. Es wird 
„Wallensteins Lager" und „Die Piccolomini" gegeben.

— ( T h o r n e r  W o c h e n m a r k t . )  Das Geschäft 
auf dem Gemüfemarkt war, wie es Ultimo-September 
von den Gärtnern befürchtet wurde, äußerst gedrückt

Letzten" entgegengesetzt wurde. Nur Schnittblumen 
waren stark begehrt, wobei es vorkam ' 
die eine schöne Lhrysanthemenblume

es vorkam, daß eine Dame, 
. menblume — die der Jn - 

aber eines Blumenladens für 40 Pfg. erstanden 
atte — auf einem Stande liegen sah, diese zu haben 

wünschte und sich dabei, um den Gärtner, der sie nicht 
verkaufen zu können erklärte, willig zu machen, zu 
dem Gebot von 5 Pfg. „für die eine Blume" verstieg. 
Als Neuheit, wenn auch noch etwas vorzeitig, war 
Rosenkohl erschienen, der aber keinen Abnehmer fano. 
— Auf dem Fischmarkt war die Nachfrage, infolge des 
morgen beginnenden jüdischen Neujahrsfestes, unge­
wöhnlich lebhaft, doch war die Anfuhr bei den für den

erlangten. Aal, Zander und Schleie kostete 1.00 bis 
1.20 Mark, Karauschen und Karpfen 1 Mark, Hecht 
0.80—1.20 Mark. Barsche 80 Pfg., Barbinen und 
Dressen 60—80 Pfg.

wenig^angebrachte Sorglosigkeit der Frauenwelt leider

Diebe! — veranlaßt werden.
.  .-"7 (A n V i e h s e u c h e n )  sind im Regierungs­
bezirk Marienwerder festgestellt worden: Schweine-

. . . Wittenburg - ........... .........
Obitzkau. im Landkreise Graudenz unter dem 
Schweinebestande des Kaufmanns Kromm in Klein 
Tarpen und des Gutsbesitzers Muchlinski in Abbau 
Rehden, im Kreise Rofenberg unter dem Schweine­
bestande des Rittergutes Groß Jau th ; Schweinepest 
im Kreise Briesen unter den Schweinen des Händlers 
Stephan Jsbrand in Briesen, der Domäne Schönfließ, 
des Easthofbesitzers Zechert in Schönbrod und der Be­
sitzerin Frau Reincke in Wittenburg. im Landkreise 
Graudenz unter dem Schweinebestande des Besitzers 
Wittkowski in Mockrau, im Kreise Marienwerder 
unter dem Schweinebestande des Besitzers Greifelt in 
Russenau, des Besitzers Borutzki in Weichselburg und 
des Arbeiters Zielinski in Ziegellack, im Kreise 
Schlochau unter den Schweinen des Gutsbesitzers Groß 
in Earlshof. des Gemeindevorstehers Foelz in Kramsk 
und des Besitzers Josef Depka in Lonken Abbau, im 
Kreise Schwetz unter den Schweinen des Korbmachers 
Mallon in Schwetz. des Eigentümers Anton Wilewski 
in Groß Kommorsk, des Schweinehändlers Pekerun 
in Sprindt. des Besitzers Eduard W itt I I  in Nich- 
lawo und des Maurers Otto Wützold in Hardenberg. 
im Landkreise T h o r n  unter dem Schweinebestande 
der Frau Reinert in Eramtschen, des Besitzers Ulrich 
Ulrichs in Dt. Rogau und des Lehrers Fenski in 
Rudak; Geflügelcholera im Kreise Culm unter dem 
Geflügelbestande des Besitzers Skicicki in Drzonowo,

im Kreise Stuhm unter dem Geflügel der Frau Schreiber erkannt wurde. Im  ersten Verhör gab
Knabe nach einigem Zögern die Brandstiftung ä 
gestand auch. von seinem Vater dazu angestrftn ° 
sein. Dieses Geständnis hat er indessen bald A  .. 
rufen. Der Vater hatte sich verschiedentlich verdWer 
gemacht. So rief er dem Jungen durch das ^  i 
der Arrestzelle laut zu, er jolle die Wahrheü

M artha Claassen in Schroop.
— ( T h o r n e r  S c h a f f

letzten Sitzung, in der Amtsrichter Lindhorst den Vor
f e n g e r i c h t . )  I n  der

in der Schule durch den Lehrer K. in Gegenwart des 
Hauptlehrers F. gezüchtigt. Der Angeklagte eilte nach- 
rnittHgs aufgeregt in das Schulhaüs. um die Lehrer 
zur Rede zu stellen, fand aber verschlossene Türen. 
Äl§ er abends aus Schönsee angetrunken zurückkehrte, 
machte er in der Nähe des Schulhauses Lärm. I n  
Gegenwart des Kutschers M. schimpfte er auf die 
beiden Lehrer, wobei er grobe BeleNigungen ausstieß. 
Das Urteil lautete auf 50 Mark Geldstrafe, eventuell 
10 Tage Gefängnis. Den beleidigten Lehrern wird 
die Publikationsbefugnis für „Die Presse" zuge­
sprochen. — Wegen V e f c k ä d i g u n g  ö f f e n t ­
l i c he r  A n l a g e n  waren der hiesige Bauarbeiter 
P aul Wilhelm und der Steinsetzer Felix Jeschke an­
geklagt. Am 9. August trieben sie in angetrunkenem 
Zustande in den Anlagen des Ziegeleiwäldchens neben 
der Park- und Brombergerstraße ihr Unwesen, indem 
sie den Rasen zertraten und mit den Stöcken auf die 
Ziersträucher einhieben. Von einem W ärter verjagt, 
kehrten sie bald wieder und wiederholten den Frevel, 
wobei Jeschke eine junge Linde mitten im Stamme 
durchbrach. Wilhelm wurde zu 15 Mark Geldstrafe, 
eventuell 3 Tagen, Jeschke zu 30 Mark, eventuell 
6 Tagen Gefängnis, verurteilt.

— ( G e f u n d e n )  wurden ein Portemonnaie mit 
russischem Gelde, ein Taschentuch, ein Fußbodenläufer, 
ein Portemonnaie mit kleinem Inhalt, ein wild- 
leder-ner Handschuh, eine Brieftasche uit Papieren für 
Ignatz Adamski, ein Schirm

— ( Z u g e l a u f e n )  sind zwei junge Ziegen.
— ( De r  P o l i z e i b  e r i c h t )  verzeichnet heute 

einen Arrestanten.

* Psdgorz, 30. September. (Verschiedenes.) An 
dem Führerlursus für Jugendpflege, der in der Woche 
vom 1. bis 7. Oktober unter Leitung des Eeneral- 
feldmarschalls Freiherrn von der Coltz in Berlin ab­
gehalten wird, wird der Turnwart des hiesigen Turn­
vereins Herr Maiwitz teilnehmen. — Das Fäßchen 
Wein. welches Direktor Loewner aus seiner neuen 
badischen Heimat seinen hiesigen Freunden zu senden 
versprochen, ist eingetroffen und auf das Wohl des 
Spenders getrunken worden. — Das Königsschießen 
der Schützenabteilung des Kriegervereins findet am 
nächsten Sonntag in Stewken statt.

* Schirpitz, 29. September. (Vaterländische Feier.) 
Am nächsten Sonntag veranstaltet der Jugendverein 
von Schirpitz und Umgegend im Saale des Gasthof­
besitzers Eisenhart-Schirpitz zur Erinnerung an die 
Völkerschlacht bei Leipzig und zur Verherrlichung 
Blüchers einen Familienabend, dem mit großem I n ­
teresse entgegengesehen wird.

— ( E r l e d i g t e  S  chu l st e l l e n.) Lehrerstelle 
an der Volksschule in Neu Dobrin. Kreis Flatow, 
evangel. (Kreisschulinspektor Schröter in P r. Fried­
land.) — Lehrerstelle an der Volksschule zu Klein 
Schönbrück. Kreis Graudenz, evangel. (Kreisschul­
inspektor Schauerhammer in Lessen.)

Herbstblumen.
Der Sommer ist zu Ende, die goldenen Ahren- 

felder sind verschwunden, und der Wind wehr über 
die Stoppeln. Allmählich stellen sich die Herbst- 
stürme ein, und der durchkältende Ostwind ringt 
mit der wärmeren Luftströmung in  hartnäckigem 
Kampfe. Aber noch gelingt es ihm nicht, die 
Herrschaft auf die Dauer zu gewinnen. Noch ein­
mal scheint sich die Natur vor ihrem langen W in­
terschlafs in voller Pracht zeigen zu wollen, indem 
sie den lieblichen Flor der Herbstblumen entfaltet, 
die mit ihrer Farbenpracht und dem Reichtum der 
mannigfaltigen Formen unser Auge entzücken. I n  
den Gärten prangt noch die stolze Georgine neben 
der rosenähnlichen M alve und der buntfarbigen 
Aster, auf Feldern und Rainen erfreut uns die 
Himmelbaue Kordblüte der Wegwarte (O iedorinin 

die rosige Schmetterlingsblüte der mit 
starken Stacheln bewehrten Hauhechel (Onoiris 
8piuo5a), die dichten gelben Trugdolden des R ain­
farn (laQ uestu rn  vu lgäre) und die weißen dder 
rötlichen der würzigen Schafgarbe (^.edlllsn 
n iillo to llu in ); auf der Wiese sprössen nochmals 
zartgrüne B lätter, zwischen denen blaue Gentianen 
und Skabiosen, rote Flockenblumen (Oenraursn. 
üaoes), die nahe Verwandte der Kornblume sind, 
fleischfarbene Zeitlosen (Ooledieurn antuNm alv) 
und die gelben Köpfchen der Habichtskräuter 
(L ierae in in ) eingestreut find. Sogar die Heide 
hat sich geschmückt und ihre zierlichen Glöckchen ent­
faltet. E in wundervoller Rosenschimmer liegt 
über der weiten Heidefläche, denn das liebliche 
Heidekraut (O allnna vul^ariZ) steht in voller 
Blüte, das anspruchslose Kind der M aldflora, das 
unser großer Bismarck sich zur Lieblingsblume er­
koren hatte.

Thorner Schwurgericht.
I n  der gestrigen Sitzung, der letzten in dieser 

Schwurgerichtsperiode, hatte sich der Tischlermeister 
Hermann Schreiber aus Eorzno bei Strasburg wegen 
Anstiftung zur Brandstiftung zu verantworten. Als 
Beisitzer fungierten die Landrichter Laschke und Dr. 
Melke. Die Anklage vertrat S taatsanw alt Anschütz- 
Strasburg. Von den Hauptgeschworenen wurden aus­
gelost: Klempnermeister Gehrmann-Thorn, Kaufmann 
FromLerg-Thorn, Gutsbesitzer Richter-Ludwigslust, 
Rittergutsbesitzer von Sczaniecki-Nawra, Ritterguts­
besitzer Wieriß-Heimbrunn. Rittergutsbesitzer Weiß- 
ermel-Groß Kruschin und Lotterie-Einnehmer Wodtke- 
Strasburg und von den Hilfsgeschworenen Bankier 
Simonsohn und die Kaufleute Hozakowski, Wendel, 
Tarrey und Wallis. sämtlich aus. Thorn. Dem Ange­
klagten, der seit dem 12. Ju li  in Untersuchungshaft 
sitzt, stand als Verteidiger Rechtsanwalt Stengel zur 
Seite. Die dem Angeklagten zur Last gelegte S traf­
tat liegt bereits sechs Jahre zurück. Er 'ist beschuldigt, 
am 18. Oktober 1907 seinen damals noch nicht straf- 
mündigen Sohn Robert veranlaßt zu haben, ein Ge­
bäude in Brand zu stecken. Wenige Tage vor dem 
gekannten Termin war dem Angeklagten eine 
5 ne abgebrannt. Als eine Nachbarin dem Ange- 
l m mitteilte, die Magalskischen Eheleute hätten 
sich über seinen Verlust schadenfroh geäußert, erklärte 
er: ,L eu te  weine ich, morgen sollen andere weinen!" 
Die Magalskischen Eheleute hatten ihre Ernte in der 
Scheune der Altsitzerfrau Eolubski untergebracht. 
Am 18. Oktober, 6 Uhr abends, stand diese Scheune 
rn Flammen. Das Feuer ariff bei der ungünstigen 
Windrichtung so schnell um sich, daß noch sieben weitere 
wohlgefüllte Scheunen abbrannten. Da verschiedene 
nicht versichert waren, so erlitten die Besitzer einen 
empfindlichen Schaden. Der Zollaufseher Saling sah 
von der Brandstelle einen Knaben in gebückter 
Stellung davonlaufen, der als der 10jährige Robert

oer rurrejrzeue raut zu, er joue ore

er versucht, dem Jungen anzudeuten, daß erMweu . 
solle. Der Angeklagte wurde deshalb in Haft 
men, doch ließ sich damals kein hinreichendes

wieder

zugegeben hatte.

geschädigt, sondern auch das Gericht h in tergE ^ 
hätte. Magalski erstattete nun eine Anzeige bei ^  
Gendarmeriewachtmeister Böhlke. Kaum HÄAnsten 
Angeklagte davon vernommen, als er den 
bestürmte, die Anzeige nicht weiterzugeben. .
der Angeklagte am 29. M ai d. J s .  vernommen 
wurde ihm der Boden unter den Füßen zu.heG 
schon am 6. Ju n i schwamm er auf der „Srerra 
vada" über den großen Teich. Aber der 
des SLaatsanwalts war flinker als der Lloyddamp« 
I n  Newyork verhaftete der deutsche Konsul den 
klagten und schickte ihn zurück. Auch der nun 16 ^ ^  
alte Robert sucht seinen Vater herauszureißen ^  
behauptet, er habe aus Mitleid mit seinen 
Scheune angezündet. Die Beweisaufnahme 
sich recht schwierig, da von beiden Seiten ^ 7̂  
beeinflussungen versucht worden sind; doch wuroe« , 
Geschworenen von der Schuld des A ngeklag ten^^ 
zeugt. Sie bejahten die Schuldfrage beMUA 
Anstiftung, billigten dem Angeklagten aber muoe 
Umstände Hu. Das Urteil lautete auf 3 Jahre ^

klärte, sich bei dem Urteil nicht beruhigen 3U 
— Damit hatte die Schwurgerichtsperiode ryr 
erreicht.

ManttwsaltiqkS.
( D i e  B r e s  l a u  e r  S i t t e n  a f f a  

hat aberm als eine Verhaftung zur Folge v 
habt. E s  handelt sich wiederum um e>
gut situierteu Handwerker, einen 
heirateten M an n . E s  ist dies die 33. Perl ^
die in dieser Angelegenheit in Hast genoM" 
wurde. -ist

(K 8 m p f e n d e  Sc hut z l e u  t 
B res la n  gerieten S o n n ta g  Nacht ^
leute in einer Gastwirtschaft in einen «sr 
B eide zogen ihre S ä b e l und schlugen 
ander lo s , wobei einem der Kämpfenden , 
Zeigefinger der rechten Hand abgesch' 
wurde. D a s  brachte die beiden S r h u v ^  
zur Besinnung und der Verletzte wurde 
seinem K ollegen schleunigst nach der riacyi 
Unfallstation gebracht. . „«c

( D e r  B e t r u g  b e i  d er D r e s  "
B a n k . )  V on der elften Strafkammer § 
Landgerichts B erlin  1 wurden gestern w 
Urkundenfälschung und B etru ges bei ^
D resdner Bank, an deren Kasse sie 
eine gefälschte Q uittung und entwendete ^  
trollmarkeu 30 500  Mark auszahlen  
der K aufm ann Wreschner zu einem F o m ^  
M onaten  G efängnis und der g,
Thiel, dem auch der Diebstahl der "ou" y 
marken zur Last fällt, zu zwei Jahren  
einer Woche G efängnis verurteilt. Der ^  
angeklagte H andlungsgehilfe Hartlep. ^  
gegen das Versprechen von 600 das
Q uittung an der Kasse vorgezeigt ""
G eld in E m pfang genommen hatte, > 
freigesprochen, da er von dem Betrüge 
K enntnis hatte. ^  ^ ^.grei

( L i e b e s t r a g ö d i e . )  I n  der Ko>w' .x. 
von Jacob  L oy zu B erlin , O r a n ie lw m ^  
straße 27 , spielte sich gestern N a c h m itta g ^ ,, 
furchtbare Liebestragödie ab. E in ^ 
stürmte plötzlich durch das Lokal naly .^ 
Küche und feuerte hier auf die 32  
Köchin H edwig M artin  einen Revolve > ^  
ab. A ls  sie nach der Toilette flüchtete, ^  
er ihr nach und schoß aberm als am 
D ann lief er, von dem K onditoreibesiM  
folgt, auf die S traß e . Hier drehte stw^e>i 
M an n  um und gab auch auf "ky ,etzte> 
Schuß ab, der ihn am rechten A uge ve 
Jetzt nahmen mehrere Passanten seine .-,§>1 
folgung auf, doch ehe sie ihn noch 
konnten, jagte er sich selbst eine Kugel " » ^ t  
linke Schläfe. S o w e it  bisher fes-^ x>aS 
werden konnte, w ollte  F räu lein  M arm  
V erhältn is, das sie mit dem M am ie w' M  
Zeit unterhalten hatte, lösen. Ih r  w ? ' ^  
w ollte aber nichts davon wissen m id .n  
in maßloser Eifersucht zu der T at HM^ ^st- 
Er ist a ls  der S a ttler  H erm ann D ae  
gestellt worden. D ie drei P ersonen ^ g e l '  
m an nach der königl. Klinik in der 
straße, w o Ockert bald nach seiner AM » 
starb. S e in e  Leiche übergab w an  
Schauhause. D a s  am  Unterleib und -» ^il 
schwer verletzte M ädchen dürste kau» 
dem Leben davonkommen.

( S e l b s t m o r d  e i n e s  G y m n a s l » !  . ^  
Übertriebener Ehrgeiz hat den achtzeh n^  
Gymnasiasten Alfred Holtz, den S o h »  . il> 
in Neukölln wohnenden Schneiderinem  
den Tod getrieben. Der junge MaM> 
bei der letzten allgem einen Versetzung > 
geblieben und hatte sich dies so zu ^  
genom m en, daß er beschloß, seinem ^ »  
Ende zu machen. E r fuhr nach S tra»  
und begab sich nach den alten Schleim ,. ^  
bei H egermühle, w o er sich mit Zyank» 
giftete.

/



D ie Revolverschietzerei. 
D i e d e n h o f e n .  30. September. Der von

n Estern 2 m . ? / 2 n  H am burg,
,̂ >ke in dki-^u der H u u sw ilt A lb e rt' - ----------->--------------------------------------- .
^»»lei, ^aiiainen-Aliee eiuen linde- dem Leutnant Tiegs durch Reoolverschiisie
H'ch Schjjsi» kni junges Mädchen schwer verletzte Fähnrich Förster ist gestern Nach

k! oei letzt und sich dann ! mittag gestorben.
D °v M o tiv  wahricheinlich

kü sse n
^'lerjucht.

^  n g x g ? > / / / "  "  0 d e r  H a m b u r g e r  Lakai des Kaisers 
, b r i n.) D ie aus Böhmen Georg Romahn wu 

R  ^  ''" 'uu  Senk, bat am  
>»,t ej„p^ / " 0  Aoeud inr nie, jähriges 

^  Tui dj.. '' .  Schin.r e> dr. ss lt und nach 
"0"ch!i, ^r'e» hniterlussen, in dem fie

^ " l ü h r i n e n ^ o d a ß  sie sich mit ihrem 
ist von Leben nehme» wolle.Von m t le i- lu ru  iv v l t r .

""»8 eine» ^.» "onaer Polizei in der Woll­
ende,, "^"nien ihres Bräutigams aus- 

fB e i-  ̂r"b:haftet worden.

dei- - / seit Jahren die B er­
uhe aiivertmm ^'^"kasse ber Am alien- 

°>Ner „ !> // .  verhaftet worden.
i„ Renjsjon wurden Fehl-

Ü,,tersw>»„ °°» 20 OOO Mark sestgestelll. 
'ckivärts ^.s.^oen > E n  sich aus Jahre

°Is bis! ? s -n  höher
^ lS  e l K n  ̂ ^^gesiellt w i» de.
,^ h n .)  v o n  M u t t e r  u n d
7H dort d,p kE . , unchen wird gemeldet, daß 
^d ihr Z Z in n ^ ^ 'o e  Pnoatiersivitw e Dopjer 

Leuchtg  ̂ Sohn, ein Bankbeamter,
^ben. L . ' m der Wohnung vergiftet 

beschlossen beide, in den Tod 
die Mutter dem Erblinden

k ° 0 e°„^ ^ r!,"  K im  S t r a ß e n b a h n -

» °il gerat-.« war mit einer Frau in 
wartet, m.' ^  schließlich in Tätlichkeiten 

!!'? ên Fakra«n ^  Schaffner dazwischentrat 
i/I°r ei,, Mo»^ ""b  dem Wagen wies, zog 
/  B r n u  "Ud stach es dem Schaffner 
?^nen wa,o» Verletzungen des llber- 
"arb. Der i^wer. daß er bald darauf 

(C i » ,  n d' wurde verhaftet, 
d^eln, von M n ' /  "  te  E h r u n  g.) König 

Kien s-?""?m berg  h°' dem Polizei- 
Alhelin R iÄ  ^ m  Eisenbahnarbeiter
?°s!enmorde"r m» Mühlhausen, die den
d"en  Lebe,!-A^ner unter Einsetzung des

^enstmedaille^ v^li'eh?n^^°"'
d ° " ' n V ° 6 , ° " E r a g  g e g e n  e i n e  
d "  Elcherb«^^» die 24jährige Gräfin 
^vfe„ M. .Oazy, Tochter des verstorbenen 
A  Zurate,vÄ.^^erhazy, 'st '"  Preßburg 
j^blter hx- «m Gange, das von der
M'ptet. '"stri eingeleitet wurde, die be> 

/"d  vertäun/ >!"Me Gräfin geisteskrank 
d^guna 'hb deshalb die freie
Erwöge« Ä  8 Millionen betragendes

k (NaubN°0-n werde.§ c h w e j . ^ e r f a l l  j „  der sächsischen 
/  E>err,is?,'/.„^b''>wbend Nachmittag wurde 

NaubüberEn" '"  der sächsischen Schweiz 
d .  buf bv« ^  verübt. Ein junger Mann 
l?  ^ e v o lv "rs Ä ^ re r zur Edmundsklamm 
v,"bgesgkpi/I^"st^ ab und verwundete ihn 
U e  über Nänber entnahm der
2  Selang O Mark und flüchtete dann, je- 
Wen w,, .?b der Gendarmerie bald, den 
^ühriger M e n  zu ermitteln. Es ist ein 
Sft aus Merseburg.
k'b a„z "us  den S i m p l o n - Z u g . )  
^""N taa-N n^ gemeldet wird, wurde in der 
Mden j/°w t gegen den aus Calais kom- 
/?he von Siniplon-Zug in der
jjo" bisher ein Anschlag verübt, indem 

ge Sckio^^kannten Tälern eine große 
o"'de„. guer über die Gleise gelegt
, /  "wotivi,-,/.. klaren Nacht bemerkte der

kecht,pju"/ das Hindernis und konnte 
, Ä b r e m j e n .  
k"cht zum?/  ° ' 2 G 0 l d.) Das Bezirks- 

biter,,-"-/"", die Verhandlung gegen 
i? s ° n e ? L  Verbrechervande vmr sechs
!>?„ 02000 deuischen Kapitalisten

""st hatle,!  ̂ Kupferfeilipäne als Gold

ü/ ^bNlüon  ̂" / . ken U n r u h e n )  kam es 

liei'-n° l""Oe Neger durch

L..7w°Sd?LkL-!!
ik,Oer w u r b ° . v e r w u n d e t  wurden. Die 

L e iche ^ . N ^ a n g e n  und gelyncht und 
^  ""ch Fan^, ausgehängt. Truppen
^s tö ru ,,^ " , ^  abgegangen, um weitere

'gen zu verhüten.

^ ie u k f te  N n c h r i M k n .

!«,,/ a b s a  abgefahren.
Aieik. ^ ^ .  September. Dem Weichen- 

^l> beide R ? ° "  deute Morgen Sein, Ran-
^ e in k K d ^ ° b g e s ° h r ° n .  M a n  schaffte 

ue Lronigsberger K linik.
-Sre Trümmer des „L 1".

30. September. Bei Helgoland

Hinrichtung eines Mörders. 
E ö t t i n g e n ,  3V. September. Der frühere 

und spätere Schutzmann 
Georg Romahn wurde am 9. A p ril vom hiesigen 
Schwurgericht zum Tode verurteilt, weil er sein« 
Frau am 17. Januar in Hannoversch Münden 
absichtlich in die Weser gestoßen hat, um sich 
ihrer zu entledigen. Nachdem der Kaiser am 
2V. September das Todesurteil bereits bestätigt 
hat, ist Ronuchn beute Morgen auf dem Hofe des 
Gceichtsgrfängnisses durch den Scharfrichter aus 
Magdeburg hingerichtet worden.

E in deutscher Offizierflieger in Frankreich 
gelandet.

B o u l o g n e  s u r  m e r ,  39. September. 
Gestern Abend landete ein deutscher Flieger zwi­
schen Tannes und Neuf Thatet. E r erklärte, er 
sei morgens in B erlin  abgeflogen und wollte in  
Calais landen, er l abe sich aber verirrt. W äh­
rend die Behörden die Angaben des Fliegers 
nachprüfen, wurde der Apparat an der Lan« 
dnnasstelle belasten.

P a r i s ,  39. September. D ie „D aily  M a il"  
meldet, daß gestern Nachmittag Uhr ein 
deutscher Offizier in Neuf Chatel bei Boulogne. 
sur mer m it einem Zweidecker landete. E r er­
klärte, er sei in Köln aufgestiegen und habe die 
Absicht gehabt, nach England zu fliegen. Der 
Nebel Haie ihm aber gezwungen niederzugehen. 
D er Offizier, der außer seiner Karte keine P a ­
piere mithatte, wurde verhaftet. E r erhält die 
Erlaubnis zur Abreise erst. wenn das Flugzeug 
von Sachverständigen untersucht und er selbst der 
Militärbehörde befriedigende Erklärungen über 
seine» Flug über französisches Gelände abgegeben 
hat. Der Zweidecker wird von M i l i tä r  bewacht. 
I n  der Bevölkerung herrscht große Aufregung.

K ö l n ,  39. September. Zu de» Pariser 
Meldung über die Landung eines deutsche« M i ­
litärfliegers bei Neuf Chatel te ilt die hiesige 
Flisgttrstatron m it, daß gestern der M ilitä r f l ie ­
ger Leutnant Steffen, der von Döberitz gekom­
men war, in  westlicher Richtung weiterflog. Es 
könne sich bei jener Landung um ihn handeln.

Eisenbahnunglück in Rußland.
R o s t o w  a m  D o n ,  39. September. (A m t­

lich.) Eine Eisenbahnkatastrophe ist auf der 
WladikawkaLbahn durch böswillige Beschädigung 
der Schienenstränge herbeigeführt worden. D ie  
Zahl der Toten beträgt 35. die der Verletzten 
etwa 59. Die Verunglückten befände» sich im  
Postwagen, im Dienstwagen und in  zwei Wagen 
dritter Klasse.

A ufru f Albaniens an Europa.
B a l  0 n a , 39. September. Ein« Anzahl 

verschiedener albanischer Notabel» aus verschie­
dene« Gegenden des Landes richte» folgenden 
Aufruf an die zivilisierten Nationen: D as a l­
banische Volk kann noch immer nicht Gerechtig­
keit finden. H ier in  Südalbanien schmachte» 
Hunderte unserer Brüder in  griechischen Gefäng­
nissen, und die Derwische werden krumm und 
lahm geschlagen und getötet, in Nordalbanien 
setzen die Serben ihr Zerstörungswerk fort. 
Maffakrierungen von Fam ilie»  find an der T a ­
gesordnung. Jüngst wurden all« H irten ge­
hängt und durch Bajonettstiche zerstückelt. D ie  
Serben verbrennen alle Kinder, deren sie hab­
haft werden können, bei lebendigem Leibe. Die  
unmenschlichen Täte« haben das albanische V o ll 
zur Verzweiflung gebracht. Da sie nichts mehr 
zu verlieren haben und an das Ende ihrer Ge­
duld gelangt find, haben unsere unglücklichen 
Brüder zu dem einzigen M itte l gegriffen, das 
ihnen noch übrig geblieben» ihr Leben teuer zu 
verkaufen, um die Ehre ihrer Fam ilien zu ret­
ten. D ie Leiden, denen sie ausgesetzt find, haben 
sie gezwungen, de» erlösende» Tod auf de« 
Schlachtfeldern zu suchen. Im  Namen der 
Menschheit appellieren w ir an die zivilisierten 
Nationen, sich bei den Großmächten ins M itte l  
zu lege«, daß diese nicht zulassen, daß die Bevöl­
kerung Albaniens durch die Serben und Griechen 
vernichtet wird.

Unglück bei Sprengarbeiten.
P a m p l o n a ,  39. September. Bei den 

Bahnarbeiten der Strecke Zrwn-Elizodo wurde» 
Blchnowbeiten der Strecke Zrun-Elizodo wurde 
durch vorzeitiges Losgchen eines Sprengschusses 
vier Arbeiter getötet und drei verletzt._________

j . 7 " « !»  N !c h d » m p ft ,  M e t E l ü m m , ,

Amtliche Notierungen derD anzigerProdukten- 
Börse

vom 30. September 1913.
Fiu Getreide, Httlsensriichte und Oelsaaten werden außer dem 

notierten Preise 2 Mk. per Tonne sogenannte Faktorei-Provision 
usancemähig vom Käufer an den Verkäufer vergütet.

Wetter: schön.
W e i z e n  nnv.. per Tonne von 1000 Kgr. 

rot 658-750 Gr. 148-175 Mk. bez.
Negniiernngs-Preis 190 Mk. 
per September—Oktober 188'/, Nr., 188 Gd. 
per Oktober—November 188' , Br.. 188 Gd. 
per November—Dezember 191' ,  Br^ !9 l Gd. 
per Dezember—Januar 193' , B r ,  193 Gd.

N o g q e n  uno., per Tonne von 1000 Kg. 
inländ. 691-705 Gr. 157—158 Mk. bez 
negnliernnospreis 160 Mk. 

per September—Oktober 159 Dr , 158' , Gd. 
per Oktober November 159 Br., 158' , Gd. 
per November—Dezember 160 Mk. dez. 
per Dezember-Januar 161 N t. bez.

G erst  e matt per Tonne von 1000 Kgi.
inländ. groß 674 686 Gr. !LS— 160 Mk. bez. 
transito ohne G wicht 112 -118' , Mk. bez. 

er nnv., ,„»n iMn» 5ta>.
j tu änb. 142— 167 Mk. dez. 

transito 103 Mk. bez.

Rohzucker .  Tendenz: stetig.
rNettdement88' o fr.R«tttah»u» 9.07'/, Mk. bez. tnkt. S. 

K l e i «  per Nw Kgr. Wetzen- 9.20 Mr. dez.
Noggen- 8,80-9.20 Mk. dez

Der Vorstand der Produkten-Börs«.

Berliner Börsenbericht.
30.Sept.j 20 Sept.

Fonds:
Osierretchische Banknoten . . . .  
Russische Banknoten per Käst« . . 
Denlsche Relchsiinleihe 3 " ,  * . .
Deutsche Reich-«,,Ueihe 3"/« . . . 
Preussische Koufolv 3 '/ ,* / ,  . . . 
Preussische Kausal» 3 « a . . . . 
Tbarner Stadtiluietye 4 . . .  
Thor,,er Stadianieihe 3' , ,
Pssener Psandbrtese 4 . . . .
Poseuer Psaudbriese 3' . .
Neue Weitprettssijche Psaudbriese 4* 
Westpreusiische Psaubdrtes« 3* , * » . 
Westprenfzis,he Psaudbriese 3 * ',  . . 
Russische Htaatsreute 4" «, « . . . 
Russische Staatsrente 4'/« von lÜttL
Russische Staatsrente 4'/,"/» von tlmrj 
Polnische Psaudbriese 4' ,° o . . . 
nambttrg.Amerika P,.k«tsahrt.?ttti«n .
Äorddentjche L loyd .A ltien ....................
Deutsche Bnnk-Rktien . . . . . .
Vivkout-Kommattdit-Ri,teile . . . .
Norddeutsche Kredltaustalt-Aktten .
Ostbank jür Handel und Gewerbe-Akt 
Hilnem. ElektrizitätsgeseNtchast - Aktien 
Aumetz Friede-Äktien . . . . . .  .
Büchnmer Gnssitahl-Aktien . . . .
Luxemburger Bergiverts-Attlen . . .
Gesell, siir eiektr. Uuteruehmku'Aktie,,
Ha,per»e, Bergwerk»-Aktieu . . .  .
Laurahiitie-Aklieu . . . . . . .
Phönix Bergwerks-Akttrn . . . . .
Nhemslaht-Llttiei» . . . . . . . .

We iokn m Newvork. ........................
Sept ember . . . . . . . . .

E Oktober . . .  L . . . .  .
, Dezember . . . . .  . . . .

N-'gnen September . « « , « « » .
Oktober .......................................
Dezember .................................. ....

Batttdt»ko„r6" „ Lomdardztnssub 7° g. Prtvatdiskont

Die B e r l i n e r  B ö r s e  eröffnete gestern in etwas 
schwächerer Haltung mit 'Ausnahme von rusnschen Werten, von 
denen Nobel wieder sehr fest waren. Sonst gaben die meisten 
Werte etwas nach. hauptsächlich Montanwerte im Einklang mit 
den schwächeren Wiener Kucsen für Eisenwerte. D rhältnis- 
mäßig gut behauptet waren Neichsanleihe. Schluß schwach. 
Nach Schluß eine Kleinigkeit erholt.

D a u z i g . 30 September (Gelretdemarkt.) Zufuhr am 
Legeto» 323 inländische. 492 russische Waggons. Nensahrwasser 
lnländ. — Tonnen, rnss. — Tonnen

K ö n i g s b e r g .  39. September. (Getreide,,,arkt.) Znfuyr 
23 inländische, L53 rnss. Waggons, extl. 3 Waggon Kteie und 
2 Waggon 5rnchen.

MSHlerretabttssenient i« vromderg.
P re is lis te .

(Ohne Berdindlichkeii.)

Für 50 Kilo oder 100 Pfund

84.75 
21S.S0
84.75
76.40
64.75 
15.90 
S L ,-

100.—
65.40 
9l.7ö 
83 60

90 60 
99 90 
8910 

l45 30 
L24 70
247.75
484.10
115.25 
l 19.70 
243 39
167.10
221.75 
i 43 25 
l5 6 . -
191.50 
! 6 7.75 
251.70 
lSS,— 
9 6 '/,

1 9 4 -
193.25
196.75

15950
164.50

84.70
2!S,S0
84.50 
76. i0  
84.60 
7 6 .-  
SSS0

9S'?0
65.75
91.50
83.50

90.75 
99.90 
8 9 .-  

145 60
124.10 
2 4 7 .- 
184 60 
115 .- 
110 50 
2 4 3 -
167.75 
222.60 
1 4 4 -  
154 66
190.60
168.60 
255.60
160.10 
9 6 .-

167.—
195.50
197.75

161.50
165.75

B r o i n b e r g , 29 September. Handelskaunuer - Bericht. 
Neu-Welzeu uno.. weißer, »umd. ISO Psd. holl.wiegend, brand- 
und bezuisirei. 187 Mk.. innusr und roter. do. ISO Pfund 193 
Mark, geringere und blauspitzige Qualitäten do 128 Pfd. 
170 Mk., do. 124 Psd. 156 M t., do. 1-.0 Pfd. 149 Mk. — Neu- 
Roggen unv., mtttd. 123Pfd. holl. wiegend,gut.gesund. 158Mk., 
do. 120 Pfd. 153 M k . do. Ll7Psd. 146 Mk., do. 112 Pfd. 137Mk., 
germgereQualitäten unter Notiz. — Gerste zu MMiereizwecken 
142—14? Mk., Branware 148—154 Mk., feinste über Notiz. — 
Erbsen: Fniterware 160—176 Mk., Kochware 185—205 Mk. — 
Hase, 132—i 53 Mk.. guter zum Konsum 138—163 Mk., mit 
Geruch 132 -137 Mk. — Die Preise verstehen sich loko 
Bromberg.

Thorner Marktpreise
vom Dienstag den SO. September.

B e n e n n  n n g

50 Kilo

so""»
1 Kilo

Schock
1 Kilo

Weizen . . . . . . . . .
Roggen . . . . . . . . .
Gerste » » » « . « . . .
Hafer. . .............................  .
Stroh (Richt-). . . . . . .
Heu . . . .  .........................
Kocherbsen . . . . . . . .
Kartoffeln . . . . . . . .

Roggenmrhl . . . . . . .
Rindfleisch von der Kellte. . .
Banchsleiich. . . . . . . .
Kalbfleisch . » . . .  . » .
Schweinefleisch. . . . s . .
Hammelfleisch . . . . . .  .
Geräucherter Speck . . . . .
Schmalz................................... .
Bntter .......................................
E ie r .................... ....

Karpfen
ander . . . . . . . . .
rchleie

H e c h te ........................
Barbinen
Bressen . . . . . . .  .
Barsche
Karauschen. .
W eW sche.............................  .
Seefische 
Flundern 
Maranen 
Krebse
M ilch. .......................................
Petroleum
S p i r i t u s ..................................

„  (denaturiert) . . . .
Der Markt war gnt beschickt.
Es kosteten: Kohlrabi 25—30 Ps. d. Mandel, Blumen, 

kok. 10 -3 0  Pf. d Kopf, Wirsingkohl 5 -1 0  Pf. d. Kops, 
Weißkohl 5 -1 5  Pf. d. Kopf. Rotkohl 10 -30  Pf. d. Kops, 
S a L  -  Ps d. KL fchen. Spinat lS -2 0  M  d Pfd!, 
Schnitlanck — Pf. d. Bündchen, Tomaten 15 -20  P . d. Dsd., 
V b e l n  20 P . d. K ilo, Mohrrüben 10 Pf. d. Kilo, 
N « , e  10 P . ». R-.t,g S Ps» Z S.üch
Radieschen S Ps, d. Bundche», Gurke» S g-60 Pf. 
d .M d l?  Schoten — M - ^  U
d. Psd., Wachsbohnen 1S—20 Ps. d. Psd., Aepfel 10—30 Pf. 
d. Pfd,. Birnen 1«-30 Ps. d, P!d-P!l°u>»«n w - 1 2  M  d. Psd. 
Walnüsse Sv—4« Pf. d. Psd., ̂ U z«  U>—15 P j. h. Rapschen, 
Gänse 1 0 » -r .s a  Mark d. Siüik, Enten 3.50-8,0» Mk. 
^  U a r .  Hühner. -U . 1.7S-2.S0 Mk. d. Stück, Hühner, 
jnns« 1.50—2.50 Mk. d. Paar. Tande» 0.90-1,10 Mk. d. 
Paar.

Ä M

lOOKiiv

Schock 
l Älter

18,-
1S ,-
13,80
15,70
4,50
7 .-

2 2 ,-
2,—

1,90
1.79
1.80 
1.60 
1.80 
2,-
< -
4 , -

—
2.-
2,20
2.69
1,60
1,28
1,^
1,60
1,60

- .6 0
- .5 0
- § 0

2.50 
—,16 
-,2S  
L10 

—,35

1 9 .-
15,80
15,40
16,50
5,—
7.50 

2 4 .-
2.50

2.40 
1,89 
2,80 
2.-
2.40

2.80
5,20

—
H o  

.— 
2,-
1.40
1.40 
2,-  
2.-

- .8 0  
—,80 
—,80

—.38

Weizengries Nr. 1 . . .
Weizengries Nr. 2 . . .
Kaiserauszugsmehl . . . 
Weizenmehl 000 . . .  . 
Weizenmehl 00 weiß Band. 
Weizenmehl 00 gelb Band. 
Weizenmehl 0 grün Band 
Weizen-Futtermehl . . .
Weizenkleie.................... ....
Roggenmehl 0 . . . .  . 
Roggenmehl 0 1 . . . .
Roggenmehl I ....................
Roggenmehl 11. . . . . 
Kommißmehl . . . . .
R ogg e n fch ro t....................
Roggenkleie.........................
Gerstengraupe Nr. 1 . . . 
Gerstengraupe Nr. 2 . . . 
Gerstengraupe Nr. 3 . » . 
Gerstengraupe Nr. 4 . . . 
Gerstengraupe Nr. 5 . . . 
Gerstengraupe Nr. 6 . . . 
Gerstengraupe grobe. . . 
Gerstengrütze Nr. 1 . . . 
Gerstengrütze Nr. 2 . . . 
Gerstengrütze Nr. 3 . . . 
Gersten-Kochmehl . . . .  
Gersten-Futtermehl . . . 
Buchweizengries . . . .  
Buchweizengrütze I  . . . 
Buchweizengrütze H  . . .

vom 
27. S.1S 

Mk.

18,20
17^0
18.40
17.49 
16,20 
10,-
11.40 
6,20 
6,20

13.60 
12,80 
12,20
8,40

10.40
10,-
6,-

16 ,-
14.50
13.50
12.50
12.60 
12,- 
12,-
12.50 
12, -  
11,80 
1!,-
5,60 

22,- 
21,—
20.50

bisher

Mk.

18.40 
17,46 
18,60
17.60
16.40 
16^0 
U M
6.20
6,20

13,80
1 S ,-
12.40
8.60 

10,60 
10,20
6, -

16^)0
1S ,-
14,-
1 3 ,-
1 3 ,-
12.50
12.50 
1 3 ,-
12.50
12,ro 
12,- 
5,60 

2 3 .-  
21,-
20.50

H a m b u r g , 29. September. Kaffee good average SantoH 
per Sept. — Gd., per Dez. 54'. , Gd^ per März 5S' - Gd^ 
per M ai 55 Gd. Unregelmäßig._______________

H a m b u r g ,  29. September. RÜbÜl ruhig, verzollt 67. 
Leinöl ruhig, loko 51, per Noo.—Dez. 52. Wetter r 
schön.

Wetter-Uebersicht
der Deutschen Geewarte.

Name
der Beoba.h. 
1tt„g»starlo»,

L ZS.80
Wetter

8 -
Witterung». 

verlauf 
der letzten 

24 Stunden.

Borkmn Vük.oiNW wölken!. 11 vor», heiter
Haitib,,ra 768,9 ONO Dunst ro oorw. heiter
Swittemünde 766.8 SO wolkenl. i i — vorw. heiter
Neusahrwaffer 767,4 S W wolkenl. 09 vorw. heiter
Memel 767.3 — Dunst 07 — zieml. heiter
Hattlrover 764,0 NW Nebel 08 — zteml. heiter
Berlin 765 4 NW heiter 10 — vorw. heiter
Dresden 764,2 — heiter 11 — vorw. heiter
Dreslan 766,3 — Regen 0S — vorw. heiter
Bromberg 767.1 — Nebel 06 — vorw. heiter
Metz 760,7 W Nebel 07 — oorw. heiter
Frankfttrt, M. 762.! W wolkenl. 10 — vorw. heiter
Karlsrnhs 760,3 W wolkenl. 09 — vorw. heiter
München 762.2 — wolkenl. 06 — zieml. helter
Paris 759,0 W bedeckt 12 — —
Vlissingen 761.2 NO Nebel 10 31,4 nachts Nied.
Kopenhage», 7S/,9 O wolkenl. 10 31.4 Gewitter
Stockholm 768,7 NN W wolkenl. 08 31,4 oorw. heiter
Haparanda
Archangel

765.3
75S,9

N W
N

wolkig
bedeckt

05
04

20.4
20.4

nachts Ried.

Petersburg 759,3 W NW bedeckt 09 —
Warschau 767,5 — wolkenl. 07 — Wetterleucht.
Wien 763,9 — bedeckt 12 — zieml. heiter
Rom 763,9 NO Gewitter 15 12.4 vorw. heiter
Henna,msiadi 709,3 — heiter 08 — meist bewölv
Belgrad — — —- — —
Biarritz 754,5 S halbbed. 17 20.4 zieml. heiter
Nizza — — — — —

W  e t t e r  a » s a g e.
(Mtttsrtung des Wetterdie»che» in Bromberg.) 

Boranssichtliche Witterung für Mittwoch den 1. Oktober: 
tags heiter, nachts neblig.______________________________

Meteorologische Beobachtungen -n Thor«
von» 30. September, früh 7 Uhr. 

L u f t t e m p e r a t u r :  -1- 8 Grad Eelf.
W e t t e r :  trocken. W ind : Südost.
B a r o m e t e r s t a n d :  770 wm.

Don» 29. morgens bis 30. morgen» höchste Temperaturr 
18 Grad Cels.. niedrigste -s- 7 Grad Tels.

M a f f t ts t i iu d e  d r r  W k ic h s k l. K r ä h t  u u d  Netze.
S t a n d  des  W a s s e r s  a m P e g e l

der Tag w Tag m

Ä e ir^ fe l T h o rn ....................... SO. 2.52 29. 2,54
Zawichost » « . . 
Warschau .  ̂ .

16.
30.

3.61
1,94

15.
29.

3,09
2.00

Ehwalowice . . . 29. 2,35 23. 2H5
Zakroczyn . . . .  
Neusandeck . . . .

30. 2,30 29. 2,26

«rahe  dei »ro»,berg ^ 7 ^ ^ ! 29.
29.

5Z6
2,48

28.
23.

5 M
2,46

Netze bei Czarnikan . . . . — — — —

1. Oktober: Sonnenaufgang 6.Ü2 Uhr,'
Sonnenuntergang 5.87 Uhr.
Mondanfgang 7.45 Uhr.
Monduntergang 5.45 Uhr.

M r ic h s e lv e rk e h r  d e i T h o r« .

« - »  » -  ->»»-
C Kind« mit >200 Z tr. Gütern von Danzig. « .  Schmidt mtt 

Stück. P  Zakrockt mit «8000 Z t ck Ziegelsteine», beide 
von ilotteri«, I -  Wutkowski mit 2200 Z t r . Th. Sruszewlcz 
mit 3000 Ztr.. P- Kubackt mit 2700 Ztr. Kleie, sämtlich von 
Warschau und O. Greiser mit «ZOO Ztr. Kleie von Piozk. 
«baesadren Dampfer „Wilhelm!»«'. Kapt. Tlelicki. mit 300 Ztr. 
Mehl 200 Ztr. Gütern und tO Fast Spiritus nach Aäntgsberg. 
Dainpser „Bromberg", Kapt. P-senau, mtt 2800 Ztr. Mehl. 
Dampfer „Graudenz", Kapt. Krupp, mit 1200 Z tr. Mehl und 
100 Ztr. Gütern, beide nach Danzig, sowie die Kahne der 
Schiffer Th. Anuszkowski mit 3000 Z tr. und L. Valensitowski 
mit 6!00 Z tr. Mehl, beide nach Danzig. Außerdem die Kähne 
der Schiffer A. Droszkowski mit 2200 Ztr., W. Droszkvwski 
mit 2200 Ztr. Getreide, beide von Rakel nach Plozk, L . Schmidt 
mit 2550 Z tr. Getreide von Labischin nach Plozk und K. Gaha 
mit 5300 Ztr. Getreide von Nieszawa nach Danzig.

Überall kört man» wir 
gut Scotts Emulsion ist.

Überall hört man, wie gut Scott-Em ulsion ist. Dem 

stimme auch ich gerne bei, nachdem ich die ausgezeichnete 

W irkung des Präparate- an meinem Töchterchen Anna 

selbst erfahren habe. Das Kind konnte m it 20 Monaten 

noch nicht laufen, sah stets blaß aus, und feine Entwick­

lung wollte nicht vorangehen. H ier hat Scotts Emulsion 

schnell und gründlich geholfen, denn nach wenigen Flasche» 

hatte die Kleine um 6 Pfund zugenommen, Päckchen nK« 

M ilch und B lu t bekommen und eifrig m it Gehversuchen 

begonnen, die bald znm selbständigen Laufen führten. 

Beim Anblick der Scotts-EmulsionSflasche lacht sie gleich 

voller Freude, kurz, sie ist ein frisches, fröhliche- Kind 

geworden.
Oberdollendorf, den 23. J a n . 1913. (gez.) F ra u  P h . Beule.

M an  lasse sich durch die billiger angebotenen 

Nachahmungen nicht täuschen, sondern bestehe auf 

Scotts Emulsion, denn überall hört man, wie gut 

si- ist.
Scotts Gm ulfioa wird von lw s  ausschließlich im  großen verkauft 

und zwar nie lose nach Gewicht oder M aß, sondern nur in  versiegelten 
Ortginalflaschen in  Karton m it unserer Schutzmarke (Fischer m it dem 
Dorsch.). S co tt L  Bowne, G . m. b. H ., F rankfurt a. M .

G ehalt, ca.: Feinster M edizlnal-Lebertran 150,0, prim a Glyzerin, 
50,0, unterphoSphorrgsaurer Kalk 4 L , unterphoSphorigsaureS Natron  2 0  
p u lv . T ragan t 3,0, feinster arab. G um m i pulv. 2,0, Wasser 129,0 
2 " o - o l  11.0. H ierzu aromatische «mulston m it Z im t-, Mandel« vntz 
G a u l theriaöl ze 2  Tropfen.



Leffentkche

A m
L o u u e rS ta g  den 2 .  O ktober d . J s . ,

nachmittags 4 Uhr,
werde in Marienhof bei Schönste bei 
dem Besitzer SuslLV N ekrtu s :

1 Wein«
vreistbietend gegen Barzahlung versteigen,. 

Thorn den 30. September 1913.
rieisebtrsssei',

_______________Gerichtsvollzieher kr. A

t tö m g l.j
prentz.

ftllassen-
lotterie.

Zu der am 10. und 11. Oktober 1SL3 
stattfindenden Ziehung ber 4, Klasse 229. 
Lotterie sind

r
l

i
8 Lose

L 160 80 40 20 Mark
Zu haben.

königl. preuß. Lotterie-Einnehmer, 
Thorn, Fernsprecher 57

Wohne jetzt

 ̂Thorv-M ockrr.S prW r.lF . ^
O tto  k a v ts v d ,

I Filzschuh- ,md Pauloffelsabrili. >

Ein junger Mann,
der 209 Mk. Kaution stellen kann, wird 
zur selbständigen Führung eines Geschäfts 
gesucht. Angebote unter N  M .  iv O  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

Empfehle mich zu Wohnungsemrich- 
Lungen sowie Aufpolsterungen und Neu- 
anfertigung von

Sofas und Matratzen
gut und billig.

^.?srvrrkvV8k1,Tapezierer,Dekorateur,
Heiligegeiststraße 7/9. 

Bestellungen nimmt auch Herr Tischler- 
meister L u ra v s k l, Mellienstr. entgegen.

Empfehle mein großes Lager in den 
neuesten garnierten und ungarnierten

Zwei,- W »eMeo
vorn einfachen bis zum elegantesten Genre, 
zu den billigsten Preisen. Gleichzeitig 
fertige Röcke, Blusen, «schürzen, Wäsche 

und Wollwsren.

l .  H t t l i m W r .  I L

I»  8x62.: Vonjeäerm.oiine^oteui-eQQt- 
!» NI8 Lokort 48tiMM. 2N Spielende In - 

EE Ztrumonte. Katalog gratis.
N a lo r, KSuigl Lokl.. kaLcks. 

7 W  LarmonLums üi tdlen I-Lndei-n der 
i v"V ^Velt sinken itrr eigenes Ix>d.

besonders dilÜKe 8s>ns-Instru- 
1. lü llvü » mevte 2 U 435 und 515 Uarlc.

Tlq>e!eil.G«Ii»eisteili>. 
Farben

empfiehlt b i l l i g s t  
H>.OuLloIrL,Gerechte-u.Hohestr.- Ecke.

L e i l l  L ü s te n  m e d r !
ttro. » E o i b ' s  Fenchelhonig, ä Fl. 
50 u. 100 Ps., D r . tt« « o lt>  « Husien- 
tropsen, ä Fl. 50 Pf., v r .  « n K v ilr  8  
echte Eucalyptus-M enthol-Voubon. 
a 30 Pf. wirken Wunder. Bei

Drogerie, Breitestraße 9, 
Schönste: O tb «  A e l t i r e r ,  Zentral- 
Drogerie.

..Stellengelllllje

Fanges Mädchen «»«4. 
Stellung

zu größeren Kindern zum 15. Oktober oder 
später. Angebote unter L  O . an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

B u c h h a l t e r i n , ^ ^ - -Kontorpraxis,

« 1  W M t M I I l l .  S ' L
L. S5S an die Geschäftsstelle der „Presse".

Stelle»,iirgeliote
Im  Bureau der Veranlagungskom­

mission ist von sofort die Stelle eines ge­
wandten

Zchreibm
zu besetzen. Bewerber haben sich mit 
ihrem selbstgeschriebenen Bewerbungs­
gesuche im Kreishause, Zimmer Nr. 21, 
zu melden.

Thorn den 26. September 1913.
Der Vorsitzende 

der Beranlagungskommission 
des Landkreises Thorn.

D ir .  IL Ie v in L i r i» .

S u c h e  zum 18. Oktober d. Js. eine---

ilMrhkiratktkU. s k tW tM

Gärtner
der bereits in größeren Gutsgärtnereien 
in Stellung gewesen ist und auch servieren 

kann.

D om äne  Botschm
der V fe ilsdsrf (Culmerland) 

Bahnstation Botschin.________

Former
g e s u c h t .

Mehrere, jüngere F o r m e r  im Alter 
bis 28 Jahren finden s o f o r t dauernde 
lohnende Beschäftigung.

O tto  v o r a n ,
E i s e n *  u n d  M e t a l l g i e k e r e r ,  

Briefen W eftpr.__________

Mchttie

Kilssstt«cr
für dauernde Beschäftigung (auch für den 
ganzen Winter) bei gutem Lohn und 

Akkord gesucht.

L . v r v v t t L ,  8. m. b. H.,
Thorn. ___________ _

Tüchtigen

MMiitir.
mit dem Kostenwesen vollständig vertraut, 

vom 15. 10. ab gesucht.

M W n M ttW z ra tv r .U tz ill
miil M m i n i ,

Altstädtischer Markt 20.

Schulfreier Zunge
für den ganzen Tag gesucht.

r i .  Katharinenstr. 4.

Ein junges Mädchen
für die Vormittagsstunden von 9—11 wird 

. gesucht Wilhelmsplatz 6, pt.. r.

I n  unserer Dampfbrotdäckerei finden 
einige tüchtige

Mim.
auch verheiratet, denen an dauernder 
Arbeit gelegen ist. sogleich Beschäftigung.

Bm lbtlgkl M t s W v t l k i i i ,
Bromberg. Rinkauerstr. 39.

2 tüchtige ClhiiklStlgtstlltil
für Z ivil und Uniformen stellt sofort ein
L.1l̂Q*v»näi'QHv«rLi«Schneidertrrstr.,
Thorn-Mocker, Graudenzerstr. 84.

Schneidergesellen und ein 
Lehrling

sucht N slkovnkr, Schneidermstr..
am Stadttheater.

Malergehilse« und 
Lehrlinge

stellt sofort ein

Malermeister.

Malergehilse«
und

Anstreicher
stellt ein

K .  k l u g e ,  M a le rm e is te r.
Katharinenstratze 7, 3 Tr.

Für die Sonntag-Nachmittage wird ein

Büfettfräulein
gesucht .  Restaurant „Eschenbach", 
Thorn-Mocker. Graudenzerstr. 119.

mit guten Zeugnissen, das nähen und 
plätten kann, findet auch durch Ver­
mittlung per 15. 10. d. Js. Stellung bei

H r a u  M Ä D i r a s K ,
Breitestraße 24, 1.

Lehrmädchen
können sich meiden.

SS -S s L a r ,
Elisabethstr. 6.______

Suche per 1. Oktober ein anständiges, 
erfahrenes

Hausmädchen.
Kochen nicht durchaus erforderlich. Ver­
mittlung Nicht ausgeschlossen. Gest. Aug. 
u. 8 .  ^  an die Gesch. der „Presse" erb.

W W in g
mit guter Schulbildung wird von sofort 

gesucht.

k .  V n s L y n s k i ,
In h .: L  S inüovxki. Zigarr-nhandlung.

W ir suchen per josort für unser Kon- 
tor einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

M a x  A irs o d  L  L ra u s e ,
G. m. b. H.,

Maschinenfabrik.________
G e s u c h t  zum 11. 11. 13 einen

vtrh. NeWtterer 
Mit . .

zu zirka 28 Milchkühen und zirka 35 Stück 
Mastvieh, der auch das Melken mit über­
nehmen muh, bei hohem Lohn, Deputat 

und Milchtantieme.

D om äne  B o tsch in
bei Pfeilsdors (Culmerland) 

______  Bahnstation Botschin.________

Arbettsbursche,
17— 18 Jahre alt, mit guten Zeugnissen 
sucht 8. Aksvkov!nk. Möbelfabrik, 

Gerechteste 1921.

WstiMl LiWiiW
wird gesucht.

Wtztlrick llecktor.

kllie« M M k i
mit guten Zeugnissen sucht per sos-rt. 
v. S. Nnrsn. neben dem Hauptpostamt.

Geübte Schneiderin
still« sofort «l» M o d it t tn ,

ElikabeMtr. 7. 3.
Schülerinnen * / - jä h rig , 

Lehrlinge S jäh rig
nimmt an

Arme 1'»drmtzi8ter. In h .: L1i8Lbetd 8edu!r, 
geprüfter Damenfchneidermeifter, 

Bäckerstraße 1s, 1._________
S u c h e  perfekte Köchin und Stuben- 
mädch. bei sehr höh. Gehalt. E m p f e h l e  
jüngere Mädchen mit guten Zeugnissen. 
Wwe. lekla kanlik, gewerbsmäßige 
Stellenvermtttlerin, Thorn, Herligegeist- 
straße 10.____________________________

Suche zum 1. Oktober oder später ein

zuverlässiges Mädchen
für den ganzen Tag zu einem kleinen 
Kinde. Frau Leutnant K S r » r s » ,  

Mellienstr. 90, 3.

stellt ein

X s M r k i
Zigarettenfabrik. I

P r a u e n
zum Kartoffelgraben, auch nur sür den 
Nachmittag, stellt ein .

A. Keunciee, Graudenzerstr.

MslvSrterin
wird gesucht

M ellienstr. 70. 2 T r . ,  l.
A nW a rte M ä dch e n

gesucht________  Mellienstr. 129, 2, r.
gesucht

Talstraße 30 2, l.

Ausw ärterin
vom 1. oder 15. 10. gesucht

MeMerrjtrake 56, 1. r.
E in  Aufwartemädchen

für vormittags verlangt
Brombergerstraße 108a, l, l.

WbMwliii- obelMtz«
f. einige Std. tgl. vorm. ges. Junkerstr. 6, p.

für den Vorm. ges. Parkstr. 29, 2 Tr., r.

A N W a rte fm u  m-7de^'°'^
Neustadt. M arkt 22. 2 Tr.

W lt«
> für . eine Erfindung oder Idee. Aus- 

. . kunst gratis durch:

„Globus". Brüssel,
Bd. Militaire 129. 

Auslandsporto.

LS oo Wßr,
ges. vor 6300 Mk. z. 1.10. l3. Gest. Ang. 
u. L. 8. 3 5 0 0  an die Geschäftsstelle 
der „Presset

I«m« Rt 'S
zur 1. Stelle, 4600 Mk. zur 1. Stelle v. 
sof. g e s u ch t. Anfragen unter HV. 
1^. an die Geschaftsst. der „Preffe".

SO" LLkLs-:
Anz. 5—6000 Mk. bar u. gut., mod. Haus 
mit 10 660 Mark Guthaben. M liM sK i, 
Thorn, Lindenstraße 40 d._____________

K a u f e  jeden Posten

K A s I s M S S N
Bückerstrafie 26.

z»  ükil'.lN lfni

M m im e m W ?
Englische, dunkelbr. Stute, 7 Jahre alt, 

1,73 m Bdm., breites, kräftiges, hochvor- 
nehmes Reitpferd für mittleres bis 
schweres Gewicht, ruhig, scheufrei, ohne 
Untugenden bei Truppe u. bei Jagden 
gegangen. Preis 2400 Mk. Außerdem 
verkaufe ich mehrere 5 jährige kompl. ge­
rittene, erstklassige

W W M
teils eigener Zucht, teils kräftige .Ost­

preußen und Ungarn,

« e a te l,  Lchch d. M stM .
K r. M arienbu rg . Fernspr. Altfelde 85.

Ein fast neuer

Dampfdrrschsatz,
1600 Meter

M b m g lm .
2 Meter lange Joche mit Stecktaschen. 
S Rübenwagen. mehrere Weichen 
umständehalber billig Zu verkaufen Die 
Bahn ist vor 2 Jahren neu von Vrvu- 
sism  L  LoppvL geliefert.

Anfragen unter L .  8 L . an die Ge­
schäftsstelle der „Presse" erbeten.

Gdeon-Lichlspiele, —  Zentra l-Theater,
Gerechtestrahe 3. Telephon 879. Neust. Markt 13.

M W I  b m  I.  w  M W e M  3. M b e r :

Das 4. Bild aus der Decroix-Serie!

Der neue Unterprasekt.
Eine Humoreske aus dem Leben in zwei Akten von 
L A s rrs s v s e ro ix , dem Schöpfer von „Ave Maria".

Dieses Bild kommt nur abends zur Vorführung.

M ß t t z W M M lH .
Drama in 2 Akten.

Z llg k lld , dwllige Komödie.

A le x a lld k ia , herrliche Naturaufnahme. 

B a th b -A v u ru a l, neueste Wochenschau.

Znkel und Reffe, tolle Kom».
D ie indische H alskette, spannendes Drama.

O l v i L
Gerechtestrahe 3. Direktor L n s v ir  LLonss.

1. Etage. Aparter Eingang.
D r M m i n A  v o r a u s s i e l t t l i e b  a m  I .  O k t o b e r .

LMdMüMMck,
10 Morg. groß, gut. Bod., zu verkaufen. 

Frau Kostbar bei Podgorz.
billig zu kaufen

Talstrabe 30. 2. l.

UmMdeWber
billig verkäuflich: Garnitur, 1 Sofa,
2 Sessel. Zu erfragen

^ nachSchnhmacherstr. 3'.' im Laden
Einen großen Posten leere

sind zu verkaufen.
L. Miller. Mocker,

Lindenttr. 5.

Schönes Grundstück,
Verkehrsstr. Ptocker, 10 Morg., Garten u. 
W  esen, gute, massive Gebäude, passend 
für Gärtner, Händler od. Kontor, z. ver- 
kanfen. M ulN LLHvski, Thorn,
_________ ______ Lindeustr. 40b.______

Gruße Slhgilskiistcr-Bvgtilliliiijie
mit 3 Glühstrümpfen, 35 Mk., sofort zu 
verkaufen. sierormMi. Heiligegeiststr. 12.

M r r ß l l i i t z i  iojort in B rom verger 
M b t z U U lL  Vorstadt W o h n u n g  
für unverheirateten Offizier. 2— 3 un­
möblierte Zimmer, Badestube od. Küche, 
Burschenftude und Stallung sür 2 Pferde. 
Angel,, abzug. Mellienstr. 96. 2. Et.

Gesllcht sofort in Bromberger Vorstadt 
oder Wilhelmstadt

Ä k s k n u n g
für unverheirateten Offizier, 3 - 4  unmöbl. 
Zimmer, Badestnbe oder Küche, Bllrschen- 
stube u. Stallung f. 2 Pferde. Ang. abz. 
u. Hotei „Nordischer Hof".

W llIIIIM IlstillM

Movl. Ziminer zu verm. Lückerstr. 11 i . 
M öblie rtes  Wohn- u. Schlafzimmer für 
« W  1 oder 2 Herren von sofort zu ver­
nieten Schlihmacherstr. 12, Z.

Gt. möbl. Vorderzim. mit sep. Emg v. 
sofort zu verm. Gerechtestraße 29.
M t .  möbl., sonn. Vorderz., mit sep. Emg., 
d  in best. Hause billig zu verm. Eing. 
gegenüber Schützenh., Gerberstr. 33>Z5, 4.

Die bisher von der Firma G u s ta v  
W e e s e  innegehabten

Bäckerei-
Räumlichkeiten

auf meinem Grundstück Schloßstraße 4 
sind vom 1. 1. l4 anderweitig zu verm.

F ra u  v r .  Ü r s w i l l L .
W O Z H K H L Z l l B N

von 3 schönen Zimmern nebst sämtlichem 
Zubehör sofort zu vermieten

Brückerrstraße ll, pt.. r.

Schulstraße 10. 1. Etage. 6 - 8  Zimmer, 
Schulstrahe !5. Hochparterre, 6 Zumner 
Und Garten, beide mit reichlichem Zube­
hör, auf Wunsch auch Pferdestall, von 
sofort oder später zu vermieten.

K. 8<>pp!>it, Fijcherstr. 59.
ßllZiiiliiikk iiiil M e

sofort zu vermieten "^ckerstraße 13

Die am
Mittwoch den 1. 10.

angesetzteReitjagd
findet am

Donnerstag den 2. Oktober
statt. Sammelplatz 3 Uhr nachmittags 
wie am Mittwoch. Ebenso Zuschauer und 
Halali._____________________

D onnerstag den 2. 1V. 13,
8 ^  abends,

kleiner Saal, S c h ü t z e n h a u s :

W ic h t ig e
L a g e Z s r d m n g .

Der Vorstand.
B r ie s N M lm -M M M Z r -

Berein Thorn.
Briefmarken-Sammler können unserem 

Verein beitreten. Satzungen und weitere 
Auskunft durch uns. Der Vorstand.

Schützenhaus.
Die Kegelbahn'L-üL Fd»
Woche zu vergeben.

WilhelmstaÄt.
Hochherrschastt. 6-Zimmer- 

wohrmug, event!. Pferdestatt.
! lind schöne Zzimmerige Hos- 
l wohnmlg zu vermieten.

Zu erfragen beim Portier §
- Friedrichs. 10 12.

«»,» st.
>2 oder Zzimmerige Hofwoh- 
! nung zu vermieten.

Zu erfragen
llL ^ lL tD k r .  Brückenstr. 14. j

Die am lO.
Fre itag  den S- '

r  « B
findet am - 0 0 ^ '

Sonnabend den 4" U- ^
>tatl- de

Sammelplatz wie ? ^
E beiila Äalchaucr .

M d t l l jM  Abll
MittwochTSeschloßAhek, 

Donnerstag den 2.
8 Uhr a b ^ d S '^ g l

Erste Opereiten-Vorste

D i e  P t t p p e . ^
große Operette in 3 Akten

' ' ' '
^  8 Uhr abends-

W e n n  d e r  n e u e  

b lü h t »
Lustspiel in Z Akten vo»

Ljöru-on. m^ovkl'

Sonnabend den 1-
8 Uhr abends - 

Volkstümliche Vorstellung »e>

W a l l e n s U n s  L a g ^

M A W s R lM
Gemoindeschule, Bäcker, 
ttnentgollttÄ NaL und Hlh 
tag. 6 - 7  M r . ____

Eine

lnit allem Zubehör ist von sofort oder 
später zu vermieten.

vruuo Zlüllor, Th.-Nocket,
Lindenstr. 5.

Die vom Herrn Hauplm arm  Borcherl 
bisher innegehabte

Bromber,erpr. 96, bestehend aus 5 Zim ­
mern nebst Zubehör und Pferdestall ist 
versetzungshaiber sofort zu vermieten.

A m d m h r-^

T h o r » .
- — 7  Gktsbek.

Fre itag  den s.

im L ivo li-L aa l.
B o r s t a i i S s - S ^ ' " »

pro Pfund 60 P l ^  .

BriiDie serE"
pro Psnnd so Ps-nn 2 p!« 

empfiehlt in stets best"
Qualität ,

« v r r m a M
königi. prenb. nnd.ka^. . ^  l-

Hauptgeschäst: N ^ n s ^ ^ >

von 10004 M ., ä 1 ^
zur Vreslnuer 

1913. Ziehung am 30 „„ jp. ^  
zember d. Js.. Hauptgen"' 
von 60 000 M ., ä 3 M-, 

sind z,t habe.» ..er ,rl.

köni gl .  L o t t e r t e - ^ '  .jr.
Tdorn. Z t a t h l N l l l ^ ^

 ̂ W iK lk  M s

zn lernen. (Beami. b e v o rM  , ^
mit Kind.) Aussührl. Angev^,n  

2 7 ,  hauptpostlageri 0 
Anonym zwecklos. Streng! 
uzgesichert und verlangt,

Portemonnaie mit
gesunden. ̂ ,1.^

Besitzer L'raNZ ^

h-rlorca

-k>>

Weg-Lii!>. Tiüiiciiilhk
bis Geretstraße 13. ,

Abzug eben SpielschmL

H-""

W s H e r
auf dem Wege von Daderstrav ^
„Kaiserkrorre" verloren gegu-"  ̂ .M '

1913

Oktober

mit allem Zubehör, Gas, Wasserleitung. November — > — 
Gartenland, für 320 Mk.. von sofort ver- -

!L) ^ ^

' s ! 's m
12 ! 13 ! 14 j 1» 
i O ! 20 s 21 s 2"
2 6 ! 27 28 ^

'etzmtgshaiber zn vermieten
Thorn-M ocker. Wieienstr. 6. pt.. r. i

AmMN,
hell, mit guter Einsahrt zu vermieten Duzemver________

Grundenzerstraße 33. H ierzu drei B lau er.
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>7 - 8 ! ^i -

st! i

lÜ

^  !lst 'i 
Ä!»S!>

6



N r. 2 8 « . Chor». Mittwoch den !. Oktober 1413.

.  „ , Bsm  B alkan.
kr türkisch-bulgarische Frredensvertrag 

q. unterzeichnet,
bxx 5^^Estantinopel wird vom 29. Septem- 

Ahr abends, gemeldet: Der türkisch- 
Friedsnsvertrag ist unterzeichnet 

^  D-r amtliche Text des Fricdensver- 
êlde ^ u te  Nachmittag veröffentlicht

Prytn?'» den dem Vertrage angehängten
besonders dasjenige interessant, 

iWt? .. b westliche Thrazien betrifft. Es 
t-arin: „Mit Rücksicht auf die Schwierig-

b"lga
">°kdx

der Bevölkerung begegnen könnten, 
z» . ̂ n e  rasche Beruhigung dieses Gebietes 
Heaip^^En, erkürt die Kaiserlich Ottoinanische 

^ 3  sich auf Verlangen der Königlich 
denlk d ^ n  Regierung bereit, den betressen- 
gkeif^Eerungskreisen die Notwendigkeit be- 
^and ^  machen, welche sich aus dem neuen 
sie »,-E der Dinge ergeben, und ihnen zu raten, 
^han sich Bulgarien ergeben." — Ein 
^itiw ö^nr Friedensvertrage sieht die Unter- 

^3  etwaiger Meinungsverschiedenheiten 
v»l. ^ ^itsälle an das Haager Schiedsgericht

D- ^  Kämpfe mit den Albanern.
Freie Presse" meldet aus Va- 

v»n d heftigein Kampf wurde Djakowa 
^banern  eingenommen und große 

Waffen und Munition erbeutet, 
veben^En Ochrida. wo viele Geschütze und 
ki,, " E e i  in die Hände der Albaner fielen. 
liiiiHi- ftt umzingelt, und sein Fall wird 

in "wartet. Die dortige serbische Ear- 
Mann stark. — Ein heftiger Zu- 

^  knn L ^^lchen den Serben und den Alba- 
°ei Droocke stattgefunden haben. Die 

^  eine schwere Niederlage und
>̂vv - ' ..^Erfolgt von den Serben, nach Ma- 

Av». Eine förmliche Schlacht soll 13
2  schei ^  Nitscherwo entfernt stattfinden.
'^iNs einer Londoner Meldung außer
l Gefahr eines weiteren Vor-

der Albanesen auf serbisches Gebiet 
Nr x, . Situation ist aber trotzdem
î Vve», - ^Ei Elbasian sollen sich albanische 

^  ^ner Stärke von 35 000 Mann ver- 
D," haben.

El^^^Erbische Pressebureau meldet: Es ist 
der Behörden gekommen, daß die 

^»ze - verlangen, die serbisch-albanische 
, 3e ^sofort festgesetzt und der Friede 

^  " ö r^  ^agen hergestellt werden; andern-wii>ii yergegeur weroen; anoern-
^ d e  Rizza Bei nicht mehr für einen

GktoberfestsomiLag.
Von P a u l  Schwebe r.

(Nachdruck ver boten^
l M ü n c h e n ,  28. September.

8eü 'Aachener Oktoberfest ist unstreitig 
"Er Feste. Es gehört zu den unver- 

^  ,Reservatrechten Bayerns gleichwie 
Ue. h "Erbriefmarke, der Fasching, die Knie­
s t  ^„^E^väuhaus, der Simplizissimus, die 

ist das Münchener Trambahnweiberl. 
r ^gien Fast für sich. denn es hat keine>. »tvnj ' oep zur sicy, oenn es yar lerne 

iy ? '  weder in dem Hamburger „Dom". 
?  ^ ir^ ^ ^ ^ " g a r te r  Volksfest, der rheini-

Pier
ö  Eie n^?'sEM, — es dauert gleich 14 Tage 

bis*^. ^Evölkerung, vom Prinzregenten

L-j^Es, dem hannoverschen Schützenfest, 
den^^ Meßtrubel, dem Bremer Frei-

^  _ _ _ _ _ _ _ _ ^ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

allem, — es dauert gleich 14 Tage

^  ̂ , __________ _
ZalloNk, Frankfurter „Wäldchestag"

Viehmarkt, ganz zu schu  ̂
n.4 hix. ̂ Erlrner Bockbierfesten, obgleich doch

- - An  ̂ die ausschlaggebende Rolle 
 ̂ allen? --  1

rvi^ida^ allerärmsten Haderlumpen
b o ^ saw ^  ^Eil- Es ist gleichzeitig die Gene- 

aru>.N3  des Bundes der (bayerischen) 
ĉĥ Erei ' Bierausstellung der Münchener 

tzMey z. Er Eeneralappell der bayerischen 
Herbstparade der Garnison, die 

>>»̂ > >>/o"Eurrcnz der Münchener Kellne- 
Ausverkauf der Fremdenindustrie 

^Srej^E'-ratsmarkt des ganzen weiß-blauen

Killen 5 ,^'Enschen hat das Oktoberfest am 
ieiv ^re3  ^ifestsonntag auf der einzigarti- 
^  and^EUwiese vereinigt, — das kann ihm 
» c h ^ E  deutsche Stadt, selbst Berlin nicht 
^sk^zii enn es fehlt dort der äußere An- 
birt dieses wundervolle Volksfest,
^t?: wses Fest des bayerischen Volkes,

etwas mehr als hundert Jahren 
^bsest«' ?i München das „Zentrallandwirt- 

Leben gerufen, um den bayeril

* Preisen und Ehrenzeichen zu wei-

Die prelle
«Zweites ylattl

friedlichen Zustand bürgen können. Vairum 
Zur und Rizza Bei vollführen Unglaubliches, 
um in den serbischen und montenegrinischen 
Grenzgebieten Schrecken zu verbreiten. — Nach 
amtlichen Nachrichten haben die Albaner 
Ljuma besetzt; bei Ljuma und Kula am Ljuma- 
fluß ist ein Kampf im Gange; Verstärkungen 
sind in Bewegung gesetzt, um die Albaner zu­
rückzuwerfen und sie an einem etwaigen weite­
ren Vormarsch auf Prizrend zu verhindern. — 
Auch nach Ochrida sind Verstärkungen gesandt, 
um die Ordnung in jener Gegend wiederherzu­
stellen.

Abgesehen von einigen Scharmützeln hat 
sich an der albanisch-montenegrinischen Grenze 
kein Zusammenstoß ereignet. Die Montene­
griner verhalten sich in ihren Stellungen zu­
rückhaltend, doch haben sie Anstalten getroffen, 
um für alle Möglichkeiten vorbereitet zu sein.

Der König von Griechenland 
hat Dienstag Morgen London verlassen und 
sich über Trieft nach Athen begeben, wo er 
Sonnabend früh eintrifft.

Die „Wiener Allgemeine Zeitung" erklärt 
die Nachricht der „Neuen Freien Presse", daß 
der König der Hellenen auf der Heimfahrt in­
kognito nach Wien kommen werde, für unrich­
tig. Der König begibt sich dem Batt zufolge 
wegen der griechisch-türkischen Schwierigkeiten 
direkt nach Trieft, wo er sich nach Athen ein­
schifft.

Rundschreiben der serbischen Regierung.
I n  einem von der serbischen Regierung an 

ihre Vertreter im Auslande gerichteten Zrrku- 
lar wird erklärt: Den Albanern sei es geglückt, 
das ganze Grenzgebiet vom Zusammenfluß der 
beiden Drin an bis zum Ochridasee zu über­
fallen. Der bulgarische Revolutionär San- 
danski habe mit der provisorischen albanischen 
Regierung Unterhandlungen über die Organi­
sierung und Bewaffnung von Banden gegen 
Serbien gepflogen. Am 15. August seien Bai- 
ran Tzur, Zssa Boljetinatz und Rizza Bei nach 
Valona gerufen worden, um den Feldzugsplan 
auszuarbeiten. Am 1. September habe die ser­
bische Regierung auf den Wunsch der Groß­
mächte ihre Truppen von albanefischem Gebiet 
zurückgezogen. Am 2. September Habs der bul­
garische Oberstleutnant Markow von Dibra 
aus ein langes chiffriertes Telegramm an den 
Generalstab in Sofia gesandt. Am 3. Septem­
ber hätten die serbischen Grenzbehörden gemel­
det, Albanien bereite einen Angriff auf serbi­
sches Gebiet vor. Am 9. September habe eine 
albanische Abteilung unter Boljetinatz Pisch- 
kope genommen und dabei alle Christen und

teren Leistungen anzuspornen. Aber im> Laufs 
der Zeit ist ein nationales Volksfest daraus ge­
worden, das unter dem kurzen aber vielsagen­
den Titel „Oktoberfest" ganz Bayern in diesen 
Tagen in der Landeshauptstadt zusammenführt. 
Man ist da ganz unter sich. Die letzten Frem­
den sind aus dem Gebirge und der Münchener- 
stadt verschwunden und verschmitzt lächelnd sitzt 
der biedere „Oberlandler", der droben im Ge­
birge sein einfaches Häusel den Sommer über 
als „Grand-Hotel" vermietet hatte, neben dem 
„Kollegen" aus dem Münchener Hotelviertel, 
der auch nicht schlecht abgeschlossen hat, Lei der 
schäumenden „Maaß", die nun wieder bis zum 
Rand gefüllt wird. Zufrieden blickt Groß und 
Klein, denn die „Saupreißn" und ihr Anhang 
haben überall Geld hängen lassen und so feiern 
alle Stände und Berufe das Oktoberfest zugleich 
auch als den Abschluß der „Saison".

Am heutigen Oktoberfestsonntag aber wurde 
die Dividende flüssig gemacht. Wie das ge­
schieht, ist immer wieder amüsant zu beobach­
ten. Gleich nach dem Mittagessen zog die ganze 
Bewohnerschaft Münchens mit zirka 150 000 
Festgästen aus Ober- und Niederbayern, aus 
dem Frankenland und der weinsrohen Pfalz 
im prächtigsten Herbstsonnenschein hinaus auf 
die „Wies'n". Soweit das Auge reicht, ist hier 
zu Füßen des Bavaria-Denkmals eine Zeltstadt 
aufgebaut, in der Millionen investiert sind. 
Ein einziger Bau faßt 12 000 Gäste und jede 
Münchener Eroßörauerei rechnet es sich zur 
Ehre an, den Bierpalast der andern womöglich 
noch zu übertrumpfen. Daneben dampfen die 
Ochsen-, Hühner-, Wurst- und Fischbratereien, 
tuten, quwitschen, pfeifen, donnern, dröhnen, 
leiern, trommeln und drometen die Karussels, 
die Berg- und Talbahnen, brüllen die Aus­
rufer der Reitpaläste, der Kientöppe, der Wun­
der- und sonstigen Schaubuden, rast der Me­
nagerielöwe im Käfig, fidclt die Biermusik und

Albaner getötet, die die Stadt gemeinsam mit 
der serbischen Armee verteidigten. Sodann 
seien die Albaner auf Dibra marschiert und 
dort am 10. September in einer Stärke von 
6000 Mann eingerückt, geführt von Offizieren, 
deren Nationalität nicht festgestellt werden 
konnte. Am 11. September seien die Albaner 
in zwei Richtungen vorgerückt, eine Abteilung 
von Elbassan nach Ochrida zu, die andere von 
Dibra gegen Struga. Arnanten hätten Maw- 
rowo besetzt. Am 13. seien die Arnauten auf 
Struga-Ochrida zu vorgerückt, und eine andere 
Abteilung von Elbassan vorwärts in der Rich­
tung von Podgratz, während die Arnauten den 
schwarzen Drin überschritten mit dem Plan, 
Prizre/nd anzugreifen.

Serbische Geldnot.
Zwei Verwaltungsratsmitglieder der llp- 

rava Fondova sind nach Paris abgereist, um 
eine Anleihe von 50 Millionen Dinar zum Ab­
schluß zu bringen.

Die Krankheit des Sultans.
Aus Konstantinopel wird. telegraphiert: 

Der Gesundheitszustand des Sultans ist ernst, 
die Ärzte des Sultans, der nach einer Version 
an einem schweren Harnleiden laboriert, nach 
einer anderen einen Schlaganfall erlitt, zeigen 
sich sehr besorgt.

P l o r m r M U m c h r i c h t k t t .
r Eraudenz, 29. September. (Die Militär-Flieger- 

staiion,) die mit e.nem Kostenausrrande von etwa 
400 000 Mark für Rechnung der Stadtgemeinde Grau- 
denz durch die Militärverwaltung errichtet worden, 
ist fertiggestellt.

 ̂ Rehden, 29. September. (Verschiedenes.) In  
der Nacht zum Sonntag überfielen vier russisch­
polnische Arbeiter, sämtlich Deserteure, welche ohne 
Papiere über die Grenze gekommen und aus der hie­
sigen kgl. Domäne Arbeit genommen hatten, den bei 
der hiesigen Firma Sand u. Noske angestellten Müller 
Niedzielski und richteten ihn mit dem Messer derart 
zu. daß er schwerverletzt au? der Straße liegen blieb 
und nachhause getragen werden mußte. Am Sonntag 
wurden die Missetäter verhaftet. — Das Wohnhaus 
des Hausbesitzers Jurkiewicz in der Strasburger Vor­
stadt ist bis auf die Grundmauern niedergebrannt. 
Es dürfte Brandstiftung vorliegen. D ie Jurkiewicz- 
schen Lheleute waren längere Zeit von Hause ab­
wesend. Der Schaden der letzteren ist durch Versiche­
rung gedeckt, die Habe der Mieter war leider unver­
sichert. — Die Hundertjahrfeier zur Erinnerung an die 
Völkerschlacht bei Leipzig wurde hier gestern druch ein 
Volksfest begangen. Sämtliche Vereine und Schulen 
hielten bei strömendem Regen einen Umzug, worauf 
ein Konzert der Kapelle der 122er im Schützenhause 
stattfand. Die Festrede hielt Pfarrer Vandlin.

Strasburg, 27. September. (Zum Amtsvorsteher 
des Amtsbezirkes Wrotzk) ist Gutsbesitzer Diener in 
Wroi-k ernannt.

Marienwerder, 29. September. (Der Kreistag) 
beschloß den Ausbau des Weges von Lesnian nach 
Altsahn als Kreischaussee. Die Kreisumsatzsteuer-

Punkt 2 Uhr nachmittags donnern Böller­
schüsse über den weiten Platz, acht Musikkapellen 
beginnen gleichzeitig die Nationalhymne zu 
spielen, die Truppen treten ins Gewehr, die 
Fahnen senken sich und von der Stadt her naht 
der feierliche Zug des Regenten. Heuer erschien 
zum erstenmale wieder der Regent des Bayern­
landes auf dem Oktoberfest. denn der verstor­
bene Prinzregent Luitpold mutzte dem letzten 
Feste wegen seines Gesundheitszustandes fern­
bleiben. Und mit dem neuen Prinzregenten 
erschien zugleich ein warmer Freund der Land­
wirtschaft, ein Herrscher, der selbst ein Ökono­
miegut größten S tils mit Sachverständnis und 
Interesse bewirtschaftet. Kein Wunder, daß 
der neue Herr vor allem von feinest Bauern 
mit Begeisterung begrüßt wurde. Den Nord­
deutschen befremdete es einigermaßen, wie der 
Prinzregent Ludwig wohl den militärischen 
Glanz salutierte, aber dann nach flüchtigem 
Abschreiten der Truppenfront den goldenen 
Feldherrnstab seinem Adjutanten mit einem 
gemütlichen Händedruck übergab, und sich sofort 
zu den versammelten Mitgliedern der nach dem 
Oktoberfest zusammentretenden bayerischen Ab­
geordnetenkammer und dem schwarzbefrackten 
Magistrat seiner Hauptstadt mit fröhlichem 
Plaudern wandte, als ob es niemals ein halbes 
Hundert hoher und höchster bayerischer und aus­
wärtiger M ilitärs gegeben hätte, die er- 
gebungsvoll im Hintergründe einer Ansprache 
entgegsnharrten. Inzwischen aber marschier­
ten an dem versammelten hohen Kriegsvolk 
gravitätisch und von Photographen und Kino- 
matographen gebührend geknipst und gekurbelt 
an die 500 — Ochsen, Kühe, Zuchtbullen, Käl­
ber und Pferde vorüber, die Preistiere des 
diesjährigen Zentrallandwirtschaftsfestes und 
ein jeder braungebrannte „Kniehösler" und 
ein jedes dralles Dirndl im schmucken Gewand, 
die ihr Tier am Leitseil beim Regenten vor-

gröhlt das Grammophon. Aber das alles ist! überführte, erhielten einen freundlichen Hände- 
nicht das Wesentliche. Es bereitet nur die i druck von ihm und dazu in einem blauen Kar- 
„Emüatlichkeit" vor, mit der auch der ernstere! ton das Diplom für die so brav ausgezogene 
Teil des Festes durchgeführt wird. j „Lies", die milchspendende „Rosl" und den

3s. Zahrg.

ordnung wurde dahin abgeändert, daß außer den un­
mittelbaren Erwerbungen und Veräußerungen des 
Ansiedelungsfiskus Grundstücksumsätze auch dann 
steuerfrei sein sollen, wenn durch eine Erklärung der 
deuischen Mittelstandskasse in Posen oder der deutschen 
Mittelstandskasse in Danzig dargetan wird. daß der 
Eigentumserwerb unmittelbar für den Ansiedelungs­
fiskus geschehen ist. Zu Kreisdeputierten wurden 
wiedergewählt Majoratsbesitzer Freiherr von Vudden- 
brock-Ottlau und Majoratsbesitzer von Kries- 
Smarzewo.

MarLenSurg. 28. September. (Der hiesige Veamten- 
wohnungsbauverein) hatte in der Wilhelmi-Stratze, 
neben der Mennonitenkirche, von Gutsbesitzer Flindt 
ein Gelände gekauft, um auf demselben drei Wohn­
häuser mit vier Wohnungen von je vier Zimmern zu 
errichten. Um die M ittel dazu zu erhalten, beantragte 
der Verein bei den: Minister die Bewilligung eines 
Darlehns. was auch zugesagt wurde, jedoch ' sollten 
vorher die betreffenden Mietverträge abgeschlossen 
und eingereicht werden. Es fanden sich nun auch 
zwölf Mieter, welche einen Mietvertrag abschlössen, 
und wurde die jährliche Miete auf 510 Mark fest­
gesetzt. Die Genehmigung zum Bau wurde nun er­
teilt und das Darlehen bewilligt. Hierauf wurde der 
Bauplan aufgestellt und der Kostenanschlag entworfen, 
und da stellte sich denn heraus, daß die Wohnungen 
nicht für eine Jahresmiete von 510 Mark hergestellt 
werden konnten, sondern mindestens 585 Mark bringen 
müßten. Die Mieter wurden nun ersucht, den M iet­
preis um 75 Mark zu erhöhen; hierauf sind dieselben 
aber nicht eingegangen, sondern vom Vertrage zurück­
getreten. Glücklicherweise hat sich der Verein einen 
Rücktritt vom Vertrage mit Herrn Flindt auch vor­
behalten. Aus dem Wohnungsbau des Vereins wird 
daher vorläufig wohl nichts werden.

Pelplin, 29. September. (Ein schwerer Unglücks- 
sall) hat sich in der überlandzentrale SLocksmühle 
ereignet. Dort wurde ein junger Mann durch Be­
rührung mit der Starkstromleitung getötet.

Elbrng, 27. September. (Die Stadtverordneten) 
beschlossen gestern in geheimer Sitzung, die Bürgschaft 
für die beiden Neubauten Les Herrn Apothekers Witt 
zu übernehmen, und zwar sollen auf das Eckgrundstück 
am Friedrich Wilhelm-Platz 400 000 Mark und auf 
das Apothekengrundstück 300 000 Mark als städtische 
Hypotheken an erster Stelle eingetragen werden. Die 
Bürgschaftserklärung der Stadt ist, wie die „Elb. 
N. Nachr." berichten, aus dem Grunde erwünscht, weil 
die das Geld hergebende Pfandbriefbank dadurch in 
die Lage kommt, durch Verausgabung von Kommunal- 
obligationen die Mittel zu beschaffen, und weil diese 
Obligationen einen höheren Kurs haben, als die ge­
wöhnlichen Hypothekenpsandbriefe. Die Stadt hatte 
sich ohnehin vor der Errichtung der Wittschen Neu­
bauten verpflichtet, eine Hypothek von 150 000 Mark 
hinter 400 000 Mark Lezw. 300 000 Mark herzugeben 
Die städtischen Körperschaften haben aber beschloßen, 
die Bürgschaftserklärung nur dann abzugeben, wenn 
die Danziger Privat-Äktienbank sich bereit erklärt, 
ihrerseits für die daraus entstehenden Verpflichtungen 
eine Rückbürgschaft zu leisten. Die Abstimmung in 
der gestrigen Sitzung ergab 24 gegen 24 Stimmen, 
sodaß die Stimme des Vorsitzers den Ausschlag geben 
mußte.

Dlrschau. 28. September. (Die Erkrankungen ar 
Scharlach) in der Eisenbahnkolonie sind in den letzten 
acht Tagen erfreulicherweise ganz erheblich zurück­
gegangen, sodaß nach einiger Zeit auch in diesem 
außerhalb gelegenen Stadtteile derselbe befriedigende

wildblickenden Stier. Bei jedem mit dem ersten 
Preise gekrönten Tier einer Gruppe aber blies 
die königlich bayerische Militärkapelle einen 
gewaltigen Tusch, das Publikum tat einen 
Juchzer und das dekorierte Tier wedelte mit 
dem Schwänze. Das ging so fast eine Stunde 
lang und die Fürsten und Exzellenzen in der 
Königsloge, der Münchener Erzbischof Dr. von 
Bettinger und Ministerpräsident Freiherr von 
Hertling, der bayerische Kriegsminister Kreß 
von Kressenstein und so mancher brave Reiters­
mann im Hintergründe mögen verstohlen ge­
gähnt haben — es hals alles nichts. Nicht eine 
Nummer dieser wundervollen Rindviehparade 
wurde ausgelassen und das Theater der 300 000 
zollte ihr frenetischen Beifall. Voll Stolz aber 
blickten die Leiter des bayerischen Landwirt­
schaftsrates, Staatsminister von Soden-Fraun- 
hofen und Freiherr von Cetto-Reichertshausen, 
auf der Rinder breitgestirnte Scharen: dies
alles ist mir untertänig!

Dann aber gab es es noch etwas ganz wun­
derschönes: einen von der Stadt München ge­
stellten überaus farbenfreudigen Aufzug der 
sogenannten „Preisfahnen", die bei dem nun 
folgenden Flachrennen von Rennpferden baye­
rischer und österreichischer Pferdezüchter als 
Ehrenpreise verteilt wurden. Zweimal stoben 
die Reiter um den Festplatz und unter großem 
Halloh siegte schließlich das Tier eines Ökono­
men Sedlmayr. Als ob dieser Name ein Pro­
gramm bedeute, durchbrach nunmehr das P u ­
blikum die Absperrungen und strömte in die 
Bierhallen, nicht ohne vorher dem in seine Re­
sidenz zurückkehrenden greisen Prinzregenten 
noch einmal eine ungekünstelt herzliche Huldi­
gung dargebracht zu haben. Was weiter ge­
schah, wolle man in dem Bericht des Münchener 
statistischen Amtes, Abteilung Braugewerbe, 
dem Sanitätskolounenrapport, dem Münchener 
Standesamtsregister und nicht zum wenigsten 
dem amtlichen Polizeibericht vom Oktoberfest» 
sonntag nachlesen.



^er^S taÄ ^W rch  herrschen dürste, wie im Innern

Tiegenort. 29. September. (Schwere Schweine.) 
tsteiichermeyter, Franz Roesler-Danziq-Neufahrwasser 
^m te vom Kajefabrikanten F. Biens-Holm 20 fette 
Mastschweine, die im Durchschnitt sechs Zentner pro 
strick wogen. Das ist gewiß ein sehr seltener Fall.

. DanM. 29. September. (Abreise der Frau Kron­
prinzessin Einführung des Oberpräsidenten v. Jagow 
als Domkapitular.) Die Kronprinzessin wird sich 
heute Abend mit dem Nachtzuge nach Berlin begeben 
Rnd morgen Abend mit dem Kronprinzen zusammen 
nach Hopsreben fahren. — Aus Brandenburg a. H. 
wird berichtet: Heute fand. wie an jedem Michaelis­
tage. ern Generalkapitel des Domkapitels statt Ge­
legentlich desselben wurde der neue Domdechant. Ad- 
Miral a In 8uits des Seeoffizierkorps von Knorr. der 
anstelle des verstorbenen Grafen von Eulenbura ge­
wählt worden ist. in sein Amt eingeführt. Als Dom- 
kapitular wurde der Oberpräsident der Provinz West­
preußen. Wirklicher Geheimer R at von Jagow. ein­
geführt. Unter den zehn anwesenden Domherren be­
fand jrch auch der frühere Reichskanzler von Bülow. 
Dieser weilt mit seiner Gattin seit gestern in Branden­
burg als Gast. An das Generalllrpitel schloß sich ein 
feierlicher Gottesdienst. Nachmittags vereinigte die 
Domherren ein Festmahl, zu dem auch die Spitzen 
der M ilitär- und Zollbehörden geladen waren.

Karthaus, 29. September. (Verschiedenes.) Der 
Schneiderin Mathilde Trepczyk. die Lei einem Brande 
ihre gesamte Habe verloren hat, ist eine Nähmaschine 
als kaiserliches Geschenk überwiesen worden. — Bei 
dem achten Sohne des Eigentümers Anton Rosch- 
kowski in Abbau Saworry hat der Kaiser eine Paten­
stelle übernommen und den Eltern ein Geschenk von 
69 Mark überreichen lasten. — I n  Abbau Chmielno 
brannten Scheune und S tall des Besitzers Grotha 
vollständig nieder. Mitverbrannt sind die diesjährige 
Ernte und mehrere Ackergerätschaften.

JnsterLmg, 29. September. (Zum Fall Karschuck) 
wird mitgeteilt, daß die Strafkammer des hiesigen 
Landgerichts beschlossen hat. das Verfahren gegen den 
Vositzer der Handwerkskammer zu Gumbinnen. Emil 
Karschuck, und die Mitangeschuldigten wegen Betruges 
und Beihilfe dazu einzustellen und die Angeschuldigten 
außer Verfolgung zu setzen. Es ist dieses der letzte 
bei dem Landgericht schwebende Fall, der von dem 
Handwerkskammersyndikus Dr. Pape gegen seinen 
Vorgesetzten Karschuck wegen seiner Tätigkeit im Vor­
stände der Kammer zur Anzeige gebracht worden ist.

Königsberg, 29. September. ( I n  den Flammen 
umgekommen^ Aus der im ersten Hinterhause des 
Grundstücks Portstraße 84 gelegenen Wohnung einer 
Frau Wenk. die etwa 50 Jahre a lt war, hörten die 
Flurnachbarn Sonnabend früh Stöhnen und Ächzen; 
auch nahmen sie einen scharfen Brandgeruch wahr. 
Die sofort herbeigeholte Feuerwehr zertrümmerte die 
Eingangstür und fand die Frau in ihrem Bette 
liegend brennend vor; das Bett und die benachbarten 
Gegenstände brannten lichterloh. Die Feuerwehr sorgte 
zuerst dafür, daß die Samariter die am ganzen Leibe 
mit Brandwunden bedeckte Frau in ihre Obhut 
nahmen und ins Krankenhaus brachten, wo sie im 
Sterben liegt. Die Entstehungsursache des Feuers 
konnte noch nicht ermittelt werden.

Tilsit, 29. September. (Ein Zusammenstoß zweier 
Straßenbahnwagen) ereignete sich gestern Abend in 
der Ragniterstraße. Ein Wagenführer war. veranlaßt 
durch eine Verspätung, über die Weiche an der Strom­
gasse hinausgefahren, ließ aber dabei die vorge­
schriebenen Vorsichtsmaßregeln außer acht. Beide 
Wagen wurden stark demoliert. Der Materialschaden 
beziffert sich auf etwa 5000 Mark. Leider wurden 
auch mehrere Personen verletzt, in der Hauptstlche 
durch Glassplitter. Eins Frau soll mehrere Rippen- 
brüche davongetragen haben.

Bromberg, 30. September. (Auszeichnung.) Dem 
Gymnasiallehrer Hellmann ist anläßlich seines 
50jährigen Dienstjubiläums der Rote Adlerorden 
4. Klasse, mit der Zahl 50 verliehen worden.

Schneidemühl, 29. September. (Im  Retzlasfschen 
Konkurse) sind die Aussichten für die Gläubiger sie 
denkbar ungünstigsten. Die Passiven betragest etwa 
1Z4 Millionen Mark. denen etwa 30 000 Mark Aktiven 
gegenüberstehen. Die bevorrechtigten Gläubiger wer­
den zumteil befriedigt werden, die nicht bevorrechtigten 
ereilten — nichts!

t  Gnesen, 29. September. (Auszeichnungen.) An­
läßlich des 50jährigen Bestehens des königlichen Gym­
nasiums sind folgende Auszeichnungen verliehen: dem 
Direktor Heinrich der Adler der Ritter des Hohen- 
zollernschen Hausordens, den Profestoren Dr. Mylius 
und E. Meyer der Rote Adlerorden 4. Klaffe, dem 
technischen Lehrer Hirte der Kronenorden 4. Klasse, 
vem Schuldiener Poseck das allgemeine Ehrenzeichen 
in Silber. Das königliche Gymnasium und die damit 
verbundene Realschule erhielten den Namen „Kaiser 
Wilhelm-Schule".

L okalnnchrichten .
Zur Erinnerung. 1. Oktober. 1912 f  Professor 

Dr. Hermann Munk, bedeutender Physiologe. 1911
Lrwahlunq M adairas zum Präsidenten von Mexiko. 
1910 f  Fürst Heinrich L X IV . von Reust. 1909 I n ­
krafttreten der deutschen Zündwaren-, Leuchtmittel-
and Schecksteuer. 1908 Eröffnung der Berliner Unter­
grundbahn-Strecke Potsdamer Platz—Spittelmarkt. 
1903 f  Professor R. Falb, bekannter Naturforscher. 
1879 Eröffnung des Reichsgerichts in Leipzig. 1872 
Inkrafttreten des neuen deutschen Militärstrafgesetz­
buches. 1827 f  Wilhelm Müller, bekannter lyrischer 
Dichter. 1826 * Karl von Piloty, hervorragender 
Historienmaler. 1813 Einrücken der Russen unter 
Tschernitscheff in Kassel. 1756 Sieg Friedrichs des 
Großen bei Lobositz. 1718 * Friedrich Wilhelm Mar- 
purg, berühmter Musiktheoretiker. 1684 f  Pierre 
Corneille, berühmter französischer Dramatiker. 1386 
Gründung der Heidelberger Universität.

Thor» 30. Sepember 1913.
— ( O k t o b e r . )  Der Oktober ist da, und mit 

der Herrlichkeit des Sommers ist es vorbei. Werden 
uns auch noch einige freundliche Tage beschieden 
werden, so muß man doch schon des kommenden 
W inters gedenken. Auch der Landmann befolgt 
diese Lehre und bringt die letzten Schätze der Ernte 
unter Dach und Fach/ Vom Obst ist noch ein gut 
Teil an den Bäumen, es ist aber vorteilhafter, die 
Früchte abzunehmen, bevor wilde Stürm e den Baum 
schütteln und ihn seiner Früchte berauben. Denn 
gar bald ist die Zeit der Herbststürme da. die über 
die Fluren dahinbraussn, die letzten Blümlein 
knicken und mit den B lättern der Bäume ihr tolles 
Spiel treiben. Indes hat auch der Oktober Reize 
mannigfacher Art. Schwinden auch die letzten 
Blüten, die uns der Herbst noch bietet, so beginn: 
sich das Laub an Bäumen und Sträuchern wunder­
bar zu färben. M it dem verblassenden Grün wechselt 
braungelb und leuchtendes Rot, hier herrscht diese, 
dort jene Farbe vor. Wo im Frühling wunderbare 
Blüten durch Bau. Färbung und zarten Duft er­
freuten. da prangen jetzt hier und da leuchtende 
Beeren. Mancher Beerenstrauch, den bisher die un-

Dve Stadt Dibra, wo jetzt noch 6000 M a n ie r  
angekommen sind, steht augenblicklich im Vor­
dergrund der Ereignisse an der serbisch-albani­
schen Grenze. Die S tadt liegt am Schwarzen 
Drin in dem von Serbien neu okkupierten ehe­
mals türkischen Gebiet, hart an der serbisch-al­
banischen Grenze,, und hat 10- bis 12 600 in

Die von den Albamern besetzte S tadt Dibra.
Stahl- und Lederarbeiten geschickte Einwohner. 
Dibra wird jetzt von den Albaniern befestigt 
und ist zum Sammelpunkt der albanischen 
Streitkräfte gemacht worden. Von hier aus 
werden auch die albanischen Truppen dirigiert. 
Außerdem befindet sich jetzt auch Zssa Boljeti- 
natz mit dem albanischen Stäbe in Dibra.

scheinbare Färbung und das volle Laub den Blicken 
entzogen hatte, tr itt jetzt auffallend aus dem kahlen 
Gezweig hervor. Hier sind es die weißen Schnee­
beeren, die roten des Schneeballs, da die metallisch 
glän^nden der Mahonie, dort die leuchtend rotem 
der Eberesche und der wilden Rose, die unser Auge 
erfreuen. Alle diese Beeren sind letzte Zeugen des 
stgensreichen Herbstes; sie erfreuen nicht nur das 
Auge, die Natur hat in ihnen auch den wenigen be: 
uns zurückbleibenden gefiederten Sängern, für die 
bald harte Tage hereinbrechen, zum letzten male

. - . , ----  ----------  beginn:
wieder die Zeit der geselligen Vergnügungen. W äh­
rend man sich im Sommer an  Spaziergängern uns 
Landpartien erfreute, erinnert man sich jetzt wieder 
der Gesellschafts- und Vallsäle. Der Landmann 
wünscht sich den Oktober regnerisch; denn:

oder

Nichts kann mehr vor Raupen schützen 
Als Oktober voller Pfützen,

Hat der Oktober viel Regen gebracht,
So hat er auch gut die Acker bedacht.

So heißt es in den alten Bauernregeln. Im  alten 
Kalender hieß der Oktober E ilbhart, weil sich in 
seinen Tagen die B lätter gilben. U .

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Regierungsbaumeister 
Westphal ist vom 1. Oktober d. J s .  ab von DL. Krone 
nach Bromberg versetzt.

M it der Verwaltung des königlichen Hochbauamts 
DL. Krone ist vom gleichen Zeitpunkte ab der könig­
liche Regierungsbaumeister Höhlmann aus Berlin be­
auftragt worden.

Der Katasterkontrolleur, Steuerinspektor Günther 
in Angermünde, Regierungsbezirk Potsdam, ist zum 
1. Oktober d. J s .  nach Graudenz versetzt und mit der 
Verwaltung des Katasteramtes daselbst beauftragt.

Die Verwaltung der durch die Versetzung des bis­
herigen Inhabers erledigten Oberförsterstelle Drewenz- 
wald ist vom 1. Oktober d. J s .  ab dem königlichen 
Oberförster Vethge endgiltig übertragen.

— ( Me s t p r .  H a n d w e r k s k a m m e r . )  Auf 
Beschluß des Verwaltungsrates der westpreußischen 
Gewerbehalle in Danzig sollen daselbst Meisterkurse 
für Mechaniker und Uhrmacher sowie für Schlosser 
oder Klempner während der Monate Oktober, Novem­
ber und Dezember abgehalten werden. Andere Kurse 
sollen erst in dem ersten Q uartal des nächsten Jahres 
ttattsmden.
,^^7  ( P r ä m i i e r u n g  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e r  
A r b e i t e r  u n d  D i e n s t b o t e n .  Die westpreußische 
Laiwwrrtschaftskammer hat im letzten Vierteljahr 

der betreffenden Arbeitgeber u. a. den 
nachstehend ver^ichneten Personen für eine mehr als

Jahre) bezw. silberne Medaillen

W irt Rogowskr (32 Jah re ); Lei Herrn M ajorats­
besitzer Gras von Brunneck-Bellschwitz, Kreis Rosen- 
berg, silberne Meoarllen Schäfer Weigt (35 ^ahre , 
Pferdeknecht Fansel (34 Jahre), bronzene MÄaillen 
Pferdeknecht Böttcher (29 Jahre), Heizer Steppke 
(27 Jahre). Deputant Kowalski (27 Jahre). Pferde­
knecht Kowalski (27 Jahre), Pferdeknecht Krickhahn

Vlaczek (22 Ja h re ) ; bei Herrn Lkonomierat Richter- 
Ludwigslust. Kreis Löbau, silberne Medaillen Jnst- 
mann Krohn (45 Jahre), Hofmann Kulina 
(43 Jahre). Maschinist Slizewski (31 Jahre), die 
bronzene Medaille Viehhirt Slizewski (26 Jahre), 
das Ehrendiplom Jnstmann Schimanski (20 Ja h re ); 
bei Herrn Rittergutsbesitzer von Blücher-Ostrowitt, 
Kreis Löbau. silberne Medaillen Hofmeister Smo- 
linski (40 Jahre), Hirt Giszenski (38 Jahre), Förster 
Schramke (38 Jähre). Knecht Kaminski (36 Jahre), 
die bronzene Medaille Heizer Lewandowski (27 Jahre), 
Ehrendiplome Heizer Klossowski (24 Jahre). Stell­
macher Schielmann (22 Jah re ); bei Herrn Guts­

fabrik Riesenburg, Kreis Rosenberg, die silberne Me­
daille Knecht Seligmann (30 Jahre) ; Lei Herrn 
Rittergutsbesitzer von BLeler-Lldlia Lindenau, Kreis 
Graudenz. die silberne Medaille Stellmacher Radacki 
(48 Jahre).

— ( P r e u ß i s c h e r  b o t a n i s c h e r  V e r e i n . )  
Die 52. Jahresversammlung findet am 11. Oktober 
in Marienwerder statt. Hinsichtlich des Arbeitsplans 
schlägt der Vorstand die Fortsetzung der floristischen 
und MoorunLersuchungen in den Kreisen Angerburg, 
Johannesburg und Rastenburg vor. Nach dem Ent­
wurf des Wirtschaftsplanes bilanzieren Einnahmen 
und Ausgaben mit 3950 Mark. Es werden ver­
anschlagt die Mitgliederbeiträge auf 850 Mark, die 
Beihilfe vom Provinziallandtage auf 900 Mark, die 
Zinsen usw. auf 2000 Mark. — I n  der öffentlichen 

die um 11 Uhr beginnt, werden u. a. Vor­
trüge halten: SanitäLsraL Dr. HilberL-Sensburg über 
Pinites Protolarix Goeppert; Rechnungsrat Scholz- 
Marienwerder: Gesetze der Zellteilung; Professor
Vogel über Wasserpflanzen. Von 2—5 Uhr wirk 
Bericht erstattet werden über die Ergebnisse der im 
Auftrage des Vereins ausgeführten Untersuchungen, 
über die Flora des Kreises Lyck wird Oberlehrer 
Steffen, über die ergänzenden Untersuchungen im 
Kreise Rastenburg Lehrer Führer, über die Unter­
suchung des Kreises Angerburg Eisenbähnobersekretär 
Freiberg und über die Erforschung des Großen Moos­
bruches bei Alt Heidendorf Oberlehrer Dr. Wangerin 
berichten» Nach einer Besichtigung der S tadt findet 
um 6 Vhr nachmittags ein gemeinsames Essen im
Hotel Hegrrer statt.

— ( E i n e  T a g u n g  d e r  P o l i z e i - O b e r -
b e a m t e n d e s O s t e n s )  fand vom 26.-29. d. MLs. 
in Hohensalza statt. Eingeleitet wurde die Tagung 
am Freitag Abend im großen Saale des Stadtpärkes 
durch zwei Lichtbildervorträge. Kriminalkommissär 
von Pokrziwnitzki-Zoppot sprach über „Die Photo­
graphie als technisches Hilfsmittel der Kriminal­
polizei und lose Bilder aus dem Leben eines Krimi­
nalisten" und Polizeiinspektor Vogel-Graudenz über 
„Der Hund im Dienste der Polizei". Tags darauf 
wurde die eigentliche Konferenz von Polizeiinspektor 
Vogel-Graudenz eröffnet. Namens der Stadt be­
grüßte Bürgermeister Dr. Arter die Versammlung, 
namens des Kreises Landrat Dr. Buresch. Sodann 
folgte eine Reihe von Vortrügen. Nach dem Festessen 
wurden Saline, Steinsalz- und Sodawerke und Solbad 
besichtigt. Die Gründung eines Polizeihundvereins 
wurde vertagt. Am Sonntag Vormittag war Polizei­
hundprüfung für Fachmänner und Interessenten im 
Schützenhause, nachmittags eine öffentliche Polizei- 
hundvorsührung und Prämiierung. Preise erhielten: 
1. Kaminski-Graudenz. 2. Jüling-Bromberg, 3. Kru- 
schin-Hohensälza, 4. Petzold-Gnesen. 5. Kaminski- 
Graudenz, 6. Winter-Posen, 7. Höpfner-Graudenz, _ — . -  - - ^  Ma-

Schmidt-
. .  ̂ Kautz-Elbing,

15. Gähde-Graudenz, 16. David-Hohensalza, 17. Vrier- 
Hohensalza, 18. Gehl-Schneidemühl, 19. David-Hohen­
salza, 20. Hecht-Eraudenz, 21. Gumprich-Posen. 22. 
Kindler-Elbing und 23. Vartsch-Hohensalza. Abends 
fand eine Besprechung des Ergebnisses der Prüfung 
und Vorführung statt. Den Schluß bildete am Mon­
tag ein Ausflug nach Kruschwitz.

— ( E i n  - -  - -
Oktober. Es 
bsdingungen i 
sowie für Telegramme und die neuesten Änderungen. 
Der Bezugspreis des Postblattes beträgt für das 
ganze Jah r 40 Psg., für die einzelne Nummer 10 Pfg. 
Bestellungen werden von den Postanstalten entgegen­
genommen.

— ( N e u e r  B a h n h o f . )  Am 1. Oktober wird 
an der Hauptbahnstrecke Graudenz—Culmsee zwischen 
den Stationen KornaLowo und Wrotzlawken der 
Bahnhof 4. Klasse F i r l u s ,  der zurzeit nur dem 
Güterverkehr dient, für den Personen- und Gepäck­
verkehr eröffnet.

-  ( D i e P o l e n i n T h o r n . )  Eeleg-atlich d-
Eröffnung der polnischen GewerbeaussteuuM ̂
Thorn hat, wie der „Kupier", das
polnischen Kaufleute, berichtet, brache
mann Boleslaus Hozakowski-Tborn eine AEhorN 
gehalten, in der die Lage des Polentum s in

denn es seien ihrer etwa 18 000. Sogar A s, 
p o l n i s c h e n  Z e i t e n  sei Thorn in 
nationaler Hinsicht n ic h t  so stark  gewesen. 
sei fast ausschließlich den polnischen Großgrun^ 
sitzern zu verdanken, denn die Ausbildung de-> r§i 
polnischen Schneiders, Gärtners, Tischlers Usw. ^  
durch die Großgrundbesitzer veranlaßt woroe^ ^ 

sorgt hätten,
durch
auch dafür gesorgt daß sich die J u t -  ch
Thorn niederließen, wobei sie weder Muye 
Geld gescheut hätten. Auch die ersten 
Kaufleute Thorns hätten ihre Existenz dem ^  ^11 
der Großgrundbesitzer zu verdanken, wre 3- gsis 
DonimirsLis, Slaskis, Dzialowskis, Me
usw., die sich in dieser Beziehung u n v e r g E ^  
Verdienste erworben hätten. Sobald ein pv^A i- 
Unternehmen entstanden sei, hätten s i c h u n d  
schen Großgrundbesitzer bemüht, es zu 
mancher polnische Kaufmann und Geworbene ^  
habe Lei ihnen R a t und tatkräftige Hilfe gesiv §rit 
Herr Hozakowski schloß daher seine A n sp rE  ^  
einem Hochruf auf die anwesenden Vertrete ^  
polnischen Großgrundbesitzer, Graf Poto.cn, ^  
Mieczkowski und von Sczaniecki." Da diese ^

deutsche Tagespresse übergegangen — 
dieser, der Gelegenheit angemessen, seinen 
etwas angenehmes zu sagen wünschte, vei ' 
stehenden Lesern Anlaß zu falschen Schlüssen un 
einer unrichtigen Auffassung der Lage der ^  
in  unserer S tad t geben könnten, so bemerke' 
hierzu folgendes. Eine Zunahme der p rü d en  
Bevölkerung Thorns hat allerdings s t n t t g ^ '^  
dadurch, daß infolge der Ostmarkenpolitik erm ^ 
Anzahl polnischer Landarbeiter vom Lanoe ^  
drängt wurden und sich in  Thorn, vornehm»^ ̂  
Vorort Mocker, niederließen. Richtig ist aucy,^, 
hierdurch wie auch durch Unterstützung der 
schen Großgrundbesitzer und sonstiger Kapr^u > ^  
der polnische Mittelstand gestärkt wird, s ^ d ^ ^ l

können. Aber trotz dieses Zuwachses h r̂t M  
nische Bevölkerung in  Thorn, die auch 
nicht recht vorwärts gekommen ist, da neu e re  ^  
größere Geschäfte sich nicht halten konnten, A Ht,' 
nicht den geringsten Einfluß zu gewinnen
sowohl in den städtischen Körperschaften, wre ^
rn der Landkreisverwaltung ist das Polentum ü b ­
lich unvertreten, nachdem der einzige po lm W  ^  
ordnete, den der K reistag aufzuweiten 
einigen Jah ren  ausgeschieden ist. Wenn 
nische Bevölkerung, welche die deutsche a n j i r  
schon jetzt überflügelt haben dürfte, werterw' 
dem Maße anwächst, wozu die größere n a * n § , 
Fruchtbarkeit das ihrige beiträgt, so

Ärzten und Rechtsanwälten abgesehen, von n ^ g .  
ringer, politisch aber von gar keiner Beden 
Thorn ist noch immer eine deutsche Stadt.

Michaelis.
Mehr noch a ls  durch den Neujahrstag. M  

durch zwei andere Termine im Jahre 
schnitte des bürgerlichen Lebens bestimmt, 
den 1. April und den 1. Oktober OstE
Michaelis. Während aber das Datum -§§1 
festes schwankt, liegt der Michaelistag ^
auf den 29. September. Er ist dem Erzeug ^ i i  
Michael geweiht, neben dem die hervorrage 
Engel Gabriel und Raphael sind. Erstere 
a ls  der Streitbare gedacht, der die gegen. §§ 
rebellischen Engel mit Lucifer an der S M ?
Hölle vertrieb; sein Name bedeutet: „2öer u ^  
Gott?" — was Bezug auf die Uberhebung/' ^  
fallenen Engel hat, die Gott gleich sti"
Gabriel (d. h. „M ann Gottes") brachte ver 
frau M aria die Botschaft von der SAurr 
Raphael (d. h. „Gott heilt") war der N ?  ^  
Beschützer des jungen Tobias. — H ier^r 
Beschützer des jungen Tobias. Den sch^
hat die Kirche auf einen Termin verlegt. ^
Lei unsern heidnischen Vorfahren a ls
abschnitt galt. Es fanden da die großen
mit brennenden Flammenstötzen auf ven Mo
statt, woran in der Moselgegend noch
da die Michaelisfeuer, desgleichen das ^
Lrot und der Michaelistrunk erinnern. Fer ^ 
-  unter freiem Himmel -  eine große ^  ^

zutage ist zu Michaelis

Ostern) unv ver rrn>a»g ver A-'tz
gehoben sei in sprachlicher Beziehung, daß ^  M  
druck: „Zu Michaeli" nicht richtig ist,' . > chA 
heißen: „Zu Michaelis" lO sn itiv ), w E  . 
(lateinisch -  Tag) zu ergänzen ist, also. ^  
Michaelis.

der Anfang

Ardolph Kline,
de-r

Ardolph Kline ist der neue 
von Newyork. Er wurde zum Vize-Pr»!.^, § 
der Stadtverordnetenversammlung

Ardolph Rune, ^
neue Bürgermeister von 

»lph Kline ist der neue Bürger ^



auf di° als John Purroy Mitchrl
verzicht. >Eentenwürr>e dieser Körperschaft 
Er würd» > salzte ihm in dieser Stellung. 
Sermeistps« "r gesetzliche Erbe auf den Bür- 
Amie "bn Newyork und folgte im
"̂publiknn ^aynor starb. Er ist

tobe.
lZ » .  M ' M s 7

^«iql. V ""r n .  Sttafkauim .r des 
^handln,, 1 jn Berlin die Ha»ptt
^egen gegen B>and und Genossen
^slerb^„n m; i ärisctn-r Geheimnisse und 
schlimm E s ist dies die B e­
t ö r e  d',° der die sogenannie Krupp
>n> Febru- .^ '^ ^ d eb ö rb en  beichättigt. Die 
weitere - 2 v. gegen Brand and zwe 
ieiiete n -i.-Üel.te der Firma Kuipp ein>se 
Uiiijaim bliuchung ha, teilweise einen großen 
gegen i i  ^ d iiom nien  und sich >n> ganzen 
als mnen ger ch el, von denen lO
a»gehjj Aiigestellle der Firma Krupp
^'w«>is^.., r angehört baden. Die S ta a ls-  
'̂chtlichen aber nach Anschluß der ge-

Klgjw ^oriinlersiichnng d>e öffentliche 
aufißt ^ gegen drei der Angeschnldigleu 
Teriche «„^ 2" --"d auch van diesen hat das 
so baß sj^ .e"'en außer Bersolgimg gesetzt, 
nebe,, .der mündlichen Verhandlung
kälijgl v  °b>eits aus der Verhandlung des 
gegen o,ii ""andanlurgerichtes in Berlin  
liner ""d Genossen bekannten Ber-
Braad der Firma Krupp, Maximilian
der Esse,,o^->.^dr der maßgebenden Leiier 
wich ^  Firma zu verantworten haben

! c h e ^ N ^ " d r a n d  e i n e r  w e s t f ä l i -  
!°>t Sonnn,?*? Ein großes Feuer, das 
l- D . Mia Mittags in Meinerzhagen 
geafck».. hcu bisher 24 Wohnhäuser ein- 
^»chdruck^^"".*^' Zwei Wirtschaften, eine 
Ichiiitsinkn, oine Brennerei und das Ge- 
Wit Zog N Konsumvereins. 32 Familien 
kaun, doa ^sonen sind obdachlos und haben 
sind hockte Leben retten können; sie 
Der Schulräume» untergebracht.

'̂tzbNo ist zu einer dringlichen
« ^ W ^ ^ o eru sen  zwecks Vorbereitung einer

P P - A s s ä r e r  Am 2 3 .  Ok

Hilfsaktion. Den aus der näheren und
weiteren Umgebung herbeigerufenen Feuer­
wehren hatte die Eisenbahn Extrazüge zur 
Verfügung gestellt. Die Gefahr ist noch nickt 
beseitigt. S e it  Sonnabend Nachmittag bildet 
Meinerzhagen das Ziel von Tausenden von 
Neugierigen, und der kleine Bahnhof ist 
kaum in der Lage, den ungeheuren Verkehr 
zu bewältigen.

( J u g e n d l i c h e  B  a h n f r e v l e r.) 
Auf der Eisenbahnstrecke Rieinke— Herne war 
vor kurzem entdeckt worden, daß eine fünf­
zehn Meter lange Schiene durch Loslösen de, 
Schrauben geiocke t worden war. E s ist 
jetzt gelungen, die Täter, zwei dreizehnjährige 
Barschen aus R l mke, zu ermitteln, als sie 
am Freitag m G ellschafi mit einem dritten 
Kameraden denselben Streich versuchten. Ihre  
Absicht war, die losgelösten Schrauben bei 
eine!» Alihändler zu verkaufen.

( D u r c h  P i l z e  v e r g i f t e t . )  I »  
Zanckeioda bei Dresden sind vier Personen 
einer Familie Neuheit an Pilzvergiftung er­
krank., von denen bereits zwei, der Vater 
und ein Sohn, gestorben sind. Ein anderer 
Sohn hat sich durch Auspumpen des M agens 
gerettet, während die Mutter ebenfalls hoff­
nungslos daniederliegt.

( A t t e n t a t  a u f  e i n e n  S c h n e l l -  
z u g.) Aus belgischem Gebiet wurde ein 
Anschlag aus den Schnellzug Oltende—Köln 
versucht. Bei der Revision der Strecke 
zwischen den Stalionen Gent und Loewen 
entdeckte der Streckenwärter fünf auf die 
Schienen gelegte Eisenbahnschwellen, die offen­
bar dazu dienen sollten, den Schnellzug zm 
Entgleisung zu bringen. Unmittelbar vor 
dem Eintreffen des Zuges gelang es dem 
Wärter, das Hindernis zu beseitigen. Von 
den Tätern fehlt jede Spur.

( F l ü c h t i g e r  W e c h s e l f ä l s c h e r . )  
Einer Blättermeldnng zufolge hat ein Pariser 
Iuwelenagent die Flucht ergriffen, nachdem er 
falsche Wechsel im Betrage von 800000 F rs. 
in Umlauf gesetzt hat.

( S  ch i f s s  u n f ä l l e.) Der Dampfer 
„Cap Ortegat", von Brasilien kommend, 
hat den Dampfer „Martha Ruß", von

England kommend, beim Oste Riff in den 
Grund gebohrt. Die Mannschaft ist gerettet. 
—  W ie die Petersburger Blätter melden, ist 
der Kriegsdampfer „General Bobrykow" 
60 Kilometer von Willmannsstrand aus ein 
Riff aufgelaufen und hat ein großes Leck be­
kommen. An Bord waren der Stabschef des 
Petersburger Militärbezirks Generalmajor 
Gulewitsch, der Biigadekommandeur der fini- 
schen Schützen General Nosbeck, der S ta b s ­
chef der Festung Wiborg und noch ein Offi­
zier. Der Dampfer sank schnell. Ein Privat- 
dampfer brachte rechtzeitig Hilfe und nahm 
die Passagiere auf. General Nosbeck war 
vor Ankunft des Dampfers ins Wasser ge­
sprungen und hatte das Ufer schwimmend er- 
> eicht. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Danziger Viehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Preis,wtlertt»g-ko»„»iff,on.>

Danzig, 30. September.
A u f t r i e b  29 Ochsen. SS Butten, 132 Färsen und Kühe, 

96 Kälber. 277 Schüfe und 1558 Schweine.
O c h s e n :  a) Dollsleischige, ausgemästete höchsten Schlacht- 

werts, die noch nicht gezogen haben (ungejocht), 51—82 Mk.. 
d) vottfleischige, ausgemästete im Alter von 4 bis 7 Jah ren  
—,— Mk., o) junge fleischige, nicht ausgemästete und ältere 
ausgemästete 45 46 Mk.. 6) mäßig genährte junge, gut ge- 
nährte ältere bis —43 Mk., e) gering genährte M k.: 
B u l l e n :  a) vottfleischige, ausgewachsene höchsten Schlacht- 
Werts 48 59 Mk., d) vottfleischige jüngere 4 3 -4 6  Mk.. 
ch mäßig genährte junge und gut genährte ältere 32—42 Mk^ 
6) gering genährte —35 Mk.. F ä r s e n  u. K ü h e :  a) voll« 
fleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertr 5 0 - 5 2  
Mark, b) vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtw. 
bis zu 7 Jah ren  4 1 - 4 6  Mk., ch ältere ausgemästete Kühe 
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe mid Färsen 86— 40 
Mark, 6) mäßig genährte Kühe und Färsen 23—35 Mk., 
ch gering genährte Kühe und Färsen —27 Mk., t) gering 
genährtes Jungvieh (Fresser) M k.: K ä l b e r :
a) DoppeUender, feinste Mast — - Mk., d) feinste Mastkälber 
62 - 65 Mk., ch mittlere Mastkälber und beste Saugkälber 
55—60 Mk., 6) gerirrgere M ast- und gute Saugkälber 45—52 
Mark, e) geringere Saugkälber — - Mk.,- S c h a f e :  
ä.. Stallmastschase: a) M astlämmer und jüngere Masthammel 
— Mk., l>) ältere Masthammel, geringere M astlämmer 
und gut genährte junge Schafe — Mk. ,  o) mäßig ge­
nährte Hammel und Schafe (Merzschafe) — Mk. .  
6 . Weidemastschafe: ch M astlämmer — Mk. ,  b) geringere 
Läm m er und Schafe — M k .; S c h w e i n e :  s) Fettschweine 
über 150 Kilogr. Lebendgewicht 56—57 M k, d) vollfleischige 
von 120— 159 Kiiogr. Lebendgewicht 53—55 Mk^ o) voll- 
fleischige' von 109—120 Kilogr. 5 0 —53 Mk.. ü) vollste ischige 
von 80—109 Kilogr. 48—52 M k, ch vollfleischige Schweine 
nntrr 80 Kilogr. Lebendgewicht 45—49 Mk,. k) 1. au s­
gemästete S auen  48—53 Mk. 2. unreine S auen  und ge- 
schnittene Eber — 43 Mk. Die Preise verstehen sich für 50 
Kilo Lebendgewicht.

Marktverkauf: R inder: knapp. — K älber: flott. — Schafe: 
m att — Schweine: nachgebend, es bleibt überstand. — I n  
den M onaten Oktober bis M ärz beginnt der M arkt erst eine 
S tunde spater, um 8 Uhr.

M a g d e b u r g ,  29. Septem ber. Zucker bericht. Kornzucker 
88 G rad ohne Sack — . Nachprodukte 75 G rad 
<chne Sack — St i mmung:  ruhig. Brotraffinade 1
ohne F aß  19,50. Kristallzucker 1 mit Sack — 
Gem. Raffinade mit Sack 19Z5. Gern. M elis I  mit 
Sack 18.75. S tim m ung: ruhig.

Standesamt Thorn.
Dom 21. bis einschl. 27. Septem ber 1913 sind gemeldet; 
G e b u rten : 1. Haup mann und Kompagnkechef im In f .-R ea t. 

N r. 61, Rudolf Ribbentrop, S .  2. unehel. S .  3. Arbeiter 
W ladislaw  Zakrzewski, S .  4. Artilleriedepotarbeiter Joh an n  
"elinsk i, S .  5. Schiffsführer D ronislaw  Orlikowski in

l0 . G asanstaltsarbeiter Theodor Czarnecki, T . 11. Kutscher 
F ranz  Olschewski, T . 12. unehel. T.

Aufgebote: 1. S erg . im F ußart.-R egt. 11 Karl Dichlow 
und M artha Behnke. 2. Oberfeuerwerker R obert M ehl-Danzig 
und Herta Kremke. 3. Arbeiter P a u l Domscheit und G ertrud 
Krampitz. 4. Kontorbote P au l Lackmann und Konstantla 
Buller. 6. M aurerpolier Adolf Maietzki und Anna Ianow ski. 
6. Arbeiter Richard Schleusener und Luise Klinke, beide L ands- 
beeg a. W . 7. Arbeiter Lorenz Andresen und Alwine Korbt, 
beide Hamburg. 8. Hausdiener Reinhold Millack und Auguste 
Groß. beide Danzig 9. W aldarbeiter Albert Ranihak und 
M inna Barnefski, beide Eisenhammer. 10. Kaufmann Johannes 
Ibokd und Gertrud Radeke, beide P otsdam . 11. Fabrikarbeiter 
Hermann Kiepert und M inna Dobschinskt, beide Slbing. 
!2. Schachtmeister Gustav Ianke und Pau line Konitzki, beide 
B landau. 13. Schuhmacher Albert Papke und Ic h a n n a  
Knaack, beide Rumm elsburg. 14. Arbeiter Leo Serkow stt 
und M arie Ka lwarzinskt. beide Lulkau. 15. Mittelschullehrer 
Otto W ill und Anna K ather-Seeburg. 16. Eisenbahnarbeiter 
Otto Fege-Argenau und Emille Schwiatkowski-Iarken. 17. Ar- 

eiter August Büm tenhagen und D erta G üds, beide Reuhl.
18. Sackträger Anton Olszewski und M arta  Pokorniecki-Lonzyn.
19. Arb iter Jakob W eur und Anna Brass, beide Hamburg. 
20 Polsterer und Dekorateur Fritz Sadzulewski-D t. Eylau und 
Ella Lipp-M arienburg.

Eheschließungen: 1. S ergeant im In f.-R eg t. v. d. Marwttz 
N r. v l, Rudolf Weffolowskl mit Valerie Strzelecki. 2. Schuh­
machergeselle Erich Reile mit I d a  Winkler. 3. Gefängnis- 
aussehet Emil Feige-M ona mit Elise Dümler. 4. Sergeant 
im In f.-R eg t. v. d. Marwitz, N r. 61, Kurt Wolcke mit L lsb ^ h  
Gettke. 5. Nealschul-Oberlehrer Professor W ladislaus Ko- 
mischke-Breslau mit F rau  M aria  Iaranow ski, geb. M e rz -  
bowski.

S terbefäN e: 1. Iuvalidensrau M arianna Ieziorski, geb. 
Kendzieja. 72 I .  2. Kaufmann Anton Motzki-Königsberg i. P r .,  
6l I .  3. pens. Zollamtsasststent Friedrich Schwarzenberg, 
70 I .  4. Siegm und Buchholz, 10 M . 5. Arbeiter Herm ann 
Unger, 53 I .  6. Schuhmacher Ju liu s  Ziebarth, 78 I .  
7. Zlmmergesellen-Witwe Karoline Klein. geb. Neumann, 91 I .

ssa u L k r in g  - >.a n  o ! i r, - 5 e  i k e
von ttaur ru^Lgtta^sr». 
ssifs.Srüvk 20 pfsrmiy.S Ltüek SS 
^ngsfscligr vvM

> 6 s^ sN r-!n g sv ifo : O . k>lLuman^ O sso n d a e k  a .d4 .

W hrt und Ankunft der M e  In Amn und «erkehr der Kleinbahnen
Abfahrt von Thorn:

vom 1. Oktober 1913 ab.

6.12 vorm. 
6.24 vorm. 

10.42 vorm. 
2.37 nachm. 
4.16 nachm. 
6.35 abends 
9.21 abends 

11.38 abends

St adtbahr rhos

Klz ^ ...........................

8o M - r r - n w e r d - . :  .  - - -  
Diesen - v l^Ian - Instsrdurg.

Z  i : : : : : '  : S : : -

 ̂ Äl.) bis Goßlershausen 11.15 abends 
nur Mittwochs und S onntags.

H a rr p 1 b a h rr h o s

N iz^ rn g  (2^7 «5" ' "oke^slrs. Posen.

; : :

6.25 vorm. 
7.50 vorm. 
8.34 vorm.

11.35 vorm. 
12.40 m ittags
3.20 nachm. 
4.46 nachm. 
7.02 abends

11.36 abends

D u rc h ^ s z u g  ( i ^ ° Ä ° > » n .  ^ ,exsnlli-ov« .
.............................. 1.12 morg.

^  <2--4 R ,^ .>  . . . . . . .  S.SS varm.
(2- ä  bis Otilotschin . .  . 6.1S varm.tz K ' s  K x . . . , . . , .  ^

' nenzug (2-4   7.18 abends
10.02 abends

5.21 morg. 
7.23 vorm.

' °"""'
D r°m b«cgl-N ^il) L 2S ».kw .

<2-4  Ä s ............................... .....  nachm.

: : :  Ä S .
........................... 11.34 abends

Ankunst in Thorn:
S t a d t b a h n h o s  

von
lsiiai-lenbufg - Kk-Luckenr - (vulm) - Vulmsev. 

sonenzug (2—4 Kl.) von M arienwerder . 7.14 vorm.
sonettzug (2— 4 5U.) . . . . . . . a 10.29 vorm.

Eilzug (1—3 Kl.) . . . . . . . . . . 12.19 m ittags
Personenzug (2—4 K l . ) ..................................... 4.0! nachm.
Personenzug (2—4 Kl.) von M arienwerder . 6.14 abends
Personenzug (2—4 K l . ) ..................................... 8.53 abends
Personenzug (1—4 Kl.) 10.52 abends

Perso
Perso

inslerdurg - vl. kMu. vrlsgen -
Personenzug (2— 4 K l . ) .......................
*) Personenzug (2—4 Kl.) von Schönsee 
Personenzug (2—4 Kl.) von Allenstein .
Personenzug (1—4 K l . ) .......................
Durchgangszug (1—3 K l . ) ..................
Triebwagen (3—4 Kl.) von Goßlershausen 
Eilzug (1—3 Kl.) von Allenstein . . .
Personenzug <2—4 Kl.) . . . . . .
Personenzug (1—4 K l . ) .......................
Durchgangszug (1—3 Kl.) . . . . .

*) Zwischen Goßlershausen und Schönsee nur am  Don. 
nerstag und M ontag.

Zodönsvk.
. . 5.03 morg.
. . 7.40 vorm.
. . 9.01 vorm.
. . 11.22 vorm. 

12.26 mittag» 
1.48 nachm. 
5.30 abends 
5.38 nachm. 

10.38 abends 
11.20 abends

5.28 morg. 
8.11 vorm.

10.05 vorm. 
12.20 m ittags

1.29 nachm. 
1.53 nachm. 
4.04 nachm. 
6.24 abends 
9.15 abends

11.06 abends

H a r r p t b a h r r h o s
von

Posen - ttodensalra  - äpgsnau .
Durchgangszug (1—3 K l . ) ...........................
Personenzug (2—4 K l . ) ...............................
Personenzug (2— 4 Kl.) . . . . . . . .
Eilzug ( 1 . - 3  K l . ) ........................................
Luxuszug (1. Kl.) (nur D ienstags) . . . .
Personenzug (2—4 Kl.) . . . . . . . .
Durchgangszug (1— 3 Kl.) . . . . . . .
Personenzug (2— 4 Kl.) . . . . . . . .
Eilzug (1—3 Kl.) . . . . . . . . . .
Personenzug (2—4 Kl.) ° ...........................

k lexam li'ono  - v ttlo tsok in .
Durchgangszug (1— 3 K l . ) ......................4.27 morg.
Personenzug (2— 4 Kl.) von Ottlotschin . . . 7.20 vorm.
Personenzug ( 2 - 4  K l . ) ...................... ....  . 9.32 vorm.
Personenzug (1—3 K l . ) ....................... ....  . 11.55 vorm.
Triebwagen (3—4 Kl.) von Ottlotschin .  .  . 2.45 nachm.
Luxuszug (1. Kl.) (nur Sonnabends) . . . 4.13 nachm.
Personenzug (2—4 K l . ) ......................   5.05 nachm.
Personenzug (2—4 Kl.) von Ottlotschin . .  . 6.22 abends
Durchgangszug (1—3 K l . ) .................... 10.37 abends

Vei-iin - 8odnvi6omüd! - vrom depg
Durchgangszug (1—3 K l . ) ...........................
Triebwagen (3— 4 Kl.) von Rakel . . . .
Personenzug (2— 4 K l . ) ................................
Personenzug (2—4 Kl.) von (Nakel-)Bromberg
Durchgangszug (1—3 K l . ) ...........................
Durchgangszug (1—3 Kl.) . . . . . . .
Personenzug (1—4 Kl.) . ............................
Ei i ( !—3 Kl., . . . . . . . . . .
P .  -nenzug (2—4 Kl.)
Perjonenzug (1— 4 Kl.)
Durchgangszug (1

4 Kl.) 
—3 Kl.)

5.34 vorm. 
7.20 vorm.

10.22 vorm.
1.34 nachm. 
1.47 nachm.
4.01 nachm. 
5.52 nachm. 
9.09 abends 
9.54 abends

12.30 nachts.
1.02 nachts

Z L I b L n b a L » n
(All- Züge führen 2. und 3. WagenNaffe.)

Thorn-Mvcker 
Gramtschrn 
Abbau Leibitsch.
Leibitsch

suyrcn L. rinv o. üwagenltUsfe.-

iocker . . .  . . . s
du . . . . . . .  j
leibitsch. . . .  .  . !

(Alle Züge führen 2. und 3. Wagenklasse.)
8" 31z 8L ^  Thorn-Nord ' 70s 1118 72Z22 32« 8LI K Thorn-Schulstraße . 702 1187 72
8 « 3« 8 « b Wiesenburg... . . . . . . . . 642 1118 6 2
8« 3« 8« Roßgarten . . . . . tzW 11" 628-i 3-s 8 2 Gursker Kirchweg. . 629 11« 6 2tzvi 412 9« Schmolln-Breitenthal 620 10« 6291» 427 9l° P en sa » ............. .. gos 10« 629-1 4»« 9L Äöien^ord» » » » « «  « 6°° 10-« 5-1
g-S 4 « 9L Amthal................ K 5L 10»« 58,
9" 4 « 1  ̂ Scharnan. . . . . .  D 5« 10« 530

(Die Zeit von 6 Uhr abends bis 6 Uhr morgens ist in den Minutenzahlen unterstrichen.)

(Alle Zlüge führen 2.. 3. und 4. Wagenllasse.^
— 7-0 ZS0 62 112 Thorn-Mocker - ^ 72- 1202 — 62 10--
-- - 818 ZM 702 12L 8  Thorn-Nord . 71- 1149 62 102828 317 72 122 ü Barbarken. . 701 11»« 62 92
_ 8 « 3« 730 122 Ernstrode . . 6 » 1118 6°! 929«, 3« 712 122 Schloß Birglau , 6 « 11« 5-9 92

-- 91s 404 7S1 122 Luden . . . 638 1g-5 553 929»s 422 82 122 Wibsch . . ß2S 1089 5« 929»i 440 82 122 an Unislaw . . ab 614 10^ 5-» 82
621 2-4 51s 3̂3 ab Unislaw . . an 6°0 11« 500
6W 301 52- 1 2 Baumgart . , 52 11-2 44s
6 « 312 588 4»o Plutowo . . 5« 1112 433
6-s 3-° 5« 1 2 Althausen. . . 88 52 11°- 423
702 32s 547 2 2 Brosowo . . - V 52 10-4 41s
71- 33s 55« 2 2  ̂ Culm . . . . ^ 52 10« 402

10«
1< M
l E
10L

E
9 L

(Die Zeit von 6 Uhr abends bis 6 Uhr morgens ist in den Minutenzahlen unterstrichen.)

L 1  s i n k  a t m  O i L l » » s v v - K L v 1 i r o .
(Alle Züge führen 2. und 3. Wagenllasse.)

Gemischter Zug

Abfahrt
von vuimso« »soll HIelno.

. . . . . .  7.14 vorm.

........................ 12.25 mittags

. . . .  . . 4.45 nachm. 
(bis Pfeilsdorf) . 7.15 abends

Ankunft
>n Volmss« von Iftekno.

Gemischter Zug (von Pfeilsdorf) . 6.30 vorm 
. . . . . . . .  9.37 vorm.

n » . . . . . .  3.01 nachm
» » . . . . . .  7.28 abendr

Aremser-Verbindung
»athaur — Bahnhof Thorn-Nor- — Rathaus.

Abfahrt der pendelzSge 
ab Lhorn-Sta-t:

6 « . ?5°, 8« , 12". 3«i, 6 «  (ab Mocker 611), 10L
an Thorn tzauptbahnhof:

6^, 7-s. 8^. 12". 3". E .  102.
ab Thorn Hauptbahnhof:

5 L ,  72s,  8^ ,  12"  2» .  6L ,  9 L .
an Thorn-Sta-1:

5L, 7«, 3^. 12^, 3", 62 (an Mocker 62). 10L 

' Sonderabdrucke auf «arton Mit Hefe zum Aufhängen für 20 Pfg. das Exemplar sind i« der G-/chastSstelle zu haben.

Abfahrt ab 
R athaus zu den Zügen « d lah rt ad  

Bahnhof
6"  vorm. 7"  vorm. von Unislaw vorm.
8"  . 8"  ,  nach „ N -

11«  . 11«  „ von . 11«  .
3 «  nachm. 4-r ^ nach „ 4 «  nachm.
S "  » 6^  von » S «  .
9 "  . 10«  ^ von b 10«  .

11«  . 12"  „ nach E i r -  .

4



Bekannt«» achnngF ür die im Bebauungsplan der 
Bromberger Vorstadt vorgesehene 
Verbinduugsstr. zwischen der Bender- 
und Heppnerstr. (sogen. Verbinduugs- 
straße 13) sind durch Beschluß 
der städtischen Körperschaften vom

N Z S »  '" 'b  »"E"
muug der Ortspolizei- und Festungs- 
behorde die bisher festgesetzten 
S traßen- und Bau-Fluchtlinien ab­
geändert und es ist ein neuer Flucht- 
linieriplan aufgestellt worden.

Dieser Fluchtlinienplan wird ge­
mäß Z 7 des Gesetzes, betreffend A n­
legung und Veränderung von S traßen  
und Plätzen vom 2. Ju li 1875 in der 
Zeit vom 1. bis 29. Oktober 1913 im 
städtischen Vermessungsamt (R athaus, 
Zimmer 44) zu jedermanns Einsicht 
offen liegen.

Innerhalb  dieser Ausschlußfrist sind 
etwaige Einwendungen bei uns 
schriftlich oder zu Protokoll des Ver- 
messungsamtes anzubringen.

Thorn den 25. September 1913.
Der Magistrat._ _ _ _ _

E s wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß das Ergebnis
der gemSß 8 11 des O risstatuls vom 1902 am 29. Septem ber
d. I s .  stattgefnndenen W ahlen der Beisitzer für das Gewerbegericht der 
S tad t Thorn folgendes ist :

E r  wurden gew ählt:

l l iis  ü m  K re ise  l i t t  A r b e itg eb er  s t i l s  b e i»  K re ise  ö t t  A rb e itn eh m er
aus der Gruppe der M etallarbeiter — Gruppe 1 —

K lem prrerrne is te r K a r l  M e i n «  s ,  j M asch in is t H e rm a n n  B a r t z ,
aus der Gruppe der Holzarbeiter und Baugewerbe — Gruppe 2 —

P a u 5 « 1 , '7 k o 'w s  k i . ! T iM le r  B e rn h a r d  S c h ö n s e c ,
aus den Gewerben für Beschaffung der N ahrungsm ittel — Gruppe 3 

B äckerm eister P e t e r  G e h r z , I B äckergeselle B r u n o  P a t e e k i , 
aus den Gewerben für Anfertigung von Bekleidungsstücken und verwandten 

Gewerben —  Gruppe 4 —
Schuhm acher-m eister J o h a n n  j S chneidergese lle  J o h a n n  

N i c h e r t , j T i L s n e r ,
aus den übrigen Gewerben — Gruppe 5 —

G a s tw ir t  R u d o lf  B o n i  n , > B uchdrucker E m il G e b e r t .
Beschwerden gegen die Rechtsgiltigkeit der W ahl sind binnen einer 

Ausschlußfrist von einem M onat nach der W ahl zulässig und müssen bei 
dem unterzeichneten Gewerbegericht oder bei dem Bezirksausschuß in 
M arienw erder angebracht werden.

Thorn den 30. Septem ber 1913.
______  Das Gewerbegericht.____________

K r v 88v  k e l e g e n k e i t
rvm IiilliM  M k s lll

von

H o v U s S i t s - ,
^  u d i l ä u r u s -

VON

^ r t !  W E M
Lin §ro8 ser 1^08ten 8 cUvver veralberter, aucb vernickelter lafel^ente so^ie 

Imxus- und Oebrnucb8ZeAen8 täncle werden, um ? 1atx für die ^VeibnLcbt8 austeUuns 
xu Lebakfen, xu Zedern nur aunebmbaren ?rei8 e verkauft.Vskanntmachnng.

Vom 1. Oktober d. I s .  ab werden
G k M b k - A i l -  »üb A b n ittb iiillik il
inl S teuerbureau, R a th a u s ,  2  T r e p ­
pen , Zimm er Nr. 49 , entgegenge- 
nommen.

Thorn den 30. September 1913.
Der Magistrat.

K .  L i e g ,  I k o r n
L N s s d E i k s i r s s s s  S .  — I — V s l s p k o n  Z 4 2 .

L esckten  8ie bitte 6le biiliAen k re ise  in m einem  Ledaukenster!D ie  Abonnenten w ollen die gezeichneten Einlaßkarten zu 
den 5 Knnstlerkonzerten des folgenden W inters in  der 
L r k « s r i r ' s c h e n  Buchhandlung abholen. B is  M itte Oktober- 
werden dortselbst weitere Abonnem entskarten zum Preise von  
12  M ark für 5 Konzerte ausgegeben. A ls  G ratiszugabe wird 
für die Abonnenten ein V ortrag  hinzutreten, den der geschätzte 
Professor vr>. S - s r n k s ü o  über „Meistersinger"
m it Erläuterungen am  K lavier am 3 . M ärz 1 9 1 4  halten wird.

Nichtabonnenten zahlen im  Einzelverkauf später für alle 
5 Konzerte 18 Mark.

Z . A . i  G y m n a f i a l - i r e k t o r  v r .  S .  R a M s r .

verkauft im Wege des schriftlichen 
Angebots

HVss wissen 8ie
VON der neuen >V38ckmetkvde? Ver8ucken 8 ie ? e r 8 il 
u. Liebrauclien nie mebr ein sndere8 >^38ebmjttel, denn8!e 8teken 8ick be88er
mit Per8tl und 8p3 ren viel ?lerZer, 2 eit, Arbeit ^  

und Qeld!

von mindestens 14 em Zopf vor dem 
Einschlage aus dem Jagen  19, 50 b, 
192 a, 143, 123 b in 5 Losen. Ein- 
reichungstermin der Gebote bis 14. 
Oktober, vormittags 9 Uhr. N äheres
durch die Oberförsterei. Im  nächsten 
Vierteljahre werden in Schulitz fol­
gende Holztermine abgehalten:

14. Oktober, 18. November und 
16. Dezember d. I s . __________ Verbunden mit gründlicher Anstandslehre beginnt am j5. Oktober. 

Anmeldungen erbeten Nlanerstraße 52, pt., l.
_______________________ N l .  l o v p p e ,  C a n z l e h r e r i n .W  Teil des 

alten Schulgebäudes zu 
Balkan

soll auf Abbruch verkauft werden. Kauf­
lustige sind dazu eingeladen.

Termin am
Donnerstag den 2. Oktober,

nachmittags 3 Uhr, 
vyr dem Schulhause.

Die Schuttaffe zu Balkan.

Isis K kiikksl-L gkntlll' 
lu ls ö r s r  L llllv iiek il-L xliküjtilill

tiii Idar« uiu! llmgelnintz
M d t K L l .  L  S o .. O l lL S L I -V O K ? .

Nuck fadriknnten 6er Lttbsliebten H e n k e r s  L l e i e k - L o d Zsiabsu vü- naek äsm ^Liebsu äss ttorra llobert Loews

W a k n u n K
Am Donnerstag den 2. Oktober,

'  „m  8.30 Nhr vorm lltags, 
werde ich in K o lm ansse ld  b . S chönste  
bei dem Besitzer D o L e s k » « » «  
«SiKskL:

1 Sofa,
6 Sessel und 
1 achteckigen Tisch

meiftbietend gegen B arzahlung ver­
steigern.

Thorn den 30. Septem ber 1913.
klvlsedkresser.

,____________ Gerichtsvollzieher kr. A.

— übsi s t r nZsl l .  

voll in äsn 1. Oktober 1913. 27. September bis 8. Oktober.
Abteilungen: Gemüse und Obst — Konserven -  Görtnerei — Binderei — 
Gewerbe — Landwirlschast — Bienenwirtichast — Kaninchen — Pilze. 
F ü r Gemüse, Obst und Konserven wird keine Platzmiete erhoben. Meldungen bisR l l ä o l k  N 0880

20. Septem ber 1913.

Geräumige, helle

mit Entree im Vorderhause, * 
öder später versttzungshalber z
C. IiiiilbrDski'sllsk B liD

M ein Geschäft bleibt der Feiertage 
wegen

D onnerstag den 2. Oktober, 
F reitag  den 3. Oktober und 
Sonnabend den 4. Oktober,

bis abends 6 Uhr
AM* geschloffen.
5 .  k o r n b l u m

Katharinenstr.

Breite- X  
stratze 22. X

rrxrrrrrrrrrrrrrrrrurrrrrrrrrrrrrrrrrrrK

Am
Domierstagden 2. Oktober d. I s . ,

vorm ittags 9 Uhr,
werde ich in P r . Lanke bei Schönste bei 
dem Arbeiter k r a u s  L l l iv k e :

zu vermieten.

M  g l l  i M U ,  N A ,
süVr^FamM- (1° Mark 
vermieten S c h u ls t^ —

am Sladtpark gelegen, von s°I

Eintritt pro Person 2 5  P f . ,  Fam ilie (3  Pers.) 6 0  P f .  HL

Z!E Ver Vorstand. Wmeiftbietend gegen B arzahlung versteigern. 
Thorn den 30. Septem ber 1913.

fleisekkresser,
. ________ Gerichtsvollzieher kr. A.

Durch Gesundheitsrücksichten bin ich 
leider genötigt, meine

SrzMche Z M M  aus­
zugeben

und Thorn zu verlässt«.
Thorn den 25. Septem ber 1913.

llk. V e n lA 'iM . G e h . L ü i i i t s t s r a t .

kliiß iinS Restismt „LmiiiiAii",
Gerechtestraße 3 . J n h .:  L a x e n  B o n x s .  Gerechtestraße 3

ArilkM er MWemriit der NeWM.
TSglich Künstler - Konzerte

vermieten

- L L » ' ' ' ' ' « « - » » '
G e s c h ä s t s - E k S s s m m g !

Loppernikusstr. 37 — Loppernikusstr. 37.
Dem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend bringe ich zur Kennt­

nis, daß ich C opperm kusstratze 37 ein
Bon der Reise 

zurück, 
v r .

Bromberg.
Ztrumpsstrikkerei

zu vermieten
. . . Anfang nachmittags 4 Uhr.

ReLoLrlrakELAv M LttaKiS ^

eröffnet habe.
E s wird tnein Bestreben sein, nur gute W aren zu liefern und bitte ich, 

mich in meinem Unternehmen freund!, unterstützen zu wollen.
Hochachtungsvoll

O .  V l o L f . vermieten ----
Z u erfragen 1 Tr. 

"W egen  Versetzung

Thorn, Katharinenstr. 10.
fä^Lers/ r/. c/»sm. lKasc^->knska/h
F e/'/Z /i 5 /-M k //s ? § /e /c / .' F ö / is /r /c ^ .

'" "  .4 n?ra/tt-rs?r i-r I'/ro/'-r.- —
F ö ^ /n .  F / 'ü c ^ e ^ s ^ o s s s ,

/,ko^k§, Fs//,s^st^. /. 7e/e/,/ion A97.
§6NÄrtNA6N täAkra/r.

Zpezralgeschast sür 
Ztrstmpse jeder Art 

NeuhmLen 
in Handschuhen,

W . r L Z . »
langen elektrisch - lH ,

in Tborn

vermieten.
Mairenjtr. 6.

93S 1155 2̂ 21037 _  
1005>1Z2<1 -̂129Unterhosen u. wollenen Hemden, gestrickten 

Unterröcken, Untertaillen und Westen.
E  preise billigst.

Wohne vom 1. Oktober ab

92! lio«M2 1«" 147
9L-j12ssj, iosj Melllenstraß- 60 ^  

mit raich>i»°m Z«deh°r 
vom 1. November d. 3

" " " a  N I «
D ie Presse Die presse.

1913/14.Lchillerstr. 4,2 Tr 1913/14.
F rau  Rivdvrk, Hebeamme.



Ur. 23» . Chorn, Mittwoch den M sb e r  1913.

Die prelle.
3!. Zahrg.

^nnirstag der Vodsnresormer.
v. ^nter Er < r ß b u r g  j. E., 29. September, 
d? Beteiligung aus allen Teile

hier der B u n d  d e u t s c h e r  B o- 
d i - ^ ^ r  Vor>ie-° öu seinem 23. Bundestage zusam- 
! ^ w e s « „ S ^ r  D a m a s c h k e  (Berlin) begrüßte 
d-» ^  ̂r e n a ü  c!">̂  kurzen Worten und namentlich 

.b ta a ts r ^ r /^  > unter denen sich als

(Vritter B latt.)
direktor von Seemen, dem Unterführer Graste und 
L ^  ^Sanitätsm ann Kuligowski die ihnen vom 
Milrtarinspekteur der freiwilligen Krankenpflege ver- 
üehene Auszeichnung für 15jährige Mitgliedschaft. -  
Die Eemerndeiagd in Königlich Neudorf ist für 405 
Mark lahrlich an den Besitzer Otto Drawert daselbst, 
dr.s m Bahrendorf für 138 Mark an den Pfarrhufen- 
pachter Alexander Chmielecki verpachtet. — Rentier 
Sieg in Arnoldsdorf, der auf seinem Gehöft eine 
Pumpe anlegen wollte, stieß in einer Tiefe von zwöls 
Metern auf ein B r a u n k o h l e n l a g e r ,  das an­
scheinend von großer Mächtigkeit ist. Als die Boh­
rungen in einer Tiefe von 36 M etern als aussichts- 

Mr dre Vrunnenanlage eingestellt wurden, war
das Kohlenlager noch nicht durchstoßen.
-- t r  Pfeilsdorf, 29. September. (Die westpreußische 
^uersozietat) hat anstelle der bisherigen Geschäfts­
führer die Ämter von Vezirkskommissaren eingerichtet

Sprache sie auslege. Er habe nicht vorsätzlich belei­
digen sondern bestehende Mißstände kritisieren wollen. 
Der Vertreter der Anklagebehörde erachtete es als 
festgestellt, daß der Angeklagte weit über die übliche 
Frerhert der politischen Rede hinausgegangen sei. Von 
emer Gefängnisstrafe bitte er abzusehen, er beantrage 
aber 400 Mark Geldstrafe. Das Gericht hielt dem 
Angeklagten zugute, daß er in erregtem Zustande ge­
sprochen habe. Das Urteil lautete auf 300 Mark 
Geldstrafe.

ci SLrelno, 29. September. (Feuer.) I n  Sagen- 
feld ist die Scheune nebst Schuppen des Grundbesitzers 
Karl Bosse niedergebrannt.

n« vor 2^ ^  ^ ^  ^  erwähnte, daß der

L -  Eehn°° B°de„s zu sp?ech.n

und eme Neuabgrenzung der Bezirke vorgenommen. 
Zum Bezirkskommissar für die Ortschaften Pfeilsdorf, 
Hochdorf, Orlowo, Bartelshof, Cholewitz, Treuhausen 
und Klein Czappeln ist Lehrer Fengler ernannt.

Eraudenz. 30. September. (Die Reifeprüfung 
an der königlichen Maschinenbauschule) bestanden sämt­
liche 17 Prüflinge. 6 mit gut, davon 4 aus der Pro- 
vmz, nämlich Tilers-Konitz, Stegemann-Danzig,

-  "oievni. — ___ ->» Thienel-Drrschau und Wobser-Nakel. Die übrigen
o b n 7 ^  Ziele, die erreicht werden waren aus den östlichen Provinzen, je einer (Ebeling)

nur Boden verstaatlicht wird, kön- Kleinasien und (Trüb) Konstantinopel.
oaa, und .......  -  o Freystadt. 29, September. (Sport. Schule.)

Ein Wettrennen veranstaltete am Sonntag Nach­
mittag auf der Chaussee nach Euhringen der hiesige 
Radfahrerverein, zu dem sich eine große Zuschauer- 

-wiener . „ vu» ouur vei Win- menge erngefunden hatte. Die etwas über 10 Kilo-
M n «  um 2400 und die der angeschlossenen '"^Er lange Strecke wurde von dem Sieger in 18 Ml- 

chlok i-r Korporationen um 103 gewachsen sei "Uten zurückgelegt. — An der Privat-Mädchenschule 
? 5 d ie °L ^ "k  Ausführunaen mit e L ^ L ! r . t  hat Frl. Werner, ihre Lehrerinnenstelle aufgegeben;

an ihrer Stelle ist Frl. H. Kunkel von hier gewählt.
Nastenburg, 28. September. (Keine Errichtung 

einer Handelskammer. Gegen das Vorgunwesen'^ 
Die angestrebte Errichtung einer Handelskammer in 
Nastenburg in Verbindung mit den Kreisen Barten- 
äein, Friedland und Gerdauen ist an der ablehnenden 
Haltung der Nachbarkreise gescheitert. — Die Kauf­
leute haben zur Bekämpfung des Borgunwesens be- 
'chlossen, Forderungen, die länger als drei Monate 
ausstehen, sich mit 6 Prozent verzinsen zu lasten.

W- --knickst«^" . " d t  zwischen Wohnungsnot ,7 Awenau 29 September (Verschiedenes.) Der 
E ? " d  die ' s ? " '  ^h r enger Zusammenhang, hiesig, i^rnklub feierte am Sonntag sein Süftungs-

^Parbert w ^ r  Redner ging dann näher auf di, 
l̂-eder un, ^?etonte. daß die Zahl der Ein 

»r und Korvn^Ä- der angeschlossener,
»ä l-hloß seine "m 103 gewachsen se>.
I» ^  verstork^ bfuhrungen mit einem Nachruf 

Ae r j f, Mitglieder des Bundes. Prä- 
I°L, .Thema-" m," /§reiburg i. B.) behandelte 
Ä!^"tt" ' ^ ' - Wohnungs no t  und S i t t -  
M nung wr m,»- ....... - - - -  - --- .

S

wies D a rau f hin, daß zwischen 
Zusammen- 

, stnisse wur- 
Fung gezwungen und veran- 

.Mraume zu suchen. Von der 
aber oft für die ganze Lebens- 

rb, und namentlich für 
zwischen Wohnungsnot 

em sehr enger Zusammenhang.

E  E M "
°i> M

biudentens^nk^^^ück ab, und 
l^ittlichÄ? l t . besteht Mische,
»rend di- '  - sehr enger

L 'K ' N L L
gelern?^^Ä Mißstand. Aber auch

l-y," als e in ^ g r o ^ i '/e r n  muß das Schlafgänger- 
durck^? Adelstand bezeichnet werden, 

abqehofk-I°^^lO ^ systematische Unter- 
E ? l s  di« "'Erden kann. — Nicht we-

^en,in°^"ung des Einzelnen wird das

A^uungen ^ « n  die Beschaffung ergensr
ÄEt-k->A" Schwierigkeiten macht, bietet die 
Achtiot.» nur einen dürftigen Ersatz für ihr«

Lokalnachrichten.
Thorn, 30. September 1913. 

— ( V e r b a n d  o s t d e u t s c h e r  H o l z  
i n d u s t r i e l l e r . )  Eine für den Handel und die 
Industrie des Ostens der Monarchie wichtige Tagung 
findet vom 6. bis 8. Oktober in D a n z i g  statt, indem 
der Verein ostdeutscher Holzhändler und Holz- 
industrieller. der das Gebiet östlich der Saale umfaßt, 
seine 19. ordentliche Mitgliederversammlung abhält. 
I n  erster Linie wird die schwierige Geschäftslage, 
unter der namentlich auch Holzhandel und Holz­
industrie zu leiden haben, nach einem allgemeinen 
Referat des Verbandsvorsitzers Mrchalski-Berlin be­
sprochen werden. Ferner stehen Fragen des städtischen 
Nealkredites und die Reform der Hypotheken- 
versicherung (Referenten Justizrat Jarecki-Posen und 
Kommerzienrat Arthur Francke-Verlin) die Forde­
rungen des Holzhandels ulÄ) der Holzindustrie, betr. 
die Zölle auf Rohholz und Schnittmaterial und Fertig- 
abrikate (Referent Syndikus Busemann), der 

russisch-deutsche Floßverkehr und der Thorner Holz­
hafen (Referent I .  Jewelowski-Danzig), die Unerfüll- 
barkeit behördlicher Lieferungsbedingungen für Holz 
(Referent H. Sochaczewer-Kattenberg bei Torgelow) 
zur Verhandlung. Am Hauptversammlungstage wer­
den die Teilnehmer Gäste des Vorsteher-Amtes der 
Kaufmannschaft Danzig sein. Wie an den bisherigen 
Generalversammlungen des Vereins werden die könig­
liche Regierung, die Eisenbahndirektion. die Danziger 
Hafenbehörde, der Magistrat der Stadt Danzig, ver­
schiedene Landtags- und Reichstagsabgeordnete und 
zahlreiche Korporationen vertreten sein.

— ( D a s  i n t e r n a t i o n a l e  Z e h n p f e n n i g -  
P o r t o  ) das in den Parlamenten des Reiches wie 
des Auslandes schon wiederholt angereat wurde, wird 
mr absehbare Zeit noch ein frommer Wunsch bleiben. 
Daraus machte schon Staatssekretär Krätke bei Be­
handlung der Angelegenheit im Reichstage zu Anfang 
dieses Jahres kein Hehl. indem er betonte, daß sich 
auch auf dem nächsten Weltpostkongreß bestimmt keine 
Mehrheit für das einheitliche Zehnpfennig-Porto 
nnden würde. Soeben erklärte die Schweizer Post-

1100 Mark Gehalt und dL A tzliche W c h n u n W  
Zuschuß. Daselbst Landbriefträger, 1100 Mark Gehalt

d o r f  Kreis Danziger Niederung. Weichselstrombau- 
uerwaltung, Maschinist und Baggerführer, 1400 Mark 
Kehalt, steigend bis 2000 Mark, und tarifmäßiger 
Wohnungsgeldzuschuß für Troß Plehnendorf im Ve- 
trage von ISO Mark, Aufrücken in eine Maschine,i- 
melstevstelle ist später nicht ausgeschlossen. — 
P u t z i g e r  H e i s t e r  nes t .  Kreis Putzig, Dünen- 
auf eher, 1200—1700 Mark Gehalt.

3ur Nacht.
Kinderlieb.

Dämmerung sank hernieder. 
Stille schläft die Welt,
Und im Traume nicken 
Blümlein auf dem Feld.

Leise rauscht im Schlummer 
Baum und Strauch im Hain: 
Schlaf, mein liebes Kindchen, 
Ich will Lei dir sein.

Schlafe nur in Frieden, 
Mutterliebe wacht.
Hütet unverdrossen 
Dich bei Tag und Nacht.

Engletn schweben leise 
Segnend durch den Raum, 
Und bei ihrem Kusse 
Lächelst du im Traum.

Durch mein Herze ziehet 
S till ein Dankgebet,
Und ein Hauch vom Jenseits 
Durch das Zimmer weht.

E. T o m a s z e w s k i  -Thorn

auf die Familie - .......
sofort geschritten werden, wenn 

Ä 'c h  erzielt werden soll, auch hin-
L ° ."  f-nd n ^ E n  Wohnungsnot. -  Eine Dis- 
^Eoffen wurde^ vorauf die erste Sitzung

Theaterstück voll turnerischen Geistes unterhielt die 
Zuschauer aufs beste; ein Tanz beschloß das schöne 
Fest. — Der Kreisausschutz erteilte dem Ansiedler 
Reinhold Köhnke hier die Genehmigung zur Gründung
einer neuen Ansiedelung. — Der hiesigen Diakonissen-  ̂ . ................. - ............ - - — nur  oen , r -rrnn-i
station bewilligte der Kreisausschuß für das Rech. behorde, daß sie auf dem Kongreß einen etwaioen

29. September. (Poliüsckiei Prozeß.) ab-
Vor der hiesigen Strafkammer hatte sich der Vitar 
Adalbert Bojerowicz aus Samotschin wegen Ver­
gehens aus 8 131 des Str.-G.-B. zu verantworten.
Dem Angeklagten war zur Last gelegt, gelegentlich 
einer politischen Versammlung am 2. Pfingltseiertage 
dieses Jahres in Morzewo erdichtete und entstellte 
Tatsachen vorgetragen zu.haben. Besonders hatte er 
es cms die und <ruf die ^a^igreit der

,  e tzA^vsnzialuachrichtkn.
September. (Verschiedenes.) Die

^  Wandel der Seiten.
Roman von F r itz  Ea n t z e r .

^  ------------  (Nach«,,«! verboten.)
0 Sie  ̂ Fortsetzung.)
^  Castro letzten Worten schon wieder
^  ^  streckte ihre fleischigen Hände
n Schulte - e^ner W eile fragte sie über 

und w as wollten S ie  mir

müßte ich nun garnichts sagen, 
> u .  S ie  mich so schlecht behandelt

Neugier frätze S ie  ja auf, 
H nicht  ̂ gehen werde. Und das kann
 ̂ " Ä  o ^ .^ " E te n .  Hören S ie, Mamsell?"

, ^  Tjx -„ 'o doch! Aber meinetwegen Lrau- 
? gierig Sterbenswort zu verraten. So  
>  iiberb? bin ich noch lange nicht. Wer
1 *iunge o? Srotz kommen? Doch höchstens
^iefo gedoco!' ^ 5' das hab' ich mir schon 
E* vog 2der haben S ie  mit dem Kai-

'.Diaini n ° "Uszuwarten?"
Eoiumon "'onn S ie  mich ärgern wollen,
oy den, Roman ^ E n d  nicht die Fortsetzung

^  i>ie ^ENn Mamsell Auguste brannte 
ei,,- ^^stung. S ie  lenkte begütigend 

f" u^ars ja aber doch nicht ge-
" ^ it d °n /Z  Recht?"
..Ah», »mi er  von Marokko?«
"R° d L ^ " " ! "

war b ie  doch zuletzt."
E lunae "'"e ern Scherz. Ich meine, ob 

v,. "TZe'nn k  kommt?"
ŝ E? der 5)er^?E? meinen, ja. Ich hörte eben, 

n z Err un,erer Komtetz sagte. Der Alte 
,  ..Kein M S" freuen."
^  Hst e i i T Ä ^ '  der einzige Sohn

lang nicht hier gewesen.^

es aus ore

siedle sie in der Provinz Posen an. Die Polen wurden 
' N114» vertrieben. Sodann

lehnen müssen.
— ( De r  S p o r t v e r e i n  „ H o h e n z o l l e r n  ) 

hält morgen Abend 9 Uhr bei Seidel seine MonaLs- 
versammlung ab. verbunden mit einer Rekruten­
abschiedsfeier.

— ( F u ß b a l l s p o r t . )  Am Sonntag trafen sich 
im Vezirkssviel die ersten Mannschaften des Sport­
vereins „Vistula" und des Seminarklubs 1909; der 
letztere siegte mit 3 : 0. Beide Mannschaften zeigten 
ein recht flottes Spiel, nur wurde es bisweilen zu 
charf, was im Interesse der Sachs zu bedauern ist.

'v o n 'ik r "  S c h o l l t  ^ S ^ " v e r 7 r ie L n 7  ' Sodann S t e t t « «  f « -  M N I - S r .
bellte er die deutsche Kultur der polnischen gegenüber a n w a r t e r . )  ° C u l m,  Magistrat. Nachtwachter, 
;ieure er > f K - , i g o o  Mark Gehalt und 59 Mark Kleidergeld. —

D a n z i g ,  M ilitärbauamt, Hilfsbaubote und Tags­
wächter, 75 Mark monatlich. — Kaiserliche Oberpost- 
direkion D a n z i g ,  mehrere Postboten, mindestens

batz sie nun au s ihrem selbsterlebten F all dir 
Nutzanwendung auf alle andern F älle zog. D a­
vor graute ihm. Daher sein geheucheltes I n ­
teresse für die Napfkuchen.

Mamsell Auguste aber befand sich in ihrem 
Fahrwasser. S ie  ließ sich selbst durch das sie 
doch jedenfalls augenblicklich stark beeinflussende 
Thema von dem „gehenden" Kuchen nicht 
ablenken.

S ie  ging daher auf die Bemerkung Johanns 
garnicht ein, sondern redete weiter. Dabei be­
arbeitete sie den Teig au s Leibeskräften, datz 
ihr die hellen Schweißtropfen auf die S tir n  tra­
ten, die sie hin und wieder m it einer schnellen 
Bewegung des Armes nach der S tirn  durch den 
geblümten Kattunärmel abwischte.

„Scheu S ie , Johann, das ist nun einmal so 
der W elt Lauf. W enn man sich auf etw as sehr 
freut und denkt, man hat's schon ganz sicher, 
dann kommt's gewiß anders. Ich dacht' dam als 
auch, w ie schön es sein würde, wenn ich erst die 
Frau m eins seligen Fridolins sei. W ie nett 
wollte ich ihm alles machen, ihm immer sein 
Lieblingsgericht, Dackobst und Klötze Hefenklötze, 
wissen S ie , Johann, kochen. Na. und w as man 
dann noch so alles a ls  B raut denkt Aber da 
kam der Tod und machte einen dicken Strich 
durch meine Rechnung. M ein Gott, ich kann 
mich jetzt auch nicht beklagen. Ich lebe ohne 
Sorgen und habe auf der Sparkasse an die acht­
hundert Tälerchen. Aber immerhin: eigener
Herd ist Goldes wert. M an mutz doch nun 
seine Fütze unter fremder Leute Tisch stecken. 
Endlich kommt aber die Hauptsache: M an kann, 
den man lieb hatte, n ie vergessen. Im m er bleibt 
ein bitterer Stachel zurück. W as nun unsere 
Komtetz anbetrifft, so ists da auch gerade so. 
Allerdinas braucht sie keine Sorge zu haben,

Wissenschaft und Kunst.
llniverfitiitsrichter Daude f .  I n  der Nacht zu 
M ontag ist der in  den weitesten akademischen 
Kreisen bekannte B erliner Universitätsrichter 
Geh. Regierungsrat Professor Dr. P a u l Daude 
gestorben. Am 11. November 1851 in  Bern- 
burg (A nhalt) geboren, studierte Daude von  
1868— 71 an den Universitäten B erlin  und 
Bonn. Nach Ablegung des Assessorexamens war 
er S ta a tsa n w a lt am Oberlandesgericht in  
M arienwerder, darauf in  gleicher Eigenschaft 
am Landgericht 1 B erlin . 1885 wurde er zum 
llniversitätsrichter ernannt und erhielt den 
T ite l Geheimer Regierungsrat. Literarisch hat 
ich Darde, abgesehen von verschiedenen, die 

Verfassung der Universität B erlin  betreffenden 
Schriften und von mehreren zivilprozessuali- 
chen Werken, vorwiegend auf dem Gebiete des 

Strafrechts und des Urheberrechts betätigt.
Auf den 1. Oktober d. J s .  wurde in  die Pro»

Übertragung weit schärfer klingen, als die polm,che

^Eanz recht Mamsell, aber daß unsers arme 
Komtesse immer ölender wird. das steht der 
Herr nicht. S ie  ist jetzt das reine Streftrnd. 
W enn ich daran denke, wie sie noch vor ernem 
halben Jahre lachte und scherzte und immer 
lustig war. Und jetzt? E s ist ein Jammer, 
Mamsell, ein wahrer Jammer."

.M önnen m irs aber ändern, Johann, mer- 
nen S ie, mir tät' es nicht leid? Ich kanns chr 
schon nachfühlen, wie so etw as ist. Sehen 2 ie 
als ich jung war, da hatte ich auch einen Schatz. 
Schneider war er, ein fleißiger guter Menjch. 
Ich hatte schon a lles zur Hochzeit fertig. ledes 
Stück Wäsche lag sauber genäht in der Truhe. 
D as Aufgebot war bestellt, in vier Wochen 
wollten wir freien, aber . . ." .

„W er der Schatz wurde untreu, mcht
wahr?" . ,

„Pfu i, Johann! Dazu war mein seliger 
Fridolin  viel zu gut. W ie können S ie  das den­
ken! N ein, er starb, just um die Zeit, a ls d.e 
ersten Rasen blühten."

Und in der Erinnerung an den Verstorbenen 
rollten zwei große Tränen in den ^Kuchenteig.

Diese Liebesgeschichts kann Johann schon 
längst auswendig; denn Mamsell Auguste er­
zählte sie Lei jeder Gelegenheit. Und er stellte 
auch jedesmal die Frage: „Der Schatz wurde 
untreu, nicht wahr, Mamsell?" ,

Dennoch tat er jetzt sehr gerührt, lietz sich 
sogar zu einem bedauernden „O, wie traurig!"  
herbei, tippte aber dann mit dem Zeigefinger 
aus einen neben ihm stehenden Napfkuchen und 
sagte:

„Ich glaube, er geht schon, Mamsell." ^
M it dieser Bemerkung bezweckte er nämlich, 

den Gedankengang der rührseligen Mamsell auf 
ein anderes Gebiet abzulenken. Denn er wußte,

Luftschiffahrt.
D ie Flugwoche in  Zohannisthal. B ei 

schönem W etter und gutem Besuch wurden 
gestern hauptsächlich die Preise des vom preußi­
schen Kriegsministerium  ausgeschriebenen 
W ettbewerbs um den kürzesten A nlauf um­
stritten. D ie Maschinen mutzten dazu folgende 
Dimensionen haben: größte B reite 14,50 M eter, 
größte Länge 12 M eter und größte Höhe 3,50 
M eter. S ie  mußten außerdem Betriebsstoff für 
vier Stunden einnehmen und eine Nutzlast 
(außer Betriebsstoff, Instrum enten und Werk­
zeugen) von mindestens 200 Kilogram m  m it

wie sie sich einmal durch die W elt schlagen 
wird. Aber das 'mit dem Stachel ist auch bei ihr 
da. Ja , wenn man der Liebe doch aus dem 
Wege gehen könnte, aber die fragt nicht und 
kommt, wohin es ihr patzt. Und manchmal 
bringt sie ein Glück, nämlich dann, wenn sie sich 
ausleben kann. Wird sie aber getreten und ge­
waltsam unterdrückt, dann rächt sie sich und läßt 
einen ganzen Sack voll Kummer und Herzeleid 
zurück. W ie man's treibt, so geht's.

„Da ist der Kaufmann Rotenstein in der 
Stadt," fuhr Mamsell Auguste fort.

„Sag' ich zu dem: „W er Herr Rotenstein, 
Ih re Rosinen taugten das vorige mal wieder 
garnichts," dann machte er ein  brummiges Ge­
sicht und gibt mir gewiß keinen Krüm el zu. 
Schmiere ich ihm aber Honig um s M aul und 
sage ich: „Ei, Herr Rotenstein, w as waren Ih re  
Rosinen schön!" dann gibt's Wng sicher ein  
Pfund Schokolade obendrein oder sonst etw as, 
und er zieht sein Gesicht in  die freundlichsten 
Falten. Sehen S ie , Johann, das ist halt 
ebenso w ie bei der Liebe."

S ie  hielt erschöpft inne. D ie Bearbeitung 
des Teiges und die langatm ige Erzählung hat­
ten sie angestrengt. Johann atmete schon erleich­
tert auf und wollte sich unter dem Vorwande, 
daß er absolut keine Z eit mehr habe, aus dem 
Staube machen. Aber Mamsell Auguste ließ 
ihn noch nicht los. S ie  zog die Schleusen noch 
einmal aus:

„Na, und mein Gott, Johann, wer kann nun  
dafür, daß unsere Komtetz in B erlin  den schö­
nen Offizier kennen lernen muhte? W er kann 
dafür, daß ihnen unser gestrenge Herr m it 
einem Donnerwetter in  d ie Parade fuhr? Wer 
frage ich!"

S ie  sah zu Johann hinüber, der an  der Tür



Führer und Beobachter. W. Stoeffler hatte 
einen Anlauf von 92,67 Meter; die beiden an­
deren Konkurrenten wurden nicht bewertet. 
Bei dem Wettbewerb um die größte Steigfähig­
keit mußten mindestens 800 Meter in  13 M inu­
ten erreicht werden. Sttploschek erreichte diese 
Höhe in 8 Minuten, Kießling in 7 M inuten 
45 Sekunden, Janisch in 12 Minuten 40 Sek. 
Die Windstärke betrug nur 3 Sekundenmeter.

Internationaler Kongreß für Luftfahrt. 
Der dritte internationale Kongreß für Luft­
recht, der unter dem Vorsitz des früheren Unter­
staatssekretärs Professors Dr. von Mayr in  
Frankfurt am M ain tagte, faßte folgende Be­
schlüsse: I. Bezüglich der privatrechtlichen Na­
tur des Luftraumes: 1. Niemand kann sich auf­
grund seines Eigentumsrechtes der Fahrt eines 
Luftfahrzeuges über seinen Grundbesitz wider­
setzen, sofern dies derart geschieht, daß die Fahrt 
nicht mit nachweisbaren Unzuträglichkeiten für 
den Grundeigentümer verbunden ist; 2. jeder 
Mißbrauch des Durchfahrtsrechtes verpflichtet 
den Urheber zum Schadenersatz. II. Bezüglich 
der Haftpflicht: 1. Der Ersatz des durch ein 
Luftfahrzeug an Personen oder Sachen auf der 
Erdoberfläche verursachten Schadens liegt dem 
Halter des Luftfahrzeuges ob, unbeschadet des 
Rechtes der verletzten Person, sich an denjenigen 
zu halten, der nach dem gemeinen Rechte für 
den Schaden verantwortlich ist. 2. Der zum 
Schadenersatz verpflichtete Halter kann sich an 
den nach dem gemeinen Rechte dafür verant­
wortlichen Urheber des Schadens halten. 3. 
Falls der Schaden ganz oder teilweise durch 
ein Verschulden der verletzten Person entstan­
den ist, kann das Gericht den Halter ganz oder 
teilweise von der Haftpflicht befreien. 4. Der 
Halter kann die Einrede der höheren Gewalt 
geltend machen. 5. Die Vorschriften über die 
Haftpflicht gelten nicht, wenn im Augenblick 
des Unfalles die verletzte Person oder der be­
schädigte Gegenstand sich im Luftfahrzeug be­
finden, oder wenn die verletzte Person bei dem 
Luftfahrzeuge beschäftigt war. Die deutsche 
und die österreichische Gruppe sprachen sich im 
Anschluß hieran dafür aus, daß eine Haft­
pflichtversicherung der Luftfahrzeuge eingerich­
tet werden möge, und beantragten, der Kon­
greß möge dem geschäftsführenden Ausschuß den 
Wunsch unterbreiten, diese Frage für die 
nächste Kongreßsitzung zu bearbeiten. Der Kon­
greß beschloß demgemäß. — Abends wurde die 
Konferenz mit einem Festessen im Frankfurter 
Hof geschlossen. Die nächste Tagung findet in  
M ailand statt.

Der Parisflieger beim Prinzen Heinrich. 
Der Flieger Friedrich und sein Fluggast, Ober­
leutnant der Reserve Dr. E llas, folgten einer 
Einladung des Prinzen Heinrich zu mündlicher

^IIr s»in Eint
bei dem Prinzen, dem Friedrich ausführlich 
über den Flug. nach P aris und London, über 
die freundliche Aufnahme im Auslande er­
zählte.

Der Luftakrobat. Der französische Flieger 
Pegoud, der den Aufsehen erregenden Flug auf 
dem Rücken vollführte, hat in London neue 
Kunststücke dieser Art geleistet. Er flog in dem 
von Bleriot konstruierten absturzsicheren Appa­
rat etwa einen Kilometer weit mit dem Kopfe 
nach unten. Ein anderes halsbrecherisches 
Wagestück vollführte der Franzose Verrier, in­
dem er bei einem Abstieg alle Steuerhebel los­
ließ und den Zuschauern mit beiden Händen 
Zuwinkte. Praktischen Wert haben dergleichen 
Mätzchen natürlich nicht.

stand und die Hand schon auf den Drücker gelegt

„Wir alle beide nicht, Johann, und unser 
Komteßchen und ihr Schatz auch nicht."

„Aber der gnädige Herr, sag' ich Ihnen, 
Mamsell," betonte Johann nachdrücklich.

Nun, da sein Komteßchen noch einmal ins 
Vordertreffen rückte, interessierte ihn die Sache 
wieder.

Er ließ den Drücker los und trat dicht an 
den Backtrog.

„Nun, freilich, Johann, er hats zuende ge­
bracht m it der Liebe. Aber ich sage Ihnen, es 
wäre auch ohne ihn zuende gekommen. Denn 
was nun einmal nicht zusammen soll, das 
kommt auch nicht zusammen. Die Liebe hat 
ihre Geheimnisse die kein Mensch ergründen 
kann. A ls S ies mir damals im Dezember kurz 
vor dem Fest stählten  von unserer Komteß, 
habe ich die Karten gelegt. Und was meinen 
Sie: Herzbube lag immer dicht bei Pickas. Das 
bedeutet Trauer. Hälts also der Herr nicht 
auseinander gebracht, so wäre es auf andere 
Weise gekommen. Herzbube lag nicht umsonst 
bei Pickas."

Johann lächelte überlegen, als die Mamsell 
von ihrem Kartenlegen anfing und sagte:

„Ich werde Ihnen mal was sagen, Mamsell. 
Meinetwegen können S ie  ja von Ihren Karten 
halten was S ie  wollen. Ich halte nicht für 
einen Pfifferling davon. Das ist ja der reine 
Unsinn."

Die Mamsell fuhr beleidigt auf.
„Unsinn, sagen S ie?  Nein, die Karton 

sagen immer die Wahrheit. Mein seliger Fri- 
dolin glaubte auch daran."

W Z U M «

.  ..--in  Del'Verkäuferin Buchholz. mit der er H,,, 
hältnis unterhielt, die sich aber » 
trennte, da er dem Trunk ergeben w 
schössen und sich dann mit der WM! 
eichte Verletzung am Kinn beigebrerai- ,) 

( R e v o l v e r  i m G e r i  H ^  ' erB 
Nach der Verurteilung durch das Ehre « 
der Arzte zu einer Geldstrafe ,, Widt 
gab der Verurteilte, Dr. med. Ka j,„
aus Paderborn, im Verhandlungsw „d-
Schlosse zu Münster i. W. auf den 
lungsleiter, Geheimen Neg.-Rat 
Revolver-schüsse ab, die aber giu»l t 
niemand verletzten. Dr. Anidt w" 
haftet. .. ^ » j e r '

( D i e  s ö g e  n a n n t e

TunneleiustMz in Reuen (Frankreich). 
I n  Rouen, der Hauptstadt des französischen. Große Gesteinsmassen 

Departements Niederseine, der ehemaligen 
Hauptstadt der Normandie, erfolgte vor kur­
zem ein Tunneleinsturz. Auf dem Bahnhof vor;
Rouen werden augenblicklich umfassende Um­
bauten vorgenommen; dabei stürzte der deck 
Eingang zu dieser Station bildende Tunnel 
plötzlich mit großem Getöse ein, doch wurden 
glücklicherweise Menschen dabei nicht verletzt.

füllten einen Teil der 
Tunnelanlage, und der Verkehr erlitt auf der 
vielbesahrenen Strecke eine -empfindliche Stö­
rung. Rouen, als Handelsstadt in neuerer 
Zeit in starkem Aufschwung begriffen, hat einen 
großen Güterverkehr, da der Hosen, der große 
Lagerhäuser besitzt, die Wareneinfuhr und Wa­
renausfuhr bestens begünstigt.

Im  Eordon-Bennett-Fliegen hat, wie aus 
Reims gemeldet wird, der Flieger Prsvost, der 
200 Kilometer mit mittlerer Geschwindigkeit 
von 201 Kilometer in der Stunde zurücklegte, 
den Eordon-Bennett-Pokal von 1914 gewon­
nen. Zweiter wurde Vödrines, dritter Eilbert, 
vierter Crombez.

Revolverschießerei in einer Offiziers- 
wohnung.

Über die Erschießung des Fahnenjunkers Förster 
durch Leutnant T iegs vom Fußartl.'Regim ent Nr. 10  
in Diedenhofen wird gemeldet: E s liegt offenbar nur 
ein Unfall in der Trunkenheit vor. Leutnant T iegs 
hatte sich am Sonnabend vor dem Oberkriegsgericht in 
Metz zu verantworten, w eil er der Anklage zufolge einen 
Militärgottesdienst gestört haben sollte. D as Kriegs­
gerichtsurteil lautete jedoch auf Freispruch. A u s Freude 
darüber gab der Leutnant ein Festmahl, bei dem reich 
lich getrunken wurde. Nach dem M ahl begab er sich 
in seine W ohnung, wohin ihm der Fahnenjunker folgte. 
Kurz darauf hörte man die drei Schüsse und fand 
Förster schwer verletzt vor. — W eiter wird berichtet:

vorgelegen. E s handelt sich vielmehr lediglich »m einen 
unglücklichen Zufall. B eide Herren wäre» schwer be­
trunken und befanden sich In der Privatm ohnung des 
Leutnants, wo sie auf Biergläser eine Schießerei ver­
anstalteten. Dabei traf der Leutnant den Fähnrich mit 
drei Kugeln. D ie erste Kugel durchbohrte die Lunge, 
die zweite die Leber und die dritte streifte den Ober­
schenkel. Der Fähnrich, der schon tot gesagt wurde, liegt 
schwer verletzt im Lazarett; er wurde operiert, sein Z u- 
stand ist sehr bedenklich. —  W ie es scheint, versuchte 
Leutnant T ieps, durch den Unfall ernüchtert, sich selbst 
z» eischießen, wurde aber durch Dazwischenkunst der 
Nachbarn an der Ausführung seines Vorhabens ge­
hindert; er wurde verhaftet und in einem Automobil 
In das M ilitSrgefängnis zu Metz gebracht.

Nach einer M eldung ist der Fahnenjunker Förster 
noch am Sonnabend in, Garnisonlazarett seinen Aer- 
letzungen erlegen. Dies« M eldung hat indessen sich nicht 
bestätigt. Förster hatte in so schwerer Agonie gelegen.

„ I , meinetwegen, Mamsell, aber ich glaube 
doch nicht daran.," betonte Johann hartnäckig. 
„Wenn der Herr es gewollt hätte, so würden 
wir jetzt vielleicht Hochzeit im Haus haben, und 
Sie könnten statt des Pfingstkuchens Hochzeits­
kuchen backen."

Mamsell Auguste zog die Schultern hoch, um 
ihrem Zweifel über die Behauptung Johanns 
Ausdruck zu verleihen, und begann, den Leute- 
kuchen in die Formen zu tun. „Wir wollen uns 
deswegen nicht streiten, Johann, damit ändern 
wir nichts. Jedenfalls tut uns beiden unser 
armes Komteßchen sehr leid. Aber sie muß es 
Äen tragen, was ihr die Liebe auferlegt. Liebe 
fängt nicht umsonst mit „L" an, denn Liebe 
bringt Leiden. Wir wollen nur wünschen, daß 
sie es geduldig trägt."

„Ich meine, wie ein Lamm trägt ste's. Haben 
Sie fcho,n solche Geduld gesehen? Ich nicht! 
Kein Murren und Klagen hört man. Aber desto 
mehr frißt es drinnen im Herzen. S ie  wird ja 
mit jedem Tage blasser und schmaler."

Die Mamsell hatte unterdessen die Formen 
gefüllt. Ihre Gedanken wandten sich wieder 
ganz ihrer Tätigkeit zu. S ie  sah nach der Uhr, 
streifte die Jackenärmel herunter und sagte: 
„Ich muß schen, ob die Mädchen den Ofen or­
dentlich heizen. E s ist kein Verlaß, wenn man 
nicht immer dahinter steht." !

S ie  schlang ein Tuch um ihren erhitzten 
Kopf und fragte schon halb im Gehen: „Wissen 
Sie, wann der junge Herr kommt?"

„Morgen gegen Abend, glaube ich. Genaues 
weiß ich nicht, Mamsell!"

„Ich meinte n-ur wegen des Zimmers. Ich 
werde es ja aber noch erfahren."

Dann verließen beide die warme Backstube.

daß man ihn für iot hielt. Er hat sich aber inzwischen 
eiw as erhall, doch sind seine Verletzungen sehr ernst.

M irnlliasaltiües.
( P r i n z  J o a c h i m  a l s  f r e i w i l l i g e r  

F e u e r w e h r m a n n . )  I n  Strobl bei 
Ischl brach am Donnerstag auf dem Besitz 
des Bauern Hölzer ein Brand aus, der das 
W ohnhaus einäscherte. Auf dem Brandplatz 
war auch Prinz Joachim von Preußen, der 
gegenwärtig auf seinem Besitztum in Slrob! 
weilt, erschienen. Prinz Joachim beteiligte 
sich mehrere Stunden lang an den Lösch 
arbeiten, indem er Wasser zur Brandstätte 
trug und Anordnungen traf. Der Prinz ver- 
ließ schließlich mit rauchgeschwärztem Gesich 
die Brandstätte, nachdem er dein Bauer 
Hölzer einen größeren Geldbetrag überreicht 
hatte. —  Ein echter Hohenzollernprinz!

( R e i s e - U n f a l l  in der — V o g e l  
w e i t . )  Ein auf dem Zuge nach dem Süden  
be.findWer^ n  esige Schwann ̂ von Staren ge
elektrischen Leitungen der überlandzentrale. 
Zu Tausenden fielen die Tiere, vom elektri 
scheu Strom  getroffen, tot zu Boden.

( Z u m  K o n k u r s  der W e i n f i r m a  
W.  Sch l i e b e n  L  Co.  i n B e r l i n . )  Zwei 
Herren vom Gläubigerausschuß sind noch 
immer mit der Prüfung der Bücher be 
schäfligt. E s haben sich Überraschungen her> 
ausgestellt, deren Tragweite noch nicht abzu­
sehen ist. Der vom Konkursverwalter ge­
forderte Kostenvorschub von 20000 Mk. ist 
ausgebracht worden.

( W e g e n  T o t s c h l a g s )  wurde der Ban- 
hilfsarbeiter Johann Weilert vom Schwur­
gericht des Landgerichts 1 Berlin zu 5'/) 
Jahren Zuchthaus verurteilt. W . hatte die

p r ü f u n  g") bestand der Setz l -o,„- 
Kersting aus Barmen vor der Ps"'" sn-frei' 
miisivn in Diilseldm-f für den e w M  umission in Düsseldorf für den 
willigen Dienst mit Auszeichnung- 

( E i f e r s u c h t  a u f  e i n e n <Zce >s-)
(Eiseri  » <yr aus ein,-.' - h der

I n  Masten bei Dohlen (Sachsen) »"Mer- 
63jährige Bahnwärter Wunderlich jeste» 
sucht auf den etwa 70jährigcn pem'Viiie'" 
Bahnwärter Winkler, der eben '".Miisst 
Garten Obst pflückte, mehrere Revowm  
ab. Winkler wurde schwer, aber niw ^jec 
gefährlich verletzt. Wunderlich, ue 
mehrerer erwachsener Kinder ist, rvu
haftet. « Mi l i t ä r( D a s  B e f i n d e n  d e s  W» '  §,e
a t t a c h L s  v. W  i n t e r f e l d t.- - E  
leichte Besserung im Befinden des d,e 
attachss Oberstleutnants v. Winterle« 
sich Freitag zeigte, hielt auch SowMv x ^  
Die Nacht war ruhig. Die Tempera ^  
trug Sonnabend früh 36,8 Grad, dck 
96. die Atmung 22. Die V e r le tz u n g  
Lunge heilt langsam ab. Gilhe^
Meldung aus Grisolles hat Kaiser g , j e r
aus Rominten an den Oberstleutnant o g  B  
feldt folgende Drahtnng gerichtet' 
größter Freude erfahre ich, daß p>« 
etwas besser geht, und ich hoffe, dav 
Gottes Hilfe genesen werden." , , § g ' '  

( E i n  V e t e r a n  v o n  C u s t o  s » h »>
s t a r b e n . )  Vor eiuigeu Tage» g s e f f  
Szarm ar (Ungarn) der Major a . ^  
Braundeger im Alter von 81 3»'' st- 
hatte in der Schlacht bei Custozza  ̂ M 
Infanterist die Fahne gerettet und n g „ » i  
dem Schlachtfelde zum Leutnant 
worden. „

( N e u e  U n t a t e n  der  S u f f r a g  .^,el 
I n  Barmouth sind zwei städtische ^
Plätze durch daraufgeschüttete Säuren 

-  - - — , . wm'de^e»'worden. B ei dem Tatort
g-I>md-n. M i der „midi K°in

,end

Sterling L g - '

kein Sport, kein Friede. Gebt
Stimmrecht. — Am  Sonnabend w»

 ̂ "
wird auf 35000  Pfund Stern»»
Auch in diesem Falle wurde eine K 
funden, aus der hervorging, daß 
rinnen des Frauenstimmrechts den 
verursacht haben.

( B e i  e i n e m  S t r a ß e n b a h n Z g c l '  
m e n sto ß ), der sich gestern Abend ,„iĝ  
nelle bei Charleroy ereignete, wurde« 
fähr 12 Personen schwer verletzt.

Ehe die Wirtschafterin über den vom golde­
nen Sonnenlicht überfluteten Flur schritt, schloß 
sie die Tür zur Backstube sorgfältig ab und be­
festigte den Schlüssel -an ihrem großen Schlüssel­
bund.

„Ich muß rennen, Johann, es ist die höchste 
Zeit." Damit nickte sie ihm kurz zu und eilte 
die vier Stufen hinauf, die vom Erdgeschoß nach 
dem Hof führten. Johann folgte ihr langsam. 
Er blieb auf der letzten Stufe stehen und schaute 
mit blinzelnden Augen in die Frühlingspracht 
hinaus. Die Sonnenstrahlen fielen ihm voll 
ins Gesicht. Allerlei tiefsinnige und schwer­
mütige Philosophie zog ihm durch den -topf. 
Er fuhr ganz erschrocken zusammen, a ls der Ge­
neralmajor plötzlich vor ihm stand. Er rückte 
sich zu einer respektvollen Haltung zurecht und 
wollte die Treppe hin-abeilen. Aber der Gene­
ralmajor hielt ihn zurück.

„Halt, Johann! Geh gleich zum Christian. 
Er soll zu morgen M ittag den Jagdwagen in 
Ordnung halten. Um 2 Uhr muß er aus der 
Bahn sein. Mein Sohn kommt." Bei den letz­
ten Worten huschten über das strenge Gesicht 
ein paar schnelle Blitze der Freude. Man sah 
es, daß dem Sohne die erste Stelle im Herzen 
des Vaters gehörte.

Ellens Augen hatten an diesem Morgen, als 
sie von dem Kommen des Bruders erfuhr, seit 
langer Zeit zum ersten male wieder freudig 
aufgeleuchtet. S ie  hing an ihm mit inniger 
Liebe. Fast ein Jahr war er nicht daheim ge­
wesen. Nun war sein Kommando zuende. Er 
trat wieder in sein altes Regiment in Berlin 
ein.

Vorher winkten ihm aber noch einige Ur­
laubstage.

- stinüei'. 
mstil

'ssiAcken- 
kort

v.Isiäsn mcm.

Wartend spähten Vater und Toch^  
fünften Nachmittagsstunde des nächsten 
nach ihm aus — erwartungsvoll und " §10«' 
ganz gegen seine sonstige Art — der m 
major, mit einer stillen Freude im 
ruhig und wortlos Ellen. . Pol'

Nun kam es die Lindenallee stlnahl- ^  
ternd und rasselnd fuhrs gleich darauf« -i 
Steinpflaster des Hofes. Jetzt knirW 
Räder im Kies vor dem Schlosse. ^

Der General trat an den WagenD 
schloß den leichtfüßig vom Wagen her» 
genden Sohn in seine Arme. ^

„Willkommen in  IKronbevg, Hans," 
er den Angekommenen. Seiner Stimm 
man aufrichtige Freude und berechtigt- 
an. ..i-s „

Herzlich begrüßte der 
schöne Offizier, der im Gesicht einen 
baren Zug der Ähnlichkeit mit der ^ ^  
trug, nur daß die Züge der weichen An 
bchrten, nun auch Ellen. .

„Grüß Gott, Schwesterchen!"
Worten küßte er ihre rosigen Lippen » 
len Wangen. . . .. ipE',

Besorgt schaute er ihr dann in ° ^
Augen und musterte mit zärtlicher ir­
den leidensvollen Aug um ihren "
mußte, das V iL  der Schwester wohl ^
Herzen getragen haben, blühender, sroy "

„Bist du krank, Rehchen?" — Er na» 
Schwester mit Vorliebe so. — „Du ftetzi 
rig und kummervoll aus." .(Fortsetzung I""

Ü
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Gut möbl. vorderzlmmer,
e v e u tl. m it  K la v ie rb en u tzu n g  zu v e rm ie te n  

K l .  M a r k t s i r a k e  9 ,  2 .  l .
K N ö b l .  B a lk o n - , W o h n -  u . S c h la fz . v . A» 1. oder 1 5 . 1 0  z . v . T a ls tr . 3 1 ,  3 .

F re u n d lic h  m ö b lie rte s

MWimml
m it  G a s  zu  v e rm ie te n

M e M e r r s t r a tz e  7 V , 2 .  l .

2 8»t iiisblikrtk Vürörrziiniiikl
z u  v e rm ie te n  B ro m b e rg e rs tr . 3 3 , 2 , r.

Mlierte Lsßzikrsiviihiiliiilicii
Ecke N e u s ta d t. M a r k t  und  G erechtestraße

Aeinks, iriödl. V M lM iik l
m it  s ep aratem  E in g a n g  von sofort zu  
v e rm ie te n . Z u  e rfra g e n

C o p p e r m k u s s l r .  2 4 .  2 .  r .
H H -ö b l. W o h n . m it  B urscheng. v . 1 . O kt. 4̂- zu  o e rm . Tuchm acherstr. 2 6 .

F A u t  m ö b l. V o r d e r z .  m . s. E .,  m . a . o. W P . .  o . 1 . 1 0 . z. v . Bäckerstr. 8 9 . 2

A m  oder z w e i g u t m ö b l. V o r d e r z im m e r  
v o n  sofort zu  v e rm . S tro b a n d s tr . 1 .

2  m ö b l.  V o r ä e r r im . ,  m . L u r8 o k 6 N 8 t., 
e v t l .  8to.11, Im  i'ir lr . H a r i3 e  x r e is v e r t  
v e r m ie te n  Z L ^ I L i v n s t , ' .  8 9 .

A M  « I .  M M
Geretstr. 5, Z Tr.

v o n  s o f o r t  b i l l i g  z u  v e e m ie ie n

M ö b l .  Z im .  m . a . o . P en s . a . liebst, a . 
D a m e  z u  oe rm . Iu n k e rs k  atzs S . 3 ,  l .

G r o ß e s ,  s r e u n d i .  m ö b l .  Z i m m e r  zu  
v e rm ie te n  T a ls tra ß e  2 6 , 2  T r .

s W ö b l .  Z im .  zu  v m ., m it  a . ohne P e n s . «V4 a n  anstand. D a m e . Brückenstr. 2 1 ,3 .

MödÜerLe Rmmer
m . M o rg e n k a ffe e  z . v e rm . S tro b a n d s tr . 8 .

Ein gut möbl. Zimmer
m it P en s . zu  v e r im  A lts ta d t. M a r k t  1 2 .

«ist. Z«.
«ist. 3«m -  LLL,

Möbl- Immer
zu  v erm ie ten  B e r ic k e n s tra tz e  1 4 , 3 .

Gäkl l°k- " b r m . ,  e » .  in .MWl.glIIl.Pens. B r e i t e s t r .  3 8 ,  I I .

Gut mSdi. vorderzimmer
zu  verm ie ten  G erb e rs traß e  2 3 , 1 .

L W ö b lie r te s  Z im m e r  m it  sep. E in g a n g  «W zu  v e rm ie te n  Jak o b s tr. 1 7 , 3 .

Neuer Laden
m it  W o h n u n g  u . säm tlichen E in ric h tu n g e n  
f. F le is c h e r e i  u .  G tz lo k a l  u . D elikatessen- 
h a n d l. m it  Vorkostgefchäst sofort b illig  zu  
v e rm ie te n  S tro b a n d s tr . 8 .

H W I M W U Ü ! ,  v e r m . L '
Neustödtischee Markt 1.

Zack'tllls gökvo, so. Lopiomdoi- Illlg
— s d r 7 i .8 ls ,k -l> !> ii » -» -''fU .» ) ^
0l/linn^<-. .  ̂ Xlgl 69/99
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§°. ' S. 1/

6V.

>  Lrsfi.^.
"V.Ss Xn,1g 

vv. lik. 15

^ «o. 86
^SLLSif.^,
«smdx.Lt.kl.
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oosm.1900 
°»dv.87/04 
üv.6v.86/y2
^ L s r l ^ Z  7 6 .3 0 «
---------^ n te n -S i-ü rfs
"2NNvrsLxs, ------- ' -----

89 2 0 «  
98.406  
S8.20d6 
97.80dk 
L4.506
76.106  
98.808
99.106  
37.2006 
8 4 .6 0 «  
7 6 0 0 «  
9 7 .8 9 «  
88 70 kl 
97.9066 
8 7 .9 9 «  
6 3 6 0 8  
6 2 2 5 8

^73.70d 
86 0 0 6  
84.6066 
8 6 .2 5 «  
S6 2 56  
K 5 .M 6

Xsot.OOIvIO 
^Lxüedusz. 
6o.06vic.11 
«sinr.0716  
tteumükistgs 
porsn 00 05 
dv.OßuXv.16 
do. 84 .0 3  
polsdsm 02 
Lodöneb.SK 

do. 07 
Zpandso 91 
LtondLl 03 
8tsttin04I09 
7gIte«.Xsvis 

do. do 
IkvsnOOull 

do. 1895
Ooutsod« btsnüdk-ietv  

6gslin.pidb.lcr ö 114.006  
do. do.

^  L.

da
^r-u.kf'sum.
o
^",mgsgvd. ^  

^rs n rv ko .

^  ^»ussirvde ck

Lo5 k ld e is f .^

8edl§'^kfh,^^

§ - 2  - — ^ ___
"^PXVXVt

L »  °>° M v !«
L L  OLtpk.pfM, 
2 L  2 ^ ' lio.

^omm.ps^i 
L *  ^8öll. dy. 
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^ 2  ^ .'X X IX IX
« o  ^ ttp r iL itz

S

8

-r

'S

4
er

So. It »t iv 
üv.

86.00K6 
8 4 6 0 6  
95.006  
84.706  
94.66b 
847 Ob 
95.606  
84.686  
84.766  
84.50b 
85 258  
L4.760  
95.508  
97.806  
8 5 0 0 6  
L5 0 0 6  
8 4 6 0 6

83.606
95.60b
94.006

93.408

6 2 8 0 8
S1.6Ü6
91.006  
93 6 0 6  
83.506  
85 0 0 6  
8 3 3 0 6  
93 2 56

<1o.
do.
NSlIS
do.
do.

grdd.ffd^mt 
vtptk.porsn 
dLNdLvK.Ott 
i(ul--v.«svm. 
do. »lts 
do. Xomm.O. 
do. do.
OstpsSUL».

do. 
do.

pommesretr. 
do. 
do.irssid. 

posvdkvdv . 
do. Xi-XVI! 

1.ii. 0 « 
U t.k  

do. Ut. k
do. dit. 8
do. «.it. 0.S2.V06 ^... ^

82 0üb6 Fsvdsiseds
86.306
S1.70b6
8,.75bO

62 256 
§4 406 
81.206 
83 00d6

L?.T7------1-526

3L  
3^
4 
4

do.
oo.

Lvdlss.Lltid

82 2 56  do. dv. do. 
84.60K6 do do. dv. 

8ei,1.l«Is1.«.6 
do. do. oo. 
V/Lstl. «.rod 
dv. do.

85 506 
82256

barmsn oi 
zv.180Z.i8  
bvrlio 04 ,j 
dv. x- 
dv. 1

° Ä ^ z
^eslori 9i
vlomds^02

<1° 83

s s
85/33.02

^,^^8Z/ox  
^'uen .o -  
^reo ISO; 
l-vss.01 ui i

HvÜp 8g/nö 
I80 l

- S L i -

83 9 06

do. tt. fvixs 
do.',!«. fv'.Zs 
V/sstps.sit.!

a> 4
r

94 206 
98 50d6 
Lk-kOK 
88306 

- 9 5 M 6  
3'L L3 50K 

«8 W 6
87.606 
S8.406 
85.306 
L5.06r§ 
L5.W6 
86.306-
83.606 
84726 
96.506

!ö odo. 
do. 
do. 
do. I! 
do.osald. 
do. do. 
dv. d*.

ttsr8l.d«r-.l!
do. XXI?!

93.006
L3506

95.106 
S6.40H6
83 4056 
92 25b 
96.066 
84.806 
S350K6 
82.000 
82 906
74.756
84.756 
75.70b

100 006 
852556 
92.1050 
75.306 
S2.1A6 
75 306
84 70K6

101.106 
86.256
79.406
92.406

S3486 
85.706 
7 /0 0 6  
91 906 
83.60K6

85.006
75.06b
33.506
84.40b
«4.L06
8450b
74.75b
74.75k
S1.50K6
L356b6

84 10b6 
97 000

Xrk. 400ök.< 
do. 400 »-«. 
do. od 100d. 
doOsSSS? 
8uenXir?sÜ9 
8nIx.8tX.92 
do. mittiors 
Ükils6c>Id-X. 

do. v. 1908 
6din.Xol.v9L 

do. v. 1KS6 
do.7igntr.-p 

do. ,. 96 
LlcdX 81/64 
do.tcr.Ooldl. 
do. iXonopol 
do.?ir.t..400 
dsp X.10.1.7 

do.
ktslisn.ksnt. 
'.IsxX. 10200 
do.408v!X.
do.riOOU. 

Osst. üoldk. 
do. Xrvnsnl. 
do. sink.icv.6 . 
do.5irb.-6nl. <7 
dv. 60s l.V88 
ds. 64s t.o§s 
porlux. Xnl. 
6vMLN. 03 ^ 

do. 69
do. SO
do. 91 
do. 94 

do. ic!sins96 
da. 190L 

kusr.ic.X. 60 
do.6o!dX.89^ 
do. do. 84 
do. do. 94 
do. do. 98 
do.ic.k 8X.1.1I 
ds. do. 02 
do. do. 05 
do. StLLlrrl. 
do.iconr.Odl. 
do.pfm.X.64 
do. dv. 66 
do. 8odss>icr. 
8L0?2Uiv XI. 
8c.dvrdLlX86 
ägrb.2mX9L 
»pLN.LolrdX 
7ürk.8sxd.X 
do.unitir.03 
do. do. 05 
do.7o?I-0.N 
do. 400k7.l. 
Onx. OoldN. 
dv.Xsonsnsl /  
do.8t.-«!.10 
dv. do. 97

tL 1.3 —  
a 1! —  
/c 1.6 - -

___0 e ,n r at,v
»uxrvz. 7ü!.s— tro.

r>r z n /i b9sd.?s.X.6.1d 4 
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r'.smü.LOI.r. S 3 
Kv:n.76;<j.U— Is2 
0!d»s,d407l.>.8 3 
O.Osul L«rl>» 6  3X 
0 E 7 t8 d .X j /  3_________ _

X93!. fvs.gL li. ?lL8dds'.srk

34.256

193 80b 
,55.k0t-6 
175 60 b 

34.506  
126 40b

XrL.ki8b.90 
do. Xn!.v.37 
do.inOoldO?
do. 1000 9. « 5 ! 93.25dv

ö > 99.506  

L1  93.50 b

96.606

91 608

97.48b
S0.26b
83.20b

ttsld.-KlJnIc. 
Xxsd.OlLnr. 
kioxn - 6o*. 
l.üd -8öok.. 
Xlekl.kl^'üd 
liiedsriLur. 
ltorüb.X/afN. 
?3ul.« 8iiov
Tüsodrsdsdr 
OgstLtnLlrd 
Olionl. ki§b. 
knsdOednb. 
Züdöst.lko.)

S9.K0b6
82.106

94.008
94.756

83.23b 
S2.25K6 
81 25b6 
84.40K6

64.736  
575.00b 

99 10b 
83 70K6 
33.75d 
87.75b

87.806

Xnruol. »oll 
oo. 60-L 

Ssltim. Odio
OLNLdLpLV
tlLi.llittslM
i.ux.p'.«snfi
ZedsnmnZ
Vg8t-8irii.

178.7SK6 
N 8 606 
25.756 
62 5Ü6

^ 7 —

93.256

71.0ÜM
2660b

95 00b 
234 08b6

165 751,6 
12275b  
67.256

81735580- s. KisindsOoso

klsunsed«. 
3sgsi.eI.8U. 
Ognr. -I.8U. 
Ot.kisd.bl.O. 
kis!<t.«oi:no. 
6s. 8ssi.8U. 
do Osss. do. 
«omdsx. do. 
«LNNV». 8U.

oo. V-X. 
^LLdsb.8ts. 
possngs do. 
3l»ltinss0o. 
V/r'.d.kisd.6

7 6H 151.0UL
7 7
7 6
7 ! 139.006

6 107 00b
7 6 129.75«
7 8H ,62 20b
0 5
7 10 ,76.206
7 0
7 3H 74606
7 9H 176.756
7 S ,60.75b
7 82 1K9.00L
7 0 —

8925b 8LtiiNs1l7l8-jW en

130 75K6

9V.80K6 
99 Wb8

Xsxv.OLMpt. 
«mo.Xm.psX 
«Lnsr Omot. 
liosod.l.!ovd 
8od!.vot.6o.

145 60K6 
20 311.50K6 

'  124.10b6 
82 606

843Öb ^ 5 e n d 3 k o - f l jü l . - M d r i .

79 70d6

80 40l-L

750Üd6  
74.00b  

i 163.75b 
84 25b

82.00b
71.606

0ox-8d.8ilir. a  
do. Xs.-Ps. 

0s8tv.5t.85 
oo. 6o!d 

8üoö8t.(I.d.) 
dv.0bi.6old
Xussic-On. 8. 
do. von1989 
.»Xose8m!.2d 
v-ootsi 8sdn 
Isonstcnuic.

9uo2s.8lX98 ..
8ven.X1000 /  
dv. 100 t.. ' 
do. ?LL
do. 1908 
da. 1509
l.is8Ld. 8t.X 
d!vSi(3U8l.X.
Zotig 6old 
»ileaXemmX. 
da. 8'. -X.Obj a  
sllinl.lisn.'i NcL 
dül!.XsV.0di ' 
pyLt.XvM
?0!N.?!3600 
1000-1606 

äodvod.8 78 
dnoZodics-pl 
do.SdZsx.ps 
do.Lp.X. I.ti 
ri5LNV3!N1-8t3MM--.I0iK3  

78 5V6  
73.2506 

126.00b 
93.00 b

92.10b
101.50K6

96 256 
75.75b

95256

85.40b 
90 206 
80706 
86 OObO 
89 006 
LS.V06 
92.00'o

Ivnnx. vomd 
Xnsvtc-Xis« 
Xiv8ü0-XL8. 
ds.XisMos. 
do. «jöLLN . 
dv.WndNvd. 
?0Ü0l.k'l8Nb. 
Z/dinsXxgs. 
pjgr. UsglLk 
8üd-08t 98 
V/sod V/.10s 
do. do. X XI 
^lLdiX8. 93

n , 4^
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Xn.kiL.2040 
do. icloins 
do.ksß.-tislr 
do. iclsine 
^Isoodon. 6. 
itosw.pge8d L  
dv. oo. 

Psnn8>iv3d8 
8t-l.oui88.fs 

do. do. 
oo. S.K'eLt 

IsduLnl. 6X.

82106 
63.806 
73.256 
8S.60d6 
53.40K6 
96 70K6

86.706

90.256
74.60k
S6.K06
Lö.60b6

8r.8gnn.XX! 
do. XVI-XX1! 
oo. XXV 
0t.!-:o8.!V.Vt 

ds. XVII 
. oo. Xv. 

doVIIXXIXil 
do.XXIIXXlil 
do .X IlIu .1 3  
do.Xm.Od.i» 
fs tc t.tt? t.X IV . 
6otd.6sdi<sii a  
do. !!> iV <i 
do. lX u. iXn ä  
do. X u. XI! 
do.XIV u.16 

XIX
. .  X iv .1 3  
«Lmd.8p.-8. 
do. unic. 16 
do. 611-650 
do. 8 .1 -190 
tt2n8.ll1.VIl!

tX X ci 
. . .  X iX M  
do .X lV u.18  
do. XVv. 19 
do. XVI 
do.Xom.-ödl 
»e«c«.8ts.tlpt 

oo. do. 
Unttv8V lV II 
do.XiluX.17 
do. Xonr. 
do.pr.-pkdd. 
ttrdd.Os XVll 
da.XrX u.22 _ 
ps.8od.pt. IV a  
XII« XIV XVII v  
oo. 
do.
do. ........ ,
do.XXIXu.22ct 
do.XXi!Iu.15 a  
ps.6tt.8d.90jcr 
do.99 01 03 a  
do v.06uX16 
do.,.07uX17 
d o .». 86. 89 
d o .«. 94 .96 
do.».64uX13 
d°.X.-0v.01 
ps.ttVpX.-8.

Ld89 rr.125

do^uX .I'S iz 
oo. vX. 1914 
do. uX. 1917 
do.uX. 1913

S7.90K 
86.20b 
S3 496  ̂
86 OObll P

86.0056

8L.75K6

9200?.
820056

63.903

86 32d6 dô  eo. 1909 
do. dv. 1921

71.3056

XLSd.ttLLSts 
dv. ÜSNUL8
Xl'.s.vl.^ind.
3sö!tLl.5i§d.

»tttnsb

kLütZOtlS ttv M ti .- f is o l jd .
91 L0K6dgkl.ttvp.öx. 

XII! XIV „.19 
8sIX0b.lv 18

83 006 
34.256

do.

> 3A
) 4

93.106 N
93.106 -

r 4 94506 ^
7 5
r 4H S9.90K6 b
r 4
!- 4
b' 4

92.50b« L 
35 0 0 «  8

!' 31 87.00« 0
r 4 95.25« v
7 4 94.406 0
r  3H120 006 v
7 3H 33.806 0
7 4 S2606
v 4 93 0 0 «  ,
7 4 93 50b ^
e 4 93.506
7 3H 84.756
a 4 32.5006
l» 4 93.50«
ci 4 
v 3H

95.0006
84.0006

a 4 92.306 i
ci 4 82.506
Lt 4 33.006
ci 4 S3756
a 4 94 256 >
a 4 85.006
a 4 34.5006
a 4 31.0006
a 3H 83 096
v 4 93.0906
a 4
P 3H

93.666
84.9006

L 4 136 508
ci 4 92.3006
a 4 
a 4H

95.006
112.756

v  4 S2.4006
ci 4 82.4006

4 92.40«
!a  4 34.006
ci 4 35.0006
a 3L 88.106

jci 4 82.70b
a  4 92.40b
a 4 82 306
a 4 S2 9006
v  3H 83606
v 3H 83 606
a 3H 83506
a 4 S3 806
a 3.6
D 3.2 91 256
v 2.8 83256
cr 4H
v  4 81.2006
a 4 32.506
v 4 32.5006
v  4 92 508

! V 4 33.106
' cr 4 94 4906
' cr 4 94.506

e 4 35.606
. ci 4 94.006

r- 3); 89.106
> cr 4 9 2 2 0 «
)c i 4 328906
)c i 4 33.5006
)c i 4 935006
) cr 4 93 5006
> r  4 94 0 0 «
I v  4 95.0006
Ick 3!I 87 256
)cr 2!i 87.5006
l v  3,  ̂ 83.25«
/ a  3!; 83.25«
Z cr 4 92 306
l cr 312 99 106
) a  4 95.25«
)cr 4 8 5 5 0 «
I ci 4 95.758
! cr 3!( 83.75«
r ci 3!  ̂ 83 7 5 «
s cr 3!  ̂ 85 006
o ck 3-;  83 496
! v  4 32256
Zci 4 93.50«
) a  4 83 7 5 «
ick  4 35.0006

86 006 
92.00b

0  16

0

8iom. kl'.8.'3 ct

IkisIVinoXI2

94 256
87.106 
37 M b

97.806
99256
38.106

*4.^100 028
36.756

'97.006 
91 30u6
85.756 
87 008

. 95.806
4^1„0.00o6

96.006 
82756
87.006

93606

üli. Kind! 6l. O 
gsl.XindlLtp "  
Zst.vnionL'o. 
8orX.X».u.n.
SodlN. Lraud 0  
fsisdriodsd. ^  
Ossmsnis . 
ttiissvoin. . 
XönixLNdt. 
l-LndreV/ssd 
^ünok8sgun 
pglrsndütüs 
plsktgfdssL 
8odönsd8od 
äekultdsiss 
8p3nd2Ugf8
ViotoriL . .

A u rv S rlis s
8ood. Violor.
ZsivLSsLt.bs
Oonmundsr 
dv.Vnionsol
do Viowlizd 
vssldttöisiv 
Ossmli Orlm 
OIüoXLut . . 
ttgsXul vLLS. 
ttoislgn . . 
ttuLZgs Poe. 
Xiöl.LodlosL
Xönißb össX 
beipittiensk 
i.mdds.vnnä 
kindsner. . 
!.vMNbsOlM

_ 88.1 Ol^ Odsssoklsr. 
L 100.593 

103.30o6

8 M -L 'l.!!e n

8gsm.8X.-V. 7 1 6^112.00! 
8ssL.X«gfX.8 7 7^143.006
8rl.ttLNd.68. 7
do.t!,p.-8.X. 7
Zsgunsedvk
dv.ttgnn.ttvp
Oom.uÜiLv.K
Osnr.psiv.k.
vgsmst. UX.
0t.-X8iLl.8X.
vl. XnLiedid.
vsuwodoSX.
do.kttoXl.8X
do.ttvpotd.8.
do.ttLtion.8.
dv. Vsvsss.
Oisv. Oomm.
vsggdnssSX.
OotkLOroXs.
do.privLtdX.
ttamv ttvp.8.
ttsnnvv KänX
tt!ldssk.8aX.
XvniLsd.Vrö
l.LnddsnX . 
t.e>pr.Vsd.X. 
ktLLdsd.LV. 
l^LsXisvdsk. 
ttsoXId.8.40 
läsininz. 8X. 
lMsid.Osdd 
ttLl.8X.t.vt. 
ttvsddXrsdX 
do.6rundXs8 
OLNLdrüsX.K 
Ostb.t.tt.u.ü.
psgULL.KdXs
do.0ts.8d.Xs
do.ttvp.X-8.
do.ptdds.-k.

KK.ViLtsvisö
ttULS.K.t.gtt.
8rvk§. 8snX

161 60b
109 25b
112.2516
,57.023
107.75k
122.506
116.40b
l 17 5 06
120.00b
247.0906
1 ,1 .79 6
144.096
,12  50b
l54.30d
184 600
:43 70b
; 56 756
113 256
,77.506 V ss r« ".'* ' 
,34.091^ 8LsUL6o8p
,64 0 06  
126106  
80.006  

150 90b 
,14.0006  
92.006  

,2 0 7 5 3  
132 900 
ll^OOllO 
117.30 b 
115 09K6 
111.096  
,2 4  0 06

,47 .256  
182.6006 
1,0.003  
,45  256  
,33  506  
1 17 .lM 6  
156 7506

107.40b

L e r lin s r  S rs u s rs is n

gsgob^.duw 7  
8s,do«?vXt. 7 
Zsgitsnd. 7m 7 

/

0
6
ö
2
0
0
4
2H
7

14
.  100 11

2 rl> .M S  ö
° L «  l

iv ,.4 i» -8  /
V - N l ^ .  7

2L8rs1fs6§l 7
33.506
79,25d6 LdLsl.ViLgr.

?K0 006  SOsgnisnd 7 
220096 Oötn-^sen 7 
253.626

Oppsinsl. 
pgulrdöds 
ZodisZot. . 
8viML26N8s
Zinnor. . .

^  vluoderred.

7
N

2̂ )
25

ö
10
s
8
S

,4
8L
L
Sh

10
5

13
10
5L
1
4H

10
10
14 
14
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7ns 7äl>  Dondoro'kLd
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135.106
124.256 
149.506 
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181.758
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doV/LSserv.
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167.006  
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252.006  
251.506
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do.kis.uvsdl 
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Xilsldüsoa.p 
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oo. V.-X. 
ünnsn. 6uss 7
/fplgsv. 8?d. '
^rodimsdss 
Xssnors kxd . 
Xsnrdvstprp 0  
Xumstr-fsd. 7  
S2SsL8t.U ^

tzLU° Sttsusl
do.XL>sV8ls 0
gsndixttotrv "
Zosß.lXssX.l. 
Sorzm. k!Xt. 
Ksl.XndXlsod 
do.kigXr.-V/ 
do. oo-
do.kisoalLSt 
do.Oud.ttutt. ,
dv.Mr-Ompt 7 
oo.^Lsodin. ^  
do.8psdV.Xv

,19  5006 do. oo. V.X.
8gstdold8oi> 
ögsrsliuskW 
SismgfsXdtt 
Sovdum.üzv 

üo. 6„»»sr. 
SciLZvdöndX 
8ök!ss L Oo. 
Köspsrd.M 
8rnsvdv.Xkl

tro.
1^
0
0
5
9

12
44
0

16
7

14
10 
9 

,5  
10

9
8

14 
Ire. 

7115 
7 4 
7 11

kzest.LLÜnv
tintsLvklkfX

2 N  0 06 ttSodst. fdv.
56 0206 ttodsnIods Vi 
63.5903 ttösodk.u.Lt. 

269538 k!„mdold«g.
-------- ' riss Korgd.

106.7506 IssgsivdVX 7 
237 9006 do. sd- 
190 256 dsrssniir X. 
333 506 ^rd lgpo rr. 
215 256 krü Xsdissl. 7
130.006 ^2p!ss1«3!:d
211.0006 X -u w E k j.
145 756 ÜnL^VittuXf 
244 500 do.do.ps.-X. 
S66.90K6 X.ön.dlLriend 
129 2506 XöniLsbosN. 
47503 könizsrvll?. 

304 09K3 tzdr. XSstms 
314 921)6 krusotm. 7̂  7 

74122.758 XMLUSSsk 7 
8 131 756 L.3dmsvv5k^ 

509 9906 nLueddomm. 7 
177.5906 kLurabütt» . 7 
122.506 bvond. SrnX. 7 
144 0906 i.gvXLm vos. 
117.00^ Unks ttottm. 
257.090 l. .k E L 6 o . . 
165.69u6 l.otds.k.dp.s 7 
118.000 do.kio.8l.ps. 7 
520 0006 :.uvX.L8lstt. 7

7L
11

N
11
8

25
8

7 35 
25 
32

129 096

4
6 
0

7 20 
_ 10 
7 13

9
7 N

kuoX.Lolstt. 
könod. ^seds

337.90l)6 i.ulk.8ssvdv 7 
327.090 MLNnosmr. 7 
615.250 U E K t k - 7 

88 096 »4LLdsd.6r5 ' 
122.756 do. ögsxv. - 
22.0906 ^gsis Xr 3x. 7 

336 5006 ttLsiondXvtr ^

114.201,6 knzl. «o!l».!7  
184.756 O.ksNStLOv. 7 
490.506 ksekU.KsLV. 7  

71.0916 ks§sn.8tnX8 7 
177 7 5 6  fg^kis.IXst 7  
12189b fsin-duts8p! 7 
243 00b flnsv.Leditt 7  
212.00b6 fssust. IvoX 9  
122.00b freund tz.Xv. ^ 
--------- fsisi.Lttssm

157.906 Lsirm. kis. 
133 0 96  üsIssnX. 8v. . 
490.V9o3 do. LusLtLd! 6

67.253 Ox. lXLrisnd. ^  
167.75b oo. Vorr.-X. 
427 L0ü6 Osi-MLnirpr . 
143 5 06  Üs.l.oi vatsN 7 
45.926  6!rdb.8pinn  ̂
37 7 56  OlLsZodstics 
45.2506 Oösi.kissad.
66 403  do. ttLZodin. 

126 096 Lsvppin.VX.
134.0906 X.OutMLNNiä
178.0906 ttrvgsM.LÜ 
121 0 0 6  ttsL»n.6uss.

16.50b IWIlssede^. 
244.09,^ HdlSL.t grob 

81 2506 ttsl.LvItsü!!. 
243 5006 ttsnnov. Ssu 
148 006 do. Xlssod. 
133 0006 ttLsd.V/isnü. 
252 5906 ttLsXorlSrcX 
138.596 do.8«.8t.-ps 
155.5006 «Lsper. öLd. 
133 750 ttLstm.ttsvk. 
222.6006 ttgspsskison 

64.596 ttoini.sdm.L. 
230.0006 ttommoarüm 

7475K8 ttsrdrLnd W. 
240.V0L ttüsmännm..

134 256  
21550b  
133.506  
37 0 06  

170000  
118 250  
156.093  
49S.2S6

U.-f.Xrppol 
ULdAdkind. 7 
!^ixL6»ngsl 7

7 30 698 50t)6 8vduoXsst t! S S  1LV 25d

7 24
7 8!i 
7 24 

6 
12 

0 
22h 
10 
0 

15 
18 
23 

6 
18

7 11 
7 8

15 
0 
ü

10 
8 
9 
5 

17
16 
0 
0 
7

7 11

Mlettüninx. 
^üdlk.ksxv. 7 
Vsptun8vd. 7 
ksu»ö<1.X..6 7

_______ Niedssl. Xdl. 4
183 0006 KitsitlLdfiX. ^
835.0006 ttvscid. Lirv.

9 80b do. Oummi .
1 0 2 1 0 6  do.duttzk.8. 

55.7506 do.AollXäm. 7 
13 7 56  OdsodlkiLd 

215 008  do.kissnmd. 
169.50b do.XoXsvrX. 

6^128 5006 do.psl1.7sm. 
1 7 4 0 9 6  Oppotn. 7m. 
128 0 06  Osvnrl.LXoo 
220 751« OsnLd. Xupt. 7  
223.756 0wvi-s7insn4 

74.756 Wsns.kiren 7 
164.000 k»2nr. 6sld. 7  
130 20b pslersd kl.8 7 

S2 7506 6o. V.-X. 7
92 0 06  ?«tsol«.V.X. 7

1 .6  5 0 6  pdöni» U1.k. 7
73 506 Zr2,vnsd8p 

154 69,)6 ttvivdsltttst 7 
v 55.256 ttnsiv. 8r«X. -7 

22 210 2506 da. Ustv.VX 0  
6 235 506 do.ttLLS.8v. 7 24
6 ,03.50b dv.ZtLkivsX. 7 

11 199.09b do.Wsll.Ind. 7
8 114 0006 do. av. ttixv. 7
7 92.606 ttiodsvXttm. 4 --------
0 ---------d. 0. Nisdsi I  1 L W 2.09-6

3V 394.758 ttombvd ttütt 7 10 
0 ,46 0906 ttvssntd.psr. 7 20 
6 100 256 llosilr.LrnX. 7 
0 44.2506 do. ruoXgs

14 323.0006 Kolds krdo 7
8 134 90k KütZgsS WX. 7 12h
6 95.006 SrodsSöd 7 7 

13h 196.2506 üLNLSst». U. O
11 130 60K6 bL'vtti . . .  7 
8 140 00K6 Zonsrinx. . 7 1 3

12 164 100 8o'ni.sI.uOrs 7 
10 130 006 8okl.psti.7m 7
7 122.M-6 tt.Svdnsidsr 7 
S 152 0306 Zodomdurv. 0  
7 !t45L 56  3vdosn,ns . ö

149.5206
336 5006 
115 9006 
442 7506 
101.256 
151 596 

5 0908 
344 7506 
143 9908 
73 086 

228 1006 
254 75!k 
336 596 

L9 06K6 
247 50 . 
,57 1006 
121 496 
279 VOd 
82 99?^ 

129.506 
139 508 
168 60b 
169.10o6

393 9006 
333 2506

44.006 
84196 

138 806 
91 751,6 

N550d6 
1L8 696 
34 756

7 24 
11 
4 
0 

12 
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3 
6 

10 
6 
3 

15 
8 

10
14 
0 
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8
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0 
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15
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0

70 0006 
,15 66b 
143 00« 
30.5006 
72 0006 
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145 5006
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M , lliiMdk Mttk
UM milde Gaben zur Beschaffung einer 
künstlichen Beines links 10 Zentimeter 
vom Rumpf. Edeldenkende übt Barm­
herzigkeit und erteilt einem tief Unglück­
lichen vom Ueberfluß. Gott wird tausend- 
fach vergelten. Gaben erb. brlefl. u. ZL. 
7 3 7  an die Geschäftsstelle der „Presse".

NkiikM silllje

Zunger Mann,
30 Jahre, mit Bureauarbeiten, Buchfüh­
rung rc. vertraut, sucht per sofort Stet- 
lung. Angebote unter V  1 1  an 
die Geschäftsstelle der.Presse" erbeten.

Suche in Thorn oder Umgegend zum 
1S. 10. als einfaches Kinderfränlein

WW- Stellung. -W 8
Gest. Ang. bis z. 3. 10. u. UZ. o  ZU. 

3 0 0  an die Geschoftsstelle der „Presse-.

Mz..MölW!>kli»
aus beherem Hause sucht Stellung als 
AbSnderin bei gleichzeitiger Mithilfe im 
Geschäft. Gest. Angeb. u. ZZ. ZZ an 
die Geschäftsstelle der „Presse".________

wünscht Beschastg.

Zur Beschaffung weiblicher Arbeitskräfte 
für eine Fabrik in Westfalen wird

DttI.Mil
g e s u c h t .

Angabe von Adressen unter 1k. 9  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

Schneider
zu höchsten Löhnen auf Werkstatt oder 
aus dem Hause stellt ein

Tüchtige Damen- und 
Rockschneider

in und außer dem Hause sofort verlangt.

L.3viwLim,WtiStt»ljil
___________Breitestraße 46.__________

so- 40 .
Malergehilfen

stellen noch etn

8rir. Sokiller, Merlirsir.
MckrlchrliW

mit guter Schulbildung stellt e?n

Malermeister.

Tischlergefelle
findet dauernde Beschäftigung bei

S vkrttc k le i*, Tischlermeister, 
____________Coppernikusstr. 41.

'"'Lehrlinge
Pellt ob 1. Oktober ein

UlrL lrvIurrsnn Tischiermeistee,
Mauerstraße 32.

Lehrlinge
gegen Kostgeld stellt von sogleich ein

Tischlermeister, 
Graudenzerstr. 81.

1 LaHiirsihts. smvit Lehrliilgt
stellt sof. ein L . SvürSSsr, Tischlermstr., 
_______________ Coppernikusstr. 41.

Tapezierer-
Lehrlinge

stellt von sofort ein

?. Trantmann.
Zchiofserlehrlilige

werden ringest. Schloffermstr. NsiuüLrck, 
___________________Fischerstr. 49.

8 t H l  N A  Schuhmachermstr!.Araberstr.5.

kann eintreten sofort oder später.

LipinskS,
Bäcker- und Konditorei,

Thorn 3, Schulstr. 16.

unverheiratet, stellt zum 15. Oktober ein

dar! maUkes.
k u lm v k « ! -

für Lastfuhrwerk (mit Iahreszeugmffen) 
sof. ges. Wochen!. 20 Mk. Dauernde Be- 
fchäftigung. Mocker. Bahnhofstr. 10.

Junge Leute
bei 12— 15 Mk. Wochenlohn stellt ein 

^l. Heiltgegeiststr. 17,
Zeltschriften-Expedition.

Anen Laufburschen
»erlangt

Kantine Grützmühlentorkaserne.

>2
^  Meinen geehrten Kunden teile ich ergebenst mit, daß ich mein ^

 ̂ ZmMiieiiier-Atelier ^
^  Fräulein D N s L lb v lI»  übergeben habe und bitte, das k -»

mir bisher entgegengebrachte Vertrauen auf meine Nachfolgerin ^  
übertragen zu wollen.

Alarlv I'uürmeistor. ^  
—  L

f  1 Zeige hiermit ergebenst an, daß ich das Damenschneideratelier 
des Fräulein AZ»i-1«r in e ls t e v  übernommen habe und
in der bisherigen Weise weiterführen werde mit der Bitte, das 

k 4 meiner Vorgängerin entgegengebrachte Vertrauen auch mir ent- 
gegenbringen zu wollen.

^ Msabetli Scliiilr,
Ss geprüfter VamenMneftermelftcr.

«s. > V v M '8  V o id 6 I6 i t u N ^ 8 - ^ N 8 t M^ N 8 t a 1 t  U
11 D

köd. K
ä  U

L d i iu r - .  U

Ktzxr 1903 k ä  k s k n n . - ,  S s e S e s U - ,
^ d i lu n . - k ^ r 'ü fu n g ,  8oiv. 2. i. ä. S s lr n n ü s  e ine r ttott. I^e lir-

SKZ 87 »dlturlsnt«,.
1912 u. 1913 best. üisü. 1SS p ^ ü k l . .  n L m ! ie k :2 1  » d i t u i - . .  (dar- 
1 8  S in n e n ) ,  1S  kür 0 d s !> - u  U n r v e -p n im s , SO kür v d s ^ -  n  
V n le n s v k u n i ls ,  1 3  k ü i«  ü d r ix  L iesse n  u  4 2  L in js i ik - ig s .

A S "  p e o s p s k i .  H s  V s S s p i io n  K r .  1 1  6 8 7 . ,

L
kür alle Militär- u. 8cku1ex3min3. 2. LinZrUrr.-, ?rrm a-, ?Lknr!ck-, 
Abitur., k. alle Ki.kök.Zclllllen — Laäelten. — Orosse Leitersparn. 
bialbj. i<urse. — VorrüZI. krkol^e. — Lix. 3k3ä.§ebNä.I.ekrerk0l1e8. 
— LiZ. Lckul- u. ?en5ion8Zeb. —  Oute Verpki. — öesonci. öerüell- 
siebllxuax scknaclier Lcüüier. — Ki8 1913 deslLncken über 
1600 Lcbüier ibre Prüfung. — ?ro5pekt. — v ire lc to r  X o t i ie .

2 um U m russ.
8 !s 2vm 10. 6. Nts. Lommsu ssrosss kosten ^Varsa in

'1
ru sxtrs. biUiKSQ kreissa rnim Vorkaut.

^ .u k  L s s -  u n r l  e l e l t t r i s c l i s  N r s n e n  § o v L L r s  k o k e n  K s v s N .

Allst, llllai-kt 35. k lL L K s r

"" V Wir. W  AHlilüttttit.
At WösllW litt Löse ZU 4. Acht
229. Lotterie hat unter Vorlegung der Lose 3. Klasse 229. Lotterie

bis zum 6. Oktober, abends 6 Uhr,
zu erfolgen.

1 1!
1

1>
>2

1
4 8 Kausloss

k 180 8V 4t0 2« Mark
sind zu haben.

jM W jk ll
Pellt zum 1. Oktober ein

_____ dar! lllattkes.
Lehrmädchen

zum sofortigen Antritt sucht
H l v x  V « U ,  Culmrrstr. 4.

I M M

SeschSftsstunden: 9 - U .  3 - 6  Uhr. 
Dombromski, köchl. -reiltz. Lsttkllt-Allllehilitr.

Thorn, Katharinenstraße 4.__________

s»>6iriNl>w k. »d«> W.
Der nächste Kursus für Tanz- und Anstandslehre beginnt am 
Dienstag den 14. Oktober, abends 6'/2 Uhr. Neueste Tänze. 
Anmeldungen in den Buchhandlungen von 8teiuert und tzvlem- 
bioieskl erbeten.

Außerdem werden persönl. Anmeldungen jeden Montag und 
Donnerstag, nachm. von 3— 6 Uhr, im Hotel „Drei Kronen" 
entgegengenommen. Z v k ,

Der Feiertage wegen bleibt unser Geschäft am

ZMMW Kll 2. Mll MW llkll 1 MlN, 
Wie M SMÄe»l> Seil 11. swn
A S i S O l l l O S S G U .

___________ Lulmsee.

R M B K M M A

Zahniirztliche Klinik,
. Brüüenftraße 48, l, an der Brettestrabe..!

D  ,  ̂ Sprechstunden werktäglich 9—12, 4—6 Uhr. 4

Meine Wohnungen
! zu vermieten. Zu erfragen Gerber- 

straße 11, Töpfermstr. L u v rL o v s k i.
Äie von Herrn Oberstleutnannt S tock-  ̂

m a n n  bisher innegehabte

Wohnung
von 6 Z im m ern  mit reichlichem Zube­
hör, Pferdestatt und Burschenstube ist 
versetzungshalber vom 1. 10. 13 zu ver- 
mieten ______  Brombergerstr. 74.

, Line renovierte Wohnung.
2 Stuben, Küche u. Zubehör, 3. Etg., 
sof. zu verm. Äaderstraste 5.

Alts«. Markt 1K,
2. Etage, Wohnung von 2 Zimmern mit 
Entree zum 1. Oktober oder später preis­
wert zu vermieten.

Stube und Mche
zu vermieten___________ Araberstraße 9.

in allen Kontorarbeiten, Kassenführnng, 
Maschinenschreiben und Stenographie er­
fahren, per sofort oder 1. Oktober g e- 
s u c h t .

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften 
und Gehaltsansprüchen unter ZU. Z r. 1 0 0  
an die Geschäftsstelle der „Presse

Mehrere, tüchtige

PWrlmlmM»
sucht per sofort

rr. N s n o o k  M a o k tt.
Ordentliches, bescheidenes

»«

zum 15. Oktober verlangt

Krall Lmma Roräes,
Altstädt. Markt.

S u c h e  zum 1. od r 15. Oktober, auch 
durch Vermittelung,

Uöchin,
die Hausarbeit übernimmt.

Frau Oberlt. ISaRLev, Thorn, 
______ Kloßmannstr. 50, 1.

Suche vom 1. 10. oder 15. 19.

junges Mädchen
vom Lande für Haushalt. Ang. u. Z '. 
LL. 1 0 0  an die Geschäftsst. der „Presse".

öllA lW. MWkll
für den ganzen Tag Gerechtestraße. Zu 
erfragen M ocker. Bergstr. 22 a, 1 T

Ziiliges, liitklliaeiitks MSSAii
zum 1. Oktober zur Beaufsichtigung für 
3 Knaben für nachmittags gesucht.

F ra u  Apothekenbes. Lemlrrv«?»
Altstädt. Markt.

Etn anständiges

LausmSdrhen
sofort gesucht.

Brückenstraße.

KIn LausmäSchen
von sofort gesucht.

M aris  Srarrsrdvlm, Allst. Markt 17.

stellt ein
Honigkuchensabrtt

ü m v s n ld o m n .
Neustädischer Markt 4.

«Liii« orSenlliche A u jw n rle ri»  sür den 
V  ganzen Tag von sofort oder l.Oktbr. 
verlangt Baderstr. 5, im Laden.

WIj»li»il§ii»IIkbslt

Schulstr. 1, 2 Tr.. Gas, Bad rc., sofort 
oder 1. 10. beziehbar. Erfragen 
_________ Mcherslrake 3 3 » . 2 Tr.» l.

Wohnung,
I .  Etage, 7 oder 5 Zimmer, von sof. od. 
1. 10. billig zu vermieten.

Vrückenstr. 17, 2.

von 5 Zimmern, renoviert, in der 2. Etg.. 
mit großem Balkon (nach Garten gelegen) 
und allem Zubehör, der Neuzeit ent­
sprechend, von sogleich, Hofwohmmg. 
3 helle Zimmer, Küche, Nebengelaß, per 
1. 10. 13 zu vermieten.

L . Loggst-. Schuhmacherstraße 12.

herrschaftliche

!s- >5
Balkon und reichlicher Zubehör, ist 
vom 1. Oktober versetzungshalber zu ver­
mieten

Mellienstratze 90, 1 Tr.

von 5 Zimmern zum 1.10. zu vermieten. 
Oberleutnant ZLSKIvL', 

Parkftr. 11, 3. Etg.

W tzochherrschastliche

I  Wohnung, 8
« M  2. Etage, 5 Zimmer, Balkon, M  
« »  elektr. Beleuchtung, bestens W  
A  renoviert, mit reicht. Zubehör, « W  

8 8  per 1. Oktober zu vermieten

Aldrechtstr. 6.W
Zu erfragen dortselbst oder im W

Leineuhaus N . dttlebovski. M

6 Zimmer, reicht. Zubehör, Gartenland, 
Pserdest  ̂Burscheng., Mellienstr. 109,3. Et. 
5 Zim. wie vor Mellienstr. 109, 4. Et., 
3 Zim. wie vor Mellienstr. 131,1 u. pt. 
3 Zim. mit reicht. Zbh. Kafernenstr. 37, 
2 Zimmer wie vor Kasernenstrahe 39, 
von sofort oder 1. 10. zu vermieten.

KeLurivd I-Mmavn,
E . m. b. H , Mellienstr. 129, 1.

«8SWWLLLLSS
Balkon, Zentralheiz. u. reicht. Zubehör 
vom 1. 10. zu vermieten. Zu erfragen 
daselbst beim Postler oder bei 

^ s e u ir r« .„ n , Schmi'debergstr. A. 1.

4— 5 Zimmer, helle, schöne Räume, reno- 
viert reich!. Zubehör. Klosleritr. 11. 2. 
per 1. 10. zu vermieten. Anfragen

Vaderstratze 23. 2.

„. 3 helle Zimmer,
Entree mit Badeeinricht, u. Burschengelaß, 
zu oerni. Gersteustc. 17, Tapetengeschäft.

sofort zu verm.________Leibitscherstr. 23.

W M W U ? L . 1.
ist die von Herrn Oberstleutnant LlovL- 
wsmi 7 Jahre innegehabte

MoKlBLSNg
versetzungshalber von sofort zu vermieten.

Versetzungshalber eine

3-zimmerwohmmg
vom 1. Oktober anderweitig zu vermieten 
______________ «Äerberslrnße 13!lS.

Hkttsilf.Aiihiliilig, Mcllieiists.W,
2. u. 3. Etage, 6 u. 7 Zim., reicht. Zub. 
Pferdestall, vom 1. Oktober zu vermieten

In  meinem Hause Anderste. 24 ist die

Parterrewohnung
zum 1. Oktober cr. zu vermieten.
__________ 8 .  8S rnonl8o lK i»

Freundlich mödl. Zimmer,
separater Eingang, mit auch ohne Pen-

Moderner Laden
und Nebengelaß. beste Lage, per 1. 4 .14  
zu vermieten. Zu erfragen bei

IZ . S l r ü n b a n n r ,  Uhrmacher. 
________  Altstädt. Markt 2.

2-zimmertvohmmg
mit großer, Heller Küche vom 1.10.13 zu 
vermieten. Preis 186 Mark jährlich. 

Cnlm er Vorstadt. Blücherstr. 12.

H ist̂ LlLeö MherziMer
____________ zu vermieten. ______

zu vermieten Cnlmer Chaussee 11.

3 grotze, helle

beste Lage der Bromberger Vorstadt von 
sofort zu vermieten.

k . keki-tr, «ikislntzkK.

A sdm U
Wegen Versetzung is td ie ^ ^ ^ u « ^  

Oberst J o r d a n  innegehav» 
Fischerstratze

von 7 bezw. 8 Zimmern, r-ichl^fti-t-''- 
Stallungcn, zum Oktober ZU 
Beste Lage, direkt am Stad'p"

AllgcsGst M- .
Waldstr. 4 ^ - - - ^

l M W O
Zimmer mit Balkon, Bad u

1 WohmO-
4 Zimmer mit Erker, Bad u 
1. Etage, zu

1 - « .  z - z s m i i i e r v D r

Ecke Neu». Markt u.

w v k N U - ' g ' o -
v ° L ^  """ K^Vriicke n s t ^-nnielen________ Drück^n s t ^ V

»likklk« NM
ientl. mit Dension. per 1-  ̂ ^

zu vermieten________

S und 3 Z im m er "Ä ,m bek " 
Schillerstr. 12, vom 1« 
zu vermieten. ,

Auskunft erteilt Z L a -R 'L ^ ^  j. 
der Unterzeichnete.

MSbl.wohn- u. SchlM'z,

Brombergerstr. 62, 
Hochparterre und Vorgarten, ^  o 
Pferdestall und jeglichem

'S ,!U 'S .-« L L

Wohnung.
von 6 heizbaren Zimmern,
Licht und Zubehör, vom 1- 
vermieten.

FrieSrichstcatz-
Hochherrschastirltl ^

8 Zimmer und sehr reichlich" 
von sofort oder später zu 0̂.

große 2-Zimmerw/K
u v - r m i ° t ^ T ° i - A
Bromberaeritrake

Emmer-W °«^
mit Gas 
mieten

von sogleich

3-3immerwohnung
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>̂!ziige durch die neue Türkei.
Vo n  Dr .  A d o l f  E r a b o w s k y .

-------------  , (Nachdruck verboten.)
v.

Konia und die Deutschen.
hgr ^  Een Städten im  Innern  Kleinasiens 

größte Zukunft. Es liegt am 
"uatolischen Bahn, am Beginn 

-ben-" m inmitten einer riesigen Hoch- 
dak . ian glaubt in Europa sehr häufig, 
ist -r^nasien ,ubtropisches K lim a habe. Das 
Hiistenr "u r für einen Te il des südlichen 
8eaen namentlich Cilicien, das prall
die n M ittag hin liegt und in  das durch 
nicht ". . Kette des Taurus die Nordwinde 
asiei,- ^?°ringen können. Das Innere Klein- 
N zz in ,"^ " ie l zu hoch, als daß es andauernde 
^ekr »r könnte. Bei Konia ist die Ebene 
Nnd -  .b iOOO Meter über dem Meeresspiegel 
ße»» » e r  südlich nach dem Taurus hin steigt 
der Nr- Erschiedenen Stellen noch höher. So ist 

Er ^ou ia  sehr kalt und Kälten von
b-inm sind keine Seltenheit. Der
L a g w i e d e r u m  ist bei der kontinentalen 
über Stadt außerordentlich heiß. Die Hitze 
die Milcht, wie in  C ilicien — dort hat
Feuchii»/-'" August durchschnittlich 85 Prozent 
pera/n» brtsgehalt ^ r i einer Durchschnittstem- 
^der» ^5 Grad Celsius im Schatten —, 

herrscht trockene Wärme. So ist der 
nur s,^"szustand Konias gut. M a la ria  t r i t t  
!̂ Een>,o auf und auch andere an-
i» der ^Krankheiten sind selten. Zudem liegt 
^ fab rr ^  ^ r  Stadt — in  einstündiger Wa- 
^ l  vmr zu erreichen — ein liebliches
f-iht schatten. Hier sind — die Ortschaft 
Leute ^  — die Landsitze der vermögenden 
Listen fie behaglich den Sommer ver-

tz!^.?^dt hat vielleicht 60 000 Einwohner 
r^vog .-A ^anz sicher, daß sie in  kurzer Zeit 
^ b a b n  dien wird. Is t erst einmal die Bag- 
> r̂ge d- Abgebaut, find vor allem erst die 
?erker m ^rus bezwungen, so w ird ein sehr 
^rchfiibr"'"?e."verkehr durch Anatolien hin- 
^  dir jetzt laufen sich die anatolische

tot ,,^?^dbahn an der Nordseite des Tau- 
wied-v "^ginnen erst im Süden des Tau- 
Adn„ Damit kommt für den, der etwa 

Mersina nach Konstantinopel 
^  iano° ^  Landweg inbetracht, sondern nur 

,.k°weg um ganz Kleinasien herum. 
Avvhst». ^ ^ s tig  anders werden. Auch die 
, ^  di° » ^  L^?6en Städte Nordsyriens, vor 

Könn birut und Aleppo werden dann 
. k. einm»r zu Lande fahren. Is t aber
^fLhrt . i>re Bagdadbahn bis Bagdad durch- 

Persnn?^^" "hne Zweifel ein großer Te il 
d !>nie» "°erkehrs nach Ind ien  von ih r auf- 

. Auch die indische Post w ird
y ure wählen.

L is ten  Reisenden aber----------------- werden nicht
I? ^ t als °°^berfahren, sondern werden die 
i>° ^kommenen Haltepunkt auf dem
u, c>natonr^ "^trachten. Heute verkehren auf 
tz'  ^ageg,!^" Vahir und der Bagdadbahn 

in s^ 'r, Man fährt von der Neuen 
L i^ fe r..^u s ta n tin o p e l m it einem kleinen 
T > te u  ^  b Uhr morgens fort und ist 20 
^ i n  Hai>," grüben auf der asiatischen 
i^gieicheri ^  Pascha, wo der Zug bereitstsht.

'L
w dc 
man

»>A^n Dior °°r ersten Nachtstation. Am 
und L  Z ° "  um 5 Uhr fährt der Zug 

lv n Suinteir " , cst nach einer überaus langen 
^ u ^ i n  Knn- - langsamen Fahrt abends 

Rachtaus^^ur ganzen braucht man also 
Ltz Stun>, ^uEhcrlt nicht gerechnet — etwas 

ktv, ^kometei- Die durchfahrene Strecke ist 
z» ° "0 Kilon,°^U3- sodaß also auf die Stunde 
t E M c h e ^ ^ E " -  Das ist im Vergleich 
^dkl?chnelliaA^u°" noch eine ganz respek- 

namentlich wenn man be- 
ist ^.^brra in  stellenweise stark kupiert 

^ * U ie  ^  natürlich garnicht- für eine 
hin, Und °as wollen die anatolische

"enn Vagdadbahn künftig sein. Man
cllix °Uch di? « u Unterbau der Vagdadbahn 
k s ^ u fa n a  „» M o t iv e n  dieser Bahn von 
E w ig k e i t  °uf 100 Kilometer Stunden-

und ist dabei, den
V  'st. enun Bahn. der sehr viel
>  Kochend ^  verstärken. I n  Zu-
'4e ̂ "n wird ? ^uge Tag und Nacht rollen 
^8r>,»!undena'°A - an nur eine durchschnitt- 
"»s ^de. ^ugeschwmdigkeit von SO Kilometer 
^  "Nia sei^^unden von Konstantinopel 
^ iiz -^hr nioi-»°» ^ahrt man also wie bisher 

so wir>>^ uun der Konstantinopeler

men. Hrer w ird man die Nacht

bleiben und sich am andern Tage die Herrlich 
ketten der Stadt anschauen.

Es sind Herrlichkeiten vorhanden, Schön­
heiten, die bisher nur dem Islamforscher be­
kannt sind, die aber, dringen sie erst in  ein 
weiteres Publikum, die Stadt hochberühmt 
machen werden. Konias große Zeit war unter 
dem Seldschukenherrscher A la eddin Ka i Kho- 
bad I., der von 1219—1236 regierte. Die Seld- 
schuken sind ein türkischer Stamm aus der Nähe 
des Aralsees, der um 1000 von Seldschuk zum 
Is la m  bekehrt wurde. Schon unter Suleiman, 
der 1086 starb, war der Stamm bis Konia vor­
gedrungen, das 1073 Hauptstadt des Reiches 
wurde. Die seldschukische K u ltu r stand höher 
als die türkische unserer Zeit. Was A la eddin 
und seine Nachfolger an Moscheen, Bädern 
Karawansereien und Grabmälern in  Konia 
und anderswo in  ihrem Reiche bauten, ist von 
einer Größe der Empfindung, daß man nicht 
versteht, wie die heutigen Türken überhaupt 
m it jenen Seldschuken zusammenhängen kön­
nen. Auch wenn man die Baukunst der Araber 
in Spanien vergleicht, kann doch die seldschuki­
sche Kunst in  Konia sich getrost daneben stellen. 
Die arabisch-spanische Kunst ist häufig monu­
mentaler und einen Eindruck, wie man ihn in  
der Moschee zu Cordoba erhält, w ird man in  
Konia nicht bekommen. Wo dagegen die ara­
bische Kunst in  Spanien leicht werden w ill, ge­
rät sie oft ins Süßliche. Ich bin in  der Alham 
bra wie auch in dem nachmaurischen Alcazar 
in  Sevilla einen süßlichen Geschmack nicht los 
geworden. Die seldschukische Kunst jedoch ist 
bei aller Süße doch immer von einer zurück­
haltenden Kraft. Man merkt, da waren Leute 
an der Arbeit, die nicht verweichlicht waren 
wie die spanischen Araber, sondern die noch m it 
dem Urgrund alles Seins zusammenhingen, in  
deren Kunst noch der barbarische Hauch der un­
geheuren Steppen Asiens hineinwehte. Jetzt 
ist alles Ruine oder doch im  Verfall, alles ist 
entsetzlich vernachlässigt von den Türken, aber 
die Zartheit und Größe sind nicht auszurotten.

Man t r i t t  in  die Karatai-Moschee durch ein 
Tor, das umklammert ist von marmornen Säu­
len und marmornen Ranken. Man durchschrei 
tet einen verfallenen Hof und ist plötzlich unter 
einer blauschimmernden Kuppel. M an sieht 
genauer und erkennt eine Unzahl hellblauer 
Sterne in  hin- und hergeschlungenem Ranksn- 
werk. Zwischen den Ranken erglänzt ein tie f­
blauer Grund. Blaue Strahlen reichen nach 
allen Seilen und in  der höchsten Höhe streckt 
sich eine schlanke Laterne. Alle Arabesken sind 
aus leichtester, luftigster Fayence. Und so geht 
es weiter durch die anderen Moscheen. Überall 
Fayencen und Ziegelmosaiken, Gebilde ein­
facher Technik und doch von edelstem Zauber. 
Bei manchen Moscheen ist das Äußere sehens­
werter noch als das Innere. Die Sahib Ata- 
Moschee hat ein Tor, das bei aller Zierlichkeit 
der Ornamente in  Wucht und Größe sich öffnet. 
Man sollte nicht glauben, wie die Phantastik 
der hundertmal gewundenen steinernen Bänder 
und der Stalaktitenöffnungen sich so m it ein­
dringlicher Form vereinen kann. Ähnliches 
wie dieses Tor der Sahib Ata-Moschee habe ich 
nur einmal noch gesehen: an der Ruine der 
Selim-Moschee in  Ephesos in  der Nähe von 
Smyrna. M an spricht immer von den ephesi- 
schen Ausgrabungen und die Österreicher haben 
dort wirklich schöne Dinge aus spätgriechischer 
oder römischer Zeit zutage gefördert. V ie l herr­
licher aber als alles aus dem Altertum ist die 
verfallene Selim-Moschee, die von dem türki­
schen Sultan Jsa I I .  um 1375 gebaut wurde. 
Ziegel nach Ziegel fä llt von den Gebäuden, 
Scharen von Fledermäusen schwirren in  seinen 
Höhlen, wilde Hunde jagen um die verw itter­
ten Mauern, aber die Glut, die in  den Por­
talen und Fenstern und Arkaden schläft, w ird 
bei jedem warmen Blick eines Beschauers wie­
der wach. Hier ist dasselbe wie an dem Porta l 
in Konia: K ra ft und Zartheit, Elaubensin- 
brunst m it den dunklen Schatten eines Heiden­
tums uralter Zeit.

Zuletzt steigt man, die ganze Stadt Konia 
zu umfassen, den Hügel hinauf, auf dem einst 
der Palast A la  eddins stand. Nur eine einzige 
Mauer ist von ihm übrig geblieben, mitten 
darin ein riesiges Marmorportal. Daneben die 
Moschee A la eddins, die viel besser erhalten ist 
und die noch zum Gottesdienst benutzt w ird. 
E in einfacher rechteckiger Raum m it einer Un­
zahl von Säulen, viele m it prachtvollen Kapi­
tellen. Die Säulen sind sorgfältig und man 
ieht sofort, wie hoch der Seldschukenherrscher 
die alte Kunst schätzte. Was für ein Unterschied 
zu dem Verhalten der Türken in  Angora, die 
wahllos die antiken Inschriften und Skulp- 
turenreste in  die Stadtmauer einfügten, die

meisten barbarisch verstümmelt oder verkehrt 
eingemauert.

A ls ich die Moschee A la eddins besuchte, 
war sie voll von Soldaten, die aus dem Balkan­
kriege zurückgekommen waren und die man dort 
einquartiert hatte. Sie gehörten zum Adria 
nopler Armeekorps, von dem man Teile auch 
sonst in  der Stadt untergebracht hatte. Da­
mals bestand der Plan, dies Armeekorps nach 
Konia zu legen. Unmittelbar daraus wurde 
Adrianopel wieder von den Türken genommen 
und nun hat man natürlich den P lan aufge 
geben. Trotzdem wird Konia über kurz oder 
lang Sitz eines Korpskommandanten werden. 
Die Stadt e ilt m it Riesenschritten einer neuen 
Blüteperiode zu.

Aus der Koniaebene wird der Stadt der 
Segen kommen. Noch erblickt man vom Palast­
hügel aus eine gedrückte Stadt m it vielen 
Lehmhäusern und wenigen höherftrebenden 
Holzhäusern reicher Türken und Armenier 
und dahinter eine fast leere Ebene, die allmäh­
lich übergeht in  die große Salzwüste, aus der 
Tag für Tag Kamelkarawanen Salzladungen 
Heranschaffen. Bald aber w ird in  der Ebene 
Gehöft an Gehöft sich drängen. Die Bewässe­
rung der Koniaebene, die von der anatolischen 
Bahn und in  letzter Linie von der Deutschen 
Bank in  die Wege geleitet ist, w ird das bewir­
ken. Viele Jahre ist an dem großen Werke ge­
arbeitet worden, jetzt ist es fertig und harrt der 
Erlaubnis der türkischen Regierung, um in  
Betrieb gesetzt zu werden. Jeden Tag kann 
diese Erlaubnis kommen; dann werden sich die 
Schleusen öffnen und aus dem Bey-Schehir-Sss, 
der in  Lu ftlin ie  über 80 Kilometer von Konia 
entfernt ist, w ird das Wasser in  tausend Ka­
nälen die Koniaebene durchfluten. 80 K ilo- 
meter ist die Entfernung des Sees in  Luft­
lin ie, der Weg aber, den die Bewässerung 
nimmt, ist weit länger. B is  zum E in tr it t  der 
Wasserzubringer in  die Ebene sind es über 120 
Kilometer, dann beginnt das Netz der Haupt­
kanäle, der Sekundärkanäle und der Tertiär- 
kanäle. Jedem Bewässerungskanal entspricht 
ein Entwässerungskanal. Das Gebiet, das zu­
nächst bewässert w ird, hat einen Flächeninhalt 
von 50 000 Kubikmeter, das ist aber, trotzdem 
es an sich schon recht v ie l ist, doch nur ein sehr 
kleiner Te il der Koniaebene. Bewährt sich das 
Unternehmen — und daran zweifle ich nach der 
genauen Besichtigung der Anlage nicht im m in­
desten —, so w ird immer mehr Land in  das 
Bewäsferungsgebiet einbezogen werden. Wasser 
ist in  dem gegen 50 Kilometer langen und bei­
nahe 20 Kilometer breiten Bey-Schehir-Sse 
genug vorhanden.

Die Bewässerungsanlage ist von einer Son- 
dergesellschaft, der „Gesellschaft für die Be­
wässerung der Koniaebene" ausgeführt worden. 
Auftraggeber dieser Gesellschaft war, wie schon 
gesagt, die anatolische Bahn, d ir das größte 
Interesse schon deshalb an der Bewässerung 
hat, weil aus der gesteigerten Fruchtbarkeit der 
Koniaebene ih r künftig eine starke Vermehrung 
der Frachten erwachsen wird. Noch größeren 
Nutzen hat natürlich von den Arbeiten die tü r­
kische Regierung, die neue blühende Gebiete 
erhalten wird. Die Regierung übernimmt 
denn auch vertragsmäßig das gesamte Bewässs- 
rungswerk nach Fertigstellung, und zwar zu 
einem Preise von 1 9 ^  M illionen Franken. Ich 
kann m ir nicht denken  ̂ daß die anatolische 
Bahn an dieser Summe auch nur einen Pfennig 
verdient, ja, ich meine, daß sie noch Geld dabei 
zulegen wird. Es sind so schwierige Arbeiten 
notwendig gewesen, es ist außer den Kanälen 
eine so große Fülle von Schleusen, Wehren, 
Brücken und Aquädukten gebaut worden, daß 
hierfür 19i/» M illionen Franken eine Lappalie 
bedeuten. Dabei sind die Wehren und Aquä­
dukte zumteil auch architektonisch von Reiz. Sie 
sind in  einfachen Formen erbaut, doch so, daß 
man merkt, es ist eine ästhetische Absicht am 
Werke gewesen. Dies ist vor allem das Ver­
dienst des jetzigen Direktors der „Gesellschaft 
für die Bewässerung der Koniaebene", des 
preußischen Wasserbauinspektors Weidner, der 
schon an der neuen Oderregulierung besonderen 
A nte il gehabt hat und der vom preußischen 
Ministerium der öffentlichen Arbeiten nach 
Konia empfohlen worden ist. Weidner ist seit 
etwa 2 Jahren Leiter der Arbeiten und hat sie 
m it rascher Energie zu Ende geführt. Die 
Pläne haben zwei Holländer, die Gebrüder 
Wentorp, aufgestellt und ihnen beiden dankt 
man auch die grundlegende Ausführung. Der 
eine der beiden Brüder ist schon gestorben, der 
andere ist noch als kaufmännischer Direktor an 
der Bewässerungsgesellschaft tätig, Alles in  
allem haben die Arbeiten etwa 6 Jahre ge­
dauert.

Direktor Weidner hat das gute Prinzip, die 
Zngenieurstellen bei den Arbeiten, wenn irgend 
möglich, m it Deutschen zu besetzen. So finde 
ich überall auf dem weiten Bewäsferungsgebiet 
deutsche Regierungsbaumeister, prächtige Men­
schen, die sich freuen, mich in  ihren Häusern be-. 
Wirten zu können. Jedem hält die Gesellschaft 
außer Wagenpferden auch zwei Pferde zum 
Reiten, und man t r i f f t  unter diesen Tieren 
garnicht selten arabisches Vollb lut. Und so 
jagen denn die Ingenieure, die zu Hause wahr­
scheinlich am Schreibtisch hocken müßten oder itt 
russigen Fabriken, sonnengebrüunt und lebens­
freudig hin und her durch die riesige Steppe« 
Jeder hat einen Distrikt so groß wie 2 R itte r­
güter. Da sieht man, wozu unser Kolonisieren 
und unsere Kulturarbe iten fremden Erdteilen 
vor allem gut ist: um unserer Intelligenz, unse­
rem jungen lebensfreudigen Nachwuchs Mög­
lichkeiten zu geben, die er zu Hause, wo alles 
überfüllt ist, nicht hätte. W ir brauchen Raum 
für unsere Jugend, daß sie nicht klein w ird 
und zag.

Von diesem Felde frühesten Tatendrangs 
kehre ich in  die Stadt Konia zurück. Dicht bei 
dem M ittelpunkt des Bewässerungsgebietes, 
dort, wo der große Zubringer des Wassers, der 
kanalisierte Tschai-Fluß, sich zur Bewässerung 
rüstet, liegt die Station Tschumra der Bagdad­
bahn. Von hier fährt man bis Konia noch eins 
Stunde. I n  der Stadt bin ich zugleich wieder 
tief im Orient. E in Trupp Derwische kommt 
vorüber, M itglieder des Mewlana-Ordens, des 
größten Ordens der Türkei, der in  Konia sei­
nen Hauptsitz hat. Die Derwische tragen gelbe 
röhrenförmige Hüte, doppelt so hoch wie der 
höchste Zylinder, und seidene Kaftans. Es ist 
Freitag, der islamische Sonntag, und sie haben 
heute Nachmittag zu Ehren Allahs in ihrem 
Kloster getanzt. Auf ihren Gesichtern glänzt 
noch die Extase. Wie doch hier alles bunt und 
phantastisch zusammenstößt! Nicht weit von 
Konia, dort wo kahle Gebirge beginnen, sind 
Höhlen der ersten Christen und uralte byzanti­
nische Felskirchen. Griechen knien dort noch 
heute in  halbem Dunkel vor verblichenen M ut- 
tergottesbildern, und von den Felsengewölben 
schimmern geheimnisvolle Fresken. Seltsames 
Land, durchzuckt von Widersprüchen, im halben 
Schlaf dahindämmernd. Und nun kommt 
deutsche Arbeit und lautet den Morgen ein und 
das Erwachen............

Humoristisches.
( D i e  e h r g e i z i g e  F r a u  e i n e s  m i l ­

l i o n e n s c h w e r e n  G e r b e r s )  i n  Chikago gab 
eines Tages ein D ine r, zu dem nu r auserlesene Gesell­
schaft geladen w ar. Z u  ihrem Ärger mutzte sie be­
merken, datz ih r  G atte den ganzen Abend kein W o rt 
sprach und bei der ersten Gelegenheit flüsterte sie ihm  
ärgerlich zu: „W a ru m  redest du denn garn ich t?" —  
„W ozu sollte, ich denn?" entaegnete der Gerber ver- 
achtlich „H ie r  ist ja  kein einziger Mensch, der was 
von Leder versteht!"
^  ( E i "  f e i n e r  K u n d e . )  „ Ic h  sehe, S ie  haben 
^zyre Kundschaft meinem Konkurrenten zugewendet?"

j a w o h l  das habe ich, w ie  S ie sehen!" —  „U n d ' 
wurden S ie  so freundlich sein. m ir  zu sagen, w om it 
ich das verdient habe? —  „S ie  haben m ir  eine 
Rechnung zugeschickt!"

Gedankensplitter.
Glücklich der, der seinen B e ru f erkcknnt h a t; er ver­

lang t nach keinem anderen Glück. E r hat seine A rbe it 
und Lebensaufgabe und w ird  ihnen obliegen.

E arly le .

 ̂ I m  Leben kann das Z u fä llig e  jeder A r t  das A lle r ­
beste bewirken; doch ist es schöner, herzerhebender 
wenn der Mensch sich sagen da rf: er sei sein Glück 
sich selbst, der stillen, ruhigen Überlegung seines 
Herzens, einem edlen Vorsatz und raschen Entschlüsse 
schuldig geworden. Goethe.



KgWerkmr?.
A us der Käm mereiforst T h o rn  

kommen im  Gasthanse O v o rs k !  in  
G  r. B ö s e  n d o r  f am
Sonnabend den p. Oktober,

vorm ittags 9^ 2  U hr, 
öffentlich meistbietend gegen sofortige 
B arzah lung  zum V e rk a u f:

1 . S c h u tzb ez irk  G u t t a u .
23  Stück Eichen-Barcholz m it 12 ,32  km  
15 „ E rlen - „ „ 3 ,33  „

6 „ B irken- „ „ 1 ,71 „
ca. 4  r in  Eichen-Kloben,
„  8  „ „ Rundknüppel,
„ 8 „ Erlen-S paltknüppel,
„ 20  „ B irken-K loben,
„ 15 „ „ Spaltknüppel,
„130  „ Kiefern-K loben,
„ 6 9  „ „ Spaltknüppel,
„1 0 0  „ „ Stubben,
„ 3 0  „ „ Reisig 2.

I I .  S ch n tzb ez irk  S t e in o r t .  
ca. 40  rar Kiefern-Reisig 1.
„ 1 3 0  „ „ 2.
„ 450  „ K iefern-Stnbbeu.

T h o rn  den 24. September 1913.
_____ Der Magistrat.

W .

A n t r ä g e  a u f  E r t e i lu n g  v o n  
W a n d e r g e w e r b e s c h e in e n  fü r das 
J a h r  1 91 4  sind im  Lause des M o ­
nats Oktober bei der unterzeichneten 
P o liz e i-V e rw a ltu n g  R a th a u s  —  E rd ­
geschoß —  Z im m e r N r .  5  zu stellen.

D ie  in  H änden befindlichen W u n d e r-  
aewerbescheine fü r das laufende  
J a h r  sowie die S teuerzette l sind da- 
bei vorzulegen. F e rn e r haben die 
Antragsteller eine unaufgezogene 
Photograph ie  in V isitenkartenform at 
beizubringen. D ie  Photographie  
m uß ähnlich und gut erkennbar sein, 
eine K opfgröße von mindestens 1,6  
Z entim ete r haben und darf in  der 
R eg el nicht ä lte r a ls  5 Jah re  sein. 
Z u m  H an d e l m it Druckschriften und  
B ild w erken  ist ein Verzeichnis in  
doppelter A u s fertig ung  m it je einem  
Stück der zu vertreibenden Schriften  
rc. vorzulegen.

S p ä te r  eingehende A n träg e  gew ähr­
leisten nicht den rechtzeitigen E m pfang  
der Wandergewsrbescheine.

T h o rn  den 23. S eptem ber 1913 .
Die Polizei-Verwaltung.

P o l iz e i l ic h e  B e k s n n tn iilc h ila g .
D ie  am  7. A p r il 190 0  und 15. 

A p r il  1901  widerruflich f ü r  R a d ­
f a h r e r  g e w ä h r te  E r l a u b n i s  z u r  
B e n u tz u n g  des  P r o m e n a d e n w e g S  
a n  d e r  S ü d s e ite  d e r  B r o m b e r g e r -  
s tra ß e  v o n  d e r  P a r k s t r a ß e  b is  
z u m  K in d e r h e im  w ährend der 
V orm ittagsstunden w ird  hierdurch 
z u rü c k g e z o g e n , w e il zu dieser au s - 
nahm sweisen E rla u b n is  ein B e d ü rf­
n is  nicht m ehr vorliegt.

Die Radfahrer haben zur Ver­
meidung der Bestrafung auch in  
den Vormittagsstunden nur den 
Straßendamm zu benutzen.

T h o rn  den 26. Septem ber 1913 .
Sie Polizei-Verwaltung.

«m
W ü t - « U W lI le .

Das W in te rh a lb ja h r  beginnt am 
14. O ktob er um 9 Uhr.

Anmeldungen neuer Schülerinnen am 
13. und 14. Oktober, von 9 —12 Uhr, im  
Schullokal Brückenstr. 13, 1.

M. Nkevtsoder,
Schulvorsteherin,

Privatwohnung: Brombergerstraße 43.

Mlang Slttsber
neue Kurse

für Damen und Herren 
in Buchführung, Stenographie, 

Maschinenschreiben.
Auswärtige und Mitglieder kaufmännischer 

Verbände Preisermäßigung.
für weibliche und 

männliche Geschäftsangestellte u. Beamte, 
aktive M ilitä rs  und Anwärter. 

Anmeldungen erbittet
B ücherrev isor

g e p r ü f t e r  Handels-Lehrer, 
Altstädt. M arkt 18, l .

Empfehle den geehrten Herrschaften mein

U M  W
Hüte werden sauber und billig auf- 
garniert.

________  Mellienstraße 86.

WmWrkn-Men
frisch u. veralt. Ausfluß bei M ännern u. 
Frauen und deren Folgen, chron. Gefchl.-, 
B ta f .-  n . H a u ik r . .  Heilung schnell und 
gründ!, ohne Einspr.. ohne Quecksilber, 
langj. Praxis, vorzügl. Dauerfolge. Briefl, 
Aus?, gratis. In s titu t « .  H u i - Ä e r ,  
B e r l in ,  Friedrichstr. 1121)._____________

Usus- unä loilettö-Zeilenfsbi'ilc, 
Ikoen,

e m p f ie h lt  i l i r e  8 p e r i k » I - 8 e ! f e n :

U p M - k s l M l i - l M I W i l t z ,

M i i I i M - M ,

1 k « t .  M iM A N s ,

Uck-8ei!tz,
cke ü b e r a l l  e r b ä l l l ie k  sinck.

Verkauf von Kiefern-Langholz 
in der stödtischev Oberförsterei Thorn.

I n  der Käm m ereiforst T h o rn  soll das Kiefernderbholz der nachstehenden im W inter 1913/14 zur Auf- 
a r b e i t u n g  g e la n g e n d e n  S c h lä g e , jeder Schlag in  einem Lose, vor dem Abtrieb verkauft w erden :

Schutzbezirk

Barbarken

O M

G uttau

S te in o rt

2

55

89

82

96

81

111

113

124

129

Größe
der

H ieb­
fläche

2 .5  

2 ,9  

3 ,8  

2,2

1.5  

0 ,5

2 .5

2.5

2 .5

K E

Z
km

N  

Z

500

4 00

900

550

450

170

500

5 00

500

100j.

100 j.

100j.

100j.

100j.

100j.

110j.

100j.

100j.

100  120 j.

Besondere

Bemerkungen

Entfernung  
von der

Weichsel
nächsten
B ah n -
station

ca. krn

Nam e und W ohnort 

des BelaufsförsterS

D ie  R äum ung  
muß bis spätestens 
1 .3 .1 4  erfolgt sein

8

3

2

2 ,5

2,0

1

1.5

2.5  

2,0 

0,1  

1 ,0  

0 ,5

2 .5

Förster M ollenhauer-B arbarken, 
Telephon Lulkau 8

Hegemeister W ürzburg-O llek, 
F e rn ru f Lulkau 6

Revierförster W u rm -G u tta u , 

F e rn ru f Pensau 6

Förster Noack-Stem ort, 

F e rn ru f Fordon  16

D ie  Aufarbeitung des Holzes, insbesondere die Aushaltnng des Nutzholzes erfo lgt nach Angabe und Wunsch 
des Käufers auf Kosten der Forstverchaltung. A us  einigen Schlägen w ird  das für die Beam ten erforderliche 
Deputatholz von der Forstverw altung zurückbehalten.

B e i erfolgten: Zuschlage ist fü r jedes Los, je nach der Masse, eine K aution von etwa 10  P rozent des nach der 
geschätzten Masse und dem Gebot zu berechnenden Kaufpreises zu stellen.

D ie  Förster der betreffenden Schutzbezirke werden den Kauflustigen die Schläge, welche deutlich abgegrenzt sind, 
auf Wunsch bei vorheriger rechtzeitiger Anm eldung an O r t  und S te lle  zeigen und jede gewünschte A uskunft erteilen.

D ie  näheren Nerkaufsbedingungen können im  B ureau  1 unseres Rathauses eingesehen oder von dort gegen 
Erstattung von 0 ,5 0  M a rk  Schreibgebühren bezogen werden.

Schriftliche Angebote, aus volle 10  P fg . abgerundet, auf ein oder mehrere Lose sind fü r 1 lm  der nach dem 
Einschlage durch Ausmessung zn ermittelnden Derbholzmasse abzugeben und zw ar m it der ausdrücklichen Erklärung, 
daß B ieter sich den ihm  bekannten Verkaufsbedingungen u n terw irft, bis spätestens

Donnerstag den 16. Oktober 1913, vormittags 9 Uhr,
verschlossen und m it der Aufschrift „Angebot auf D erbholz" versehen, an den S tadtfors tra t H errn  L  ö w  e in  
Th orn -W e iß ho f einzureichen. D ie  Eröffnung der eingegangenen Gebote in  G egenw art der etwa erschienenen B ie ter  
erfolgt am 16. Oktober 1913, vormittags IOV2 Uhr, auf dem Gcschäftszimmee des Herrn Forstrats 
im Rathause.

Gebote, welche nach diesem T e rm in  eingehen, können nicht berücksichtigt werden.
T h o rn  den 25. September 1913.

Der Magistrat.___________________

SsreN nsiH
I s p p i c k s

N u s r r s r o d t s  

LMsssts?i-6iss.

( k ls b o v s k i ,

klecbten!
8ein5cksäen!

Uautausscbläge!
L o sleu lo» teile ick Lut^unLcd 
jeäem, velcller an

uvä 81«1r1vr» 
« e U v e rü E »  sovte U L rn o r -  
rL o lL er» , r ie e L le » ,  o rkeseL  
Seiner» ,
leiäel, mit, v!e LLdlreiclle ka- 
tieatev, äie okt zLkrelLn^ mit 
soicden I.eiäen dekattel vsu-en, 
diervon schnell u.äauernä detreil 
H^uräen. Husencle vLnLsckreid.

Ü M llS iü lW ö M k  W I!iZ !V !W
V»L«kaillk!rtl-.28,V/!ssdsäsn 75

s u v k l  S L e r r ,
Aus 30., Landwirt, Akademiker, evtl. als 
Mitarbeiter für Zeitung. Gefl. Aug. unter 
6 7 3 8  an KLrrck. Z L « 8 8 e ,  Thorn, erb.

VMch - Verew M Mn,
Eingetragene Genossenschaft m it unbeschrankter HastpM

W i r  v e r z i n s e n

V p a r s L n l
mit

»s- 4 Prozent.
Annahme von 1 M ark aufwärts auch von N ic h t m i t g l ie d e k

Der Vorstand

I.!is
KM- md MM««. ^

6WO» M18. MM MX 1 AB
Prospekte und nähere Auskunft kostenlos durch ^

I .  V . ^ L b s r t .  Proseffo^

Achtung! Achtung

Her K . Z r k s t t M
bestehend aus , , k

kWpletteil Zal»»s, Zpeise-, Hemn- M  
AKfzmmrir,

TtDicheii, GlirXitt», LlliiserstO«
Feine Sitten

(Körperpflege, Haltung, Benehmen im 
Hause, auf der Straße, in Gesellschaft, 
Unterhaltung, Essen und Trinken, B rief­
stil) werden gelehrt

Culm erstraße 4 . 3 . 
Erwachsene 10 M ark, Schüler 8 M ark. 

Auf Wunsch:
Einzelunterricht.

dokv 8et»aUvro a. 
U iU ls o  bekampil mit 
oroOem Lrkol^e b«i
LrHv»ok»«»»«r» »»<i 
IL io ä o r»  äsr v«r»  

«telldmr«

tzersaekslter 
..8Mem jkss5"
preisgekrönt lntera. 
Uvgrene. ^»»»telluag 

vrercjen 19N

2 gut erhaltene

M
N e u s t ä d t ^ M a r t t ^

Trauende 8a«
steht zum Verkauf.

Lreslsu  I, TssekenstrsLe y.
Z M m g  W 15. II. 18. OtldllN 1A5 N

IlüsÄiiIir
I .o t ts n is

100000 I^ose. 34910evümv!m>Vette 
von tVkArk:

s o o o o
ttsuptAewinuv im Werte von tkark:

5 0 0 8 0
: o o o o

ULV. U8>V.

1 ^  ^  IVl tt'orto unä Uste
S  1VL. ZO?!enniA extra)

rN  u c a E  ver8ctileü«7Ees.-N «c
2 lillüL üea ei»8lLi. korla u. IM  m.ick. 
Luküden inallenI^otterie-OesckLtten.

Ä l v I l M A  N a n r r o v e r
« . L v r lw  >V. 9 , lüeLnLsli'Lks 4 .

Wie w  N m t
für getragene Kleidungsstücke, gebrauchte 
Möbel, Betten, Gold, S ilber, sowie ganze

Nachlässe zu verkaufen .

die höchsten Preise! W mer. tiilWWl
8 .  k 4 E s n i e k .

Heiligegeiststr. 6, —  Telephon 805.

In  lirlllllllsen

3 Gaskronen,
4 Gasstangen,

2 Bogenlampen
hat sehr preiswert abzugeben

lim o. U e llte illM
Elisabethstr. 16.

Hot tn klclnecsn und S tltb « .. ^

« - E S l
Nhilillslhiilk. 2

billig zu »erkaufen ------,
' Wegen R ° u m m ^ W  'I A njege''

'Miii>erIjM
hat noch abzugeben .

---------------- - Z u  vermufen. ^

G eV scheank, ^

S S U V ^
m it lSmtiichem Z u b e h ^  v e r k a E  L

M E
preiswert abzugeben- ^lhiistsstelle 

Z u  erfragen m de

StrickmMMl,,-«.'

I »  l « s t «

» A M
« s c h N s t ° l l ° d - r . . P ^ " '


